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Gonnabend , den 28 . November

Das Volk fand zur Kunst
Dr. Goebbels und Dr. Leh sprachen in Gegenwart des Führers

Dritte Jahrestagung der Reichskulturkammer und der NS . -Gemeinschaft „Kraft durch Freude "

Berlin , 28 . November . | Reichsfulturfammer , Staatssekretär Funk , und die Präst¬
denten der sieben Einzelkammern der Reichskulturkammer .

In den ersten Reihen sah man ferner zahlreiche
Reichsminister , Reichsleiter und Gauleiter
der NSDAP , die Staatssekretäre der Reichsregierung und
Reichsstatthalter , die Reichskulturwalter , die Vizepräsi¬
denten und Präsidialräte der Reichskulturfammer , sämt¬
liche Reichskultursenatoren , hohe Vertreter der Wehrmacht ,
des Arbeitsdienstes und aller nationalsozialistischen Glie¬

derungen . In den Parkettlogen hatten die Angehörigen
des Diplomatischen Korps Plaz genommen .

In einem festlichen Rahmen von erhebender Feierlich¬

feit und in Anwesenheit des Führers , ferner der gesamten

Reichsregierung , der hervorragendsten Vertreter aus

Staat , Bewegung und Wehrmacht , Kunst und Kultur ,

Wissenschaft und Wirtschaft hielt am Freitag in der Phil¬

harmonie die Reichskulturfammer gemeinsam mit

der NS . - Gemeinschaft Kraft durch Freude " ihre

britte Jahrestagung ab . Die Schöpfer und Betreuer der

beiden großen deutschen Organisationen der Kulturschaffen¬

den und empfangenden , Reichsminister Dr . Goebbels
und Reichsorganisationsleiter Dr . Ley , gaben vor der

Staatsführung und dem ganzen deutschen Volk , das an den

Lautsprechern Teilnehmer der festlichen Tagung war ,

Rechenschaft über das Geleistete und die Parole für die

zukünftigen Aufgaben .

Der große Saal der Philharmonie war wie
in den Vorjahren mit elfenbeinfarbenen Tüchern und
goldumwirkten Girlanden geschmückt . Auf der Bühne
leuchtete auf rotsamtenem Tuch mit Herbstblumen um =
tränzt das Freiheitszeichen des neuen Deutschland . Dar¬
über prangte die Mahnung aus den Meistersingern :
, ,Ehret Eure deutschen Meister ! "

Die zur Philharmonie führenden Straßen trugen

reichen Flaggenschmuck . Hinter der SS . -Absperrung
drängten sich Tausende , um den Führer zu erwarten . Das
Ehrenspalier in der Philharmonie hatten die Leibstandarte
Adolf Hitler und die Werkscharen übernommen .

Wenige Minuten nach 12 Uhr traf , von der auf der
Straße wartenden Menschenmenge mit stürmischen Heil¬
rufen begrüßt , der Führer und Reichskanzler in
der Philharmonie ein . In seiner Begleitung befanden sich
der Präsident der Reichskulturkammer Reichsminister Dr .
Goebbels , Reichspressechef Dr . Dietrich und Ober¬
gruppenführer Brückner . Der Leiter der Deutschen
Arbeitsfront , Reichsorganisationsleiter Dr . Ley , und der
Vizepräsident der Reichskulturkammer , Staatssekretär
Funk , hießen den Führer im Vorraum der Philharmonie
willkommen . Als der Führer dann den Saal der Phil¬
harmonie betrat , ehrte ihn die Festgemeinde mit dem

deutschen Gruß .
Neben dem Führer nahmen in der ersten Reihe Plaz

der Präsident der Reichskulturkammer Dr . Goebbels ,
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley . der Vizepräsident der

Auftakt auch dieser festlichen Tagung war das Ge =
denten an die großen Toten , die seherische
Schöpfung des einige Jahre vor dem Kriege verstorbenen
Tondichters Wilhelm Berger , die Professor Bruno Kittel
mit 320 Sängern seines Chors und dem Philharmonischen
Orchester zu tiefem Eindruck werden ließ .

Heinrich George sprach Worte aus Goethes „ Göz von
Berlichingen " : „ Das soll unser legtes Wort sein , wenn wir
sterben : Es lebe die Freiheit !"

(Fortsetzung nächste Seite )
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Kultur und Rasse
In Ostfriesland , am 28. Rovember 1936 .

otz . Als Bekenner der nationalsozialistischen Welts
anschauung bejahen wir die engen Beziehungen zwischen
Rasse und Kultur . Ja , wir wissen , daß das nordische Blut
überhaupt die erste Voraussetzung für jenes völkische Leben
darstellt , das wir verbinden mit dem Hochziel : Ewiges
Deutschland . Um zu dieser tiefen Erkenntnis und
diesem gläubigen Bekenntnis zu gelangen , mußte zuvor
die Geschichte unsere überzeugende Lehrmeisterin werden .
Es war das Glück unserer Bewegung , daß Adolf Hitler
schon 1925 in seinem Werke , ,Mein Kampf " die Wahrheit
aussprach : „ Alles , was wir heute auf dieser Erde bewun
derndern Wissenschaft und Kunst , Technik und Erfindung -

ist nur das schöpferische Produkt weniger Völker und viel¬
leicht ursprünglich einer Rasse . Von ihnen hängt auch
der Bestand dieser ganzen Kultur ab . Gehen sie zugrunde ,
so sinkt mit ihnen die Schönheit dieser Erde ins Grab . Die

Blutvermischung und das dadurch bedingte Sinken des
Rasseniveaus ist die alleinige Ursache des Absterbens aller
Kulturen ; denn die Menschen gehen nicht an verlorenen
Kriegen zugrunde , sondern am Verlust der Widerstands¬
traft . die nur dem reinen Blute eigen ist ."

Wie es der Führer getan hat , so wollen auch wir das
Geschehen der Vergangenheit klar überblicken . Vor uns
find große Völker gewesen , die ein reiches fulturelles Erbe
der Nachwelt hinterlassen haben , deren Blut aber ver¬
sickert ist . Wir gedenken da in Ergriffenheit des Unter
ganges der Hellenen . In einem halben Jahrtausend
hat dieses edle Blondvolk auf allen Gebieten Leistunden
vollbracht , die noch heute unerreichte Vorbilder sind . Die

zerfallenen Tempel am Mittelmeer fünden von einstiger
Größe in einem Lande , das heute von Levantinern bes

Diplomaten im Kampf mit dem roten Mob
Plünderung der deutschen Botschaft in Madrid
Berlin , 28 . November .

Ueber die bereits bekanntgewordene Plünderung der
deutschen Botschaft in Madrid durch roten Pöbel liegen jetzt
Einzelheiten vor .

Danach forderten die bolschewistischen Machthaber in
Valencia plötzlich die Räumung des Gebäudes der deutschen
Botschaft in Madrid innerhalb 24 Stunden . In dem Gebäude
befanden sich noch etwa zehn Reichsdeutsche und 65 spanische
Flüchtlinge .

Mitglieder des Diplomatischen Korps in Madrid . denen aus
eigener Anschauung die brutalen bolschewistischen Verfolgungs¬
methoden genau bekannt sind , versuchten , diese Flüchtlinge per¬
sönlich mit eigenen Kraftwagen zu retten . Zunächst war die
Rettungsaktion erfolgreich , und mit den ersten Kraftwagen
fonnten zwanzig Flüchtlinge , unter denen sich die zehn Reichs¬
deutschen befanden , in Sicherheit gebracht werden . Mittler¬
weile rotteten sich vor der Botschaft Polizei und bewaffneter
Pöbel zusammen . Dieser zwang mit Waffengewalt die weites
ren Wagen des Diplomatischen Korps zum Salten und zerrte

aus ihnen mehrere Flüchtlinge heraus . Trogdem versuchten
einige Diplomaten , die Rettungsaktion unter eigener Lebens¬
gefahr fortzusehen .

Nachdem aber die Bolschewisten gegen die Botschaft
Maschinengewehre aufgestellt hatten und die Diplomaten teil :
weise im Handgemenge vom roten Böbel von der Botschaft ab =
gedrängt waren , stürmten die Roten die Botschaft und bemäch¬
tigten sich der legten vierzig spanischen Flüchtlinge , sowie des
Inventars der Botschaft . Gleichzeitig wurde die Privats
wohnung des ehemaligen deutschen Geschäftsträgers erbrochen
und seine spanischen Angestellten verhaftet .

Während dieses über drei Stunden dauernden Verteidi¬

gungskampfes der Diplomaten gegen den roten Mob versuchten
mehrere Gesandtschaften , darunter auch der französische
Missionschef , die , bolschewistischen Machthaber in Valencio durch
ununterbrochene telephonische und mündliche Verhandlungen
zum Einschreiten gegen die roten Horden zu veranlassen . Dies
war völlig ergebnislos . Ueber das Schicksal der vierzig Ber
schleppten fehlt jede Nachricht .
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Die Reichskulturkammer und die NS . - Gemeinschaft Kraft durch Freude " begingen in dem

Saal der Berliner Philharmonie gemeinsam das Fest ihrer dreijährigen Arbeit . Oben :

Der Führer trifft ein . Hinter ihm Dr. Ley , Reichsminister Dr . Goebbels und Staats¬

sekretär Funt , rechts die Minister Dr . Frid , Elz v . Rübenach und Reichsstatthalter Ritter

von Epp . (Weltbild , K. ) Rechts : die Festgemeinde . Dr . Ley spricht . ( Pressephoto , R . )



wohnt ist , die feinerlei Verwandtschaft mit den Begrün¬
dern von Athen und Sparta aufweiien . Die alten echien
Griechen waren zahlenmäßig zu schwach , um sich gegenüber
der andersrassiichen Umgebung auf die Dauer behaupten
zu fönnen . Als man die Schranken des Blutes immer mehr
niederlegte , legte eine Vermischung aller mit allen ein .
an deren Ende das so traurige Schicksal der uns so art¬
verwandten Hellenen stand . Wir stellen fest : Aus einem
rassisch einheitlichen Volke von zwei bis drei Millionen .
das leiblich und seelisch zu dem nordischen Schönheits¬
ideal in bester Uebereinstimmung steht . erwächst eine
Blüte höchsten fulturellen Schaffens . Namen
wie Homer , Aischylos , Sophokles und Euripides , Platon
und Aristoteles , fennzeichnen eine erhabene griechische
Kultur , die selbst den Rassetod dieses so überaus schöpferi¬
fchen edlen Menschentums überdauert .

Diesem Beispiel wollen wir jetzt eine andere Betrach¬
tung nachfügen . Der germanischen Zuwanderung verdankt
Italien die zwei genialen Erscheinungen : Leonardo da
Vinci und Dante Alighieri , der erste gleichbedeutend als
überragender Maler , Baumeister und Astronom . der zweite
der größte Dichter neuerer Zeit . Je mehr das nordische
Blut perfickert , je weniger wird die Wahrscheinlichkeit , daß
aus Volf und Raum Gestalten hervorwachsen , die wahrs
haft Geschenke der Allmacht sind und daran kön¬
nen wir dann den Segen ermessen . der unserem Deutschland
widerfahren ist , wenn wir bedenken , wie hoch die Zahl
des Genies ist , die in ihrem Schaffen über de Grenzen
des Reiches hinaus Bedeutung und Anerkennung für die
ganze Kulturwelt gewonnen haben . Sollen wir mit Albrecht
Dürer beginnen . der ein Zeitgenosse Martin Luthers war ?
Das Dichterpaar Schiller und Goethe ist ein erhabenes
Zeugnis für die reiche Spannkraft . die der nordischen
Seele innewohnt . Johann Sebastian Bach und Richard
Wagner nennen wir als Gipfel der Musit , und in
3mmanuel Kant und Arthur Schopenhauer sind der Philo¬
sophie die größten Denker erwachsen . Und in Ehrfurcht
neigen wir uns vor den Genies , die auf staatlichem und
militärischem Gebiet das Schidial uns beschieden hat . Aus
der Fülle der Namen nennen wir drei aus füngerer Zeit :
Friedrich den Einzigen , Bismard und Moltfe .

aus

Wir wollen als echte Nationalsozialisten immer
uns der Tatsache bewukt bleiben , daß die erleuchteten
Großen nicht von ungefähr einem Volfe gegeben werden .
Die Voraussetzung ist und bleibt das reine unper
fälschte Blut unferes Germanentums , dessen
Kraftstrom der Antrieb zu höchster Kultur erwächst . Der
Liberalismus mollte uns glauben machen , daß die nordi¬
sche Rasse allein nicht schöpferisch . vielmehr eine Beis
mischung von außen her erforderlich set . Diefem Stand¬
punkt , daß Gegenfäße fich anziehen . fezen wir als Befens
ner des Rassegedankens die Auffassung entgegen , dak
gleich und gleich fich gern gesellt . Herders Mutmaßung
im achtzehnten Jahrhundert , daß der weiße Menich alle
Kultur gefchaffen habe , ist uns eine weltanschauliche Ges
wikheit . Daher müssen wir allzeit und überall die Ber¬
pflichtuna verspüren und wahrmachen , die völkische Stärke
unserer Nation dadurch zu festigen und zu erhärten . daß
mir die Pflege und Förderung unserer besten rassischen
Kräfte als ein strenges Gehot im engeren und weiteren
Lebensfretse anerkennen . So wissen wir denn auch die

Gesetze des Blutes im nationalsozialistischen Staate in
ihrer tiefsten Bedeutung zu erfassen , zielen sie doch auf die
Erhaltung dessen hin , mas der Führer wiederholt als das
hehrste Besitztum der Nation bezeichnet hat : das un =
verdorbene Erbgut unserer Rasse .

An dieses Haupterfordernis für einen beständigen
Aufstieg wollen wir denken , wenn wir in diese Woche
eintreten . die der Förderung unseres fulturellen Lebens
dient . Vergessen wir nie , daß es auf die Menschen an¬
tommt , die geeint in einer flar umrissenen Weltanschauung

Staat und Kultur gestalten . und zwar aus der Ein¬
gebung ihres Blutes heraus . In diesem Sinne wollen wir das
Goethe - Wort recht verstehen , das man in der Systemzeit

aus seinen Werfen unterschlagen hat , das aber gerade des =
halb im Hinblick auf Deutschlands Zukunft uns und den
Rommenden stete Mahnung bleibt : Die Hauptsache

Auf dem Ausguck
In Ostfriesland , am 28 . November 1936 .

otz . Das geschichtliche Abkommen vom 25 . November ,
das die beiden Großmächte Deutschland und 3a pan
schlossen , ist eine ernste Mahnung an alle Völker der Welt ,
sich beizeiten zusammenzufinden in der entschlossenen Ab¬
wehr gegen die Weltumsturzpläne des Bolschewismus .
Wir haben an dieser Stelle wieder und wieder auf diese
Unterminierungsarbeit der fommunistischen Internatio¬
nale in allen Erdteilen hingewiesen , so daß es sich er¬
übrigt , die schier endlose Kette fommunistischer
Anschläge noch einmal aufzuzählen . Wir müssen aber
feststellen , daß heute auch dort , wo man früher die War¬
nungen des nationalsozialistischen Deutschlands in den
Wind schlug , die kommunistische Weltgefahr nicht mehr ge¬
leugnet werden kann . Wohin die leichtfertige Unterschätzung
dieser Gefahr und die geflissentliche Förderung eines an¬
geblich regierungsfrommen " Bolichewismus führt ,
zeigt mehr als deutlich das Schicksal der sogenannten ., ge =
mäßigten Linfen " in Spanien , die heute längst unter die
Räder des roten Terror - und Mordwagens gekommen ist .
Der Führer des neuen Deutschlands . Adolf Hitler , der
einst im Innern des Reiches der roten Meuchlerpest cin
Ende bereitete , der weiter durch Genialität seiner Politif

das deutsche Volt für immer gefeit machte gegen Moskaus
Pläne er ist auch der erste Warner in Europa
geworden . Man hat ihn angegriffen und verlacht und hat
dann doch Stüd für Stüd die Richtigkeit dieser seiner Mar¬
nungen zugestehen müssen .

-

das

Das Bolf fand zur KunstVolk
(Fortsetzung von der 1. Seite )

Kammersänger Rudolf Bockelmann sang Goethes pracht¬
volle Beherzigung " in der Vertonung von Hugo Wolf ,
begleitet von den Philharmonikern unter Generalmusik¬
direktor Dr . Peter Raabe . Die Mahnung Goethes „ Allen
Gewalten zum Truz fich erhalten " war das feierliche Be¬
tenntnis dieser der deutschen Kultur geweihten Stunde ,

dem auch

Dr . Ley

in seiner Ansprache leidenschaftlichen Ausdruck gab .
Der Reichsorganisationsleiter führte u . a . aus . Jedoch wir

Nationalsozialisten sahen in diefen Gedankengängen die einzige
Möglichkeit , um das große Sehnen und Hoffen des deutschen
Arbeiters zu befriedigen und zu erfüllen . Der deutsche Arbeiter
selbst faßte Vertrauen zu unserem Wollen . So wurde die NS . ¬
Gemeinschaft Kraft durch Freude " aus theoretischen Gedanken
und Eröffnungen ein wahres Volkswert . Schon im
Februar 1934 rollten die ersten Züge . Nun wurde es offenbar .
daß wir mit diesem Werf . sozialpolitisch gefehen direkt ins
Schwarze getroffen hatten . Darum hatte der Arbeiter jahrs

zehntelang fo fanatisch gekämpft .
Mit der nationalsozialistischen Gemeinschaft Kraft durch
Freude " erhielten wir dem Arbeiter seine aroße Sehnsucht
nach dem Vaterland und seiner Heimat . Wir befriedigten

seinen berechtigten Stolz .
feinesWir machten ihn dadurch zum vollwertigen Bürger

Baterlandes . Jetzt war der Beariff . . Vaterland " nicht mehr ein
totes Schemen . etwas unerreichbares . Kultur . Reisen . Kunst .
Theater . Sport . die Alpen , die See . der Rhein und vieles an
deres mehr , waren nicht mehr Vorrecht der besikenden Klasse .
sondern wir eröffneten dem Arbeiter mit diesem Werk die
Tore feiner Sehnsucht und feines Soffens .

Jeder Mensch hat den Drang zum Höheren
und zum Schönen

Es ist die heutige Staatskunst und deren höchste Erfüllung das

Bolt an das Schöne und Erhabene teilnehmen zu lassen .

Mein Führer ! Wenn man mich fragen sollte , welches
das grökte Wert von Ihnen ist . so glaube ich , dies damit
zu beantworten , dak Sie , mein Führer , das deutsche Volk
zur Schönheit , zu Edlem und Erhabenem geführt haben .
Von der herrlichen Fahne , die Sie , mein Führer . der
Bartei gegeben haben , bis zu den gigantischen Ba us
ten in Nürnberg und in München . in den Auf¬
märschen der Partei und in der straffen Diszivlin unserer
Soldaten , überall , mein Führer , führen Sie das Volk

zu Schönem !

Wir haben durch Sie gelernt , daß alle Deutschen daran teil¬
haben sollen . Schönheit der Arbeit . Freude am Leben , Mans
nestum und Disziplin . Zweckmäßigkeit und Kraft . mit einem
Wort . die NS . - Gemeinschaft Kraft durch Freude " führt
vielleicht am einfachsten diesen unbedingten Lebenswillen des
deutschen Menschen aus . Wir wollen leben wir glauben wie¬
der an uns ! So tommen wir zum Dritten . mas dieses Wert
offenbart . Dadurch , daß wir die deutschen Menschen an die
Schönheiten ihrer Kultur und ihres Landes heranführen , werfen
wir in diesen Menschen selber ungeahnte schöpferische Kräfte .
Jetzt entfaltet sich

der faustische Mensch im deutschen Volk !
Nicht allein , daß im Einzelmenschen neue Kräfte entfaltet
werden , noch viel mehr offenbart die NS . - Gemeinschaft . . Kraft
durch Freude " jene unfaqbaren Eneraien , die in einem Ge =
meinschaftswert sich auftun können .

iit , daß die Raiserein bleibt ! Rein . und sich selber
gleich , wie schon Tacitus fie einst rühmte ! So nur merden
wir ein Volf ! So nur werden wir zur Einheit ! So nur
werden wir Offenbarungen und Betätigungen der Geistes¬
welt und fähig , das Grundelement des Urvoltes , der Ger¬
manen , zu erhalten und zu steigern ."

Menso Folkerts .

Der Gemeinschaftssinn , allein die Tatsache , daß die NS. ¬
Gemeinschaft Kraft durch Freude " aus eigenem Können
ihre Veranstaltungen finanziert , ist der Beweis , daß wir
hier einen Quell im Volte angeschlagen haben , der für
uns alle völlig ungeahnte , neue Kräfte mobilisiert hat :

Der Gemeinschaftsgedanke , der Gemeinschaftssinn !

Wer einmal mit Kraft durch Freude " gereift ist , trotzdem die
Schiffe überfüllt sind und die Waggons vollgestopft ihrem Ziel
entgegenrollen wird nie wieder anders reisen wollen . Es ist ,

als ob man hier eine ganz neue Umwelt antrifft . Die Men¬
schen tommen alle mit dem Willen . sich zu freuen . Irgend ein

Griesgram , ein Mederer . ein Miesmacher wird in diesen Rei¬
ben einfach nicht geduldet . Diese Menschen sind . ohne daß sie
es wissen , wahre Sozialisten geworden !

So hat sich dieses Werk zu dem entwickelt wozu wir Natio¬
nalsozialisten es haben wollten . Es ist nicht ein Vergnügungss
perein , ein Sichaustoben und Sichau leben " der Menschen ,
sondern es ist fene grche Gemeinschaft geworden . die der deut¬
ichen Seele Kraft durch Freude . durch wahre edle Freude am
Leben , am Schönen an der Kunst geben soll . So ist es nicht
zu verwundern . daß heute , an dem Tag der dreijährigen Wies
derkehr , hier die Reichskulturfammer und die NS . - Gemeins

schaft Kraft durch Freude " gemeinsam dieien Tag begehen .
Damit soll befundet werden . daß

die Arbeit und die Kunst zusammengehören
und daß wir dafür sorgen wollen , daß nie wieder die Arbeit

als etwas Drediges und Häßliches und Minderwertiges gilt ,
von der sich die Kunst abstellen müsse . Nimmt man Dem
Arbeiter die Kunit . io macht man ihm zum Proleten , und der
Klassenhaß wird von ihm Befig ergreifen . Und nimmt man
der Kunst den Arbeiter , das heißt , die Masse des Boltes , jo
wird auch sie verdorren und verdursten müssen . weil sie sich
dann im luftleeren Raum befindet . Arbeit und Kunst ist das
gleiche und gehören zusammen !

So dante ich allen , die es ermöglicht haben , daß wir heute

gemeiniam diesen Tag begeben tönnen , vor allem meinem
Freude , dem Parteigenossen Dr . Goebbels und seiner stetigen
Förderung der NS . - Gemeinschaft Kraft durch Freude " .

Deshalb richte ich an Sie den Äppell :
Deffnet dem Arbeiter , dem Bauer , dem gesamten Volte die

Tore der Kunst weit und groß ! Ruft das ganze Volt hinein
in unsere Theater , in unsere Kunsttempel , laßt alle Menschen

an dem Schönen teilnehmen . Schließt teine Volksgenossen aus
Ich bin übersdieser Kulturgemeinschaft der Deutschen aus .

zeugt , daß wir alsdann ein Fundament für die Ewig¬
left unseres Voltes bauen werden .

Mit dem herrlichen A - Dur - Konzert eines unserer Groß¬

meister , Georg Friedrich Händel . bei dem Professor Friz

Heitmann den Orgelpart übernommen hatte , leiteten die Phil
harmonifer wieder unter Prof . Peter Raabe zu der Ansprache

des Präsidenten der Reichstulturtammer , Reichsminister Dr .
Gobbels über .

Reichsminister Dr . Goebbels
führte u . a . aus :

,,Ich bin in der glücklichen Lage , bei der vierten großen
Rechenschaftslegung der Reichstulturtammer und der in

ihr vereinigten Einzelfammern des künstlerischen und ful
turellen Lebens in diesem Jahre weniger r von der

Organisation und mehr von der Leistung
sprechen zu können . Währerd früher der größere Teil
meiner Darlegungen im wesentlichen rein organisatorischer
Fragen und Schwierigkeiten gewidmet war , darf ich heure
mit tiefer Befriedigung feststellen , daß die Organisation
deshalb kaum noch einer Erwähnung bedarf , weil sie
festgefügt und ausgerichtet steht und damit ihre eigent¬
liche Aufgabe erfüllt : Mittel zum Zweck zu sein , durch ihr
Wirken selbst die Erreichung des großen Zieles zu verein¬
fachen und überhaupt möglich zu machen . Es hat einige
Mühe gekostet , um hierher zu gelangen .

Heute steht der Künstler wieder mitten im Volk und
arbeitet mit an den großen Aufgaben des Aufbaues

der Nation .

Ueberall hat sich nun die Erkenntnis Bahn gebrochen ,

sprechend an alle Völker . Wer ihn in den Wind schlägt , wer | roten Boltsbeglüder einen gewissen Grad erreicht , dann ist
glaubt , auch hier mit den alten Mitteln und Kompromissen
auszukommen , der hat das schließlich mit sich auszumachen
Nur darüber darf er nicht im unflaren sein , daß er damit

eine Verantwortung auf sich lädt , die sich in ihrem
ganzen Ausmaß heute noch gar nicht für ihn übersehen
läßt . Die Erfahrung hat jedenfalls gezeigt , daß alle
die bewährten Rezepte der Vorkriegsdiplomatie wenig
ausrichteten gegenüber dem mit allen Wassern gewaschenen
Bolschewismus . Lächerlich und töricht ist es aber auch ,
Deutschland und Japan Kreuzzugs " - Gedanken zu unters
schieben , wie das eine gewisse Auslandspresse tut . Deutsch¬
land hat noch niemals mit solchen Gedanken gespielt , die
immerhin im Sprachschaz anderer Nationen während des

Krieges eine nicht unerhebliche Rolle spielten .

"

Im Fall des mit beispielloser Willtür zum Tode ver
urteilten , dann aber zu zehn Jahren Kerter begnadigten "
Reichsdeutschen Stidling hat der Bolschewismus noch
einmal zu dem weiblich abgedroschenen Mittel der Schau¬
und Theaterprozeise gegriffen . Es aab offenbar in
Moskau noch Kreise , die damit in der Welt noch einen
Eindrud machen wollten . Sie hatten nur vergessen , dak
seit den Fällen Schachty , Kindermann , Ramfin usw . die
sogenannte Rechtsprechung " der Sowjettribunale genugs
Sam bloßgestellt war . Die , ,Genossen " in Romofibirst haben
den großen Vorbildern in Moskau und Leningrad nicht
nachstehen wollen und darum wieder den ganzen verloge =
nen Apparat angeblicher Geständnisse " , . . Aus =

jagen und Selbstantlagen " aufgefahren Wie
folche Bekenntnisse entstehen , das ist nachgerade auch im
legten Regerfraal fein Geheimnis mehr . Die rote Bluts
polizei hat in neunzehn Jahren die Kunst " . aus wehr¬
lofen Gefangenen in wochen und monatelangen Beinis
gungen und Martern alles Gewünschte herauszuholen . bis
zur legten Vollendung ausgebildet . So , wie in der GB . .
Zentrale an der Zubianta in Moskau tagtäglich mit allen

in den. . Verdächtigen " verfahren wird , so wird auch- gestützt auf das volle Ver
trauen ihrer Völker dem boljchemistischen Weltfeind an DieTichetafilialen der Sowjetprovinzen verfahren .

Mauern dieser schauerlichen , lichtlosen und sorgfältig abge¬ihren Grenzen ein „ Salt !" Wo der Vernichter der Zivili
Jation , der Bedroher aller Kulturen an die Tore flopft , stuften Gefängnisse sind did und lassen nur hin und wieder

ba wird eine solche Saltung für alle Staaten , die unver¬ einen Einblid in die teuflischen Methoden dieser füdischen
brüchlich an den Werten ihres Boltstumes festhalten , zu Hentersrotte zu .

einer selbstverständlichen Pflicht vor den Nationen .

Auch das neue deutsch -japanische Abkommen atmet den
Getst . unseres Führers Es fagt in fnappen , aber unmiß¬
verständlichen Worten das Wesentliche zur Sache . Keine
der beiden vertragichließenden Mächte verläßt dabei den
Boden ihrer Aufbaupolitit . Dem Frieden der Welt
zu dienen ist dieses Vertragswert bestimmt , nichts
Agressives liegt in ihm . Mit aller Entschiedenheit aber
gebieten beide Großmächte

Der Appell dieses Abkommens richtet sich dement
Immer wieder , wenn das Murren des gepeinigten

russischen Boltes gegen die beispiellose Mißwirtschaft der

es Zeit , neue Sündenböcke im GPU . - Kerfer abzurichten .

Wer diese halbwahnsinnigen Opfer einmal beobachtet hat ,
wie sie stumpf und doch in steter Angst vor neuen Mar¬
tern die ungeheuerlichsten Selbstbeschuldigungen zu Proto¬
foll zu geben , der weiß , was es mit Sowjetgerichten auf
sich hat . Ueberhaupt werden nur solche Schauprozesse vor
die Oeffentlichkeit gebracht , die dem Kreml als Ablenkung
der Massen willkommen erscheinen . Mit oder ohne Urteil

jagt man den anderen Angeklagten in aller Stille die
Kugel in den Kopf . Ja , es gehört zum guten Ton für die
„ Gerichtshöfe " des Bolschewismus , daß sie Schnelligkeits¬
reforde im Aburteilen vorweisen fönnen . Das Tribunal ,

das große Prozesse in neunzehn Minuten Durchschnitts¬
dauer ( !) erledigt " , ist sehr stolz auf diese Tatsache .

Bölferbund lohnt sich " das beweisen

die Zahlen , die jetzt von einigen italienischen Blättern
zum neuen Jahresvoranschlag der Genfer „ Liga der Natio =
nen " veröffentlicht werden . Roma fascista " bezeichnet
dabei sogar die Erhöhungen , die sich die Bölkerbundsbeams
ten zu ihrem ohnehin nicht fleinen Gehalt bewilligt haben ,
als einen offenen Standal . Die vielen fleinen und großen
Bannen , die Genf gerade im letzten Jahre heraufbefchwor ,
haben das Selbstbewußtsein der Völkerbundsbürokratie
nicht im mindesten beeinträchtigt . Denn selbst der Biblio¬
thefar verlangt in Zukunft ein Gehalt von 140 000 Lire ,
während Herr Avenol als Generalsekretär des Bundes
auf runde 500 000 Lire tommt . Da fann auch der Sekretär

der Kurzschriftabteilung nicht zurüdstehen . Er begnügt "
fich aber mit 100 000 Lire . Bis zu den Fahrstuhlführern
und Aufwartefrauen im Bölterbundspalast macht sich dieser
neue Goldregen bemerkbar und es würde den fremden
Beobachter verwundern , wenn man nicht auch für eine

. . entsprechende " Pension vorgesorgt hätte . Nun hat sich
zwar wie wir erfahren im Genfer Palast noch keiner
der Auserwählten totgearbeitet , aber man tann ja nicht
wissen . . . ob . Geschwind hat man darum einen verichmitz¬
ten Paragraphen durchgebracht , der dem „ überanstrengten "
Bölferbundsbeamten ein sonniges Alter sichert .

Etwas herbe ist der Hinweis der „ Roma fascista " auf
die Tatsache , daß offenbar diese reichbesoldeten und gut
pensionierten Herren an den Gestaden des Genfer Sees
wirklich die einzigen sein würden , die bei einem vorzeiti¬
gen Ende des Bundes ernsthaft trauern würden .

Eitel Kaper



Besuch bei einem ostfriesischen Maler

233
Bildbericht der „ DT3 " .

enn man in diesen November tagen durch Emden wandert , wo
ein leichter Nebel über dem Delft schwebt und die Kleinschiffe
umkreist , und hebt dann seinen Blick zu dem Rathaus empor und
zu den hohen Giebeln an der Westerbutvenne , dann scheint uns
die Welt , die uns vor Wochen noch so nah , so greifbar war , mit
einem Male ferner gerückt . Es ist , als seien die Dinge , die noch
fürzlich eine gleißende Sonne in das blasse Gold des letzten

Lichtes tauchte , uns fremder geworden , als hätten sie von uns Abstand gesucht , um für
sich selbst ihr Eigenleben zu führen . Das Blau der Ferne liegt zwischen den ver¬
dunkelten Dingen und uns . Ueber das Ganze hinweg spannt sich ein blasser , ver¬
härmter Himmel . Die Formen verlieren sich oder scheinen allmählich zu verdunsten .

Das ist etwa das malerische Erlebnis , von dem das Schaffen Ulfert Lüfens seinen
Ausgang nimmt .

Wer hiernach jedoch glaubt , eine der malerischen Seiltänzernaturen vor sich zu
haben , die ausschließlich atmosphärische Wirkungen suchte , um sie materiell zu mei¬
stern etwa als sogenannter Pointillist " oder „ Neo -Pointillist " der irrt sich
gründlich . Nein , Ulfert Lüfen hat nichts , aber auch gar nichts von diesem Spezia¬
listentum . Er löst nicht die Erscheinungswelt auf seiner Leinwand in farbige
Tupfen auf . Er gibt sich nicht zufrieden , eine verblüffende , als Materie fesselnde
Lufterscheinung eingefangen zu haben . Nein . ihn spricht zugleich mit der Erscheinung das
Hinter -den -Dingen an . Er müht sich mit Pinsel und Palette in ehrlicher Arbeit , die

seinen Augen sich enthüllenden Werte der Natur zu gestalten und ins Bild zu zwin¬
gen . Malerische Werte sind für ihn nichts Materielles , sondern die Erscheinungsfor¬
men für etwas Seelisch -Hintergründiges . Deshalb ist eine bestimmte Sondertechnik
des Malens für ihn belanglos . Es kommt ihm auf die Dinge an und auf ihr ver¬
borgenes Gesicht . Da muß die Technit ihre ureigene Aufgabe erfüllen ; sie muß der
Kunst dienen und darf keine selbstherrlichen Triumphe feiern .

Wenn man den Künstler fragt , warum er gerade Emden als Wohnsitz gewählt
habe , dann erhält man die rasche Antwort : „ Weil Emden Charakter hat ! "

Ulfert Lüken entstammt nämlich dem Kreise Leer . In dem kleinen Geestdorf Re =
mels , dessen Häuser hinter behaglichem Buschwerk und schlanken Bäumen freund¬

lich hervorlugen , beschützt von einer ehrwürdigen uralten Kirche , dort wurde er ge¬
boren . Menschen wie der Maler Lüfen werden durch ihre Heimat entscheidend bes
eindruckt . Sie können sich in der Wahl der

Landschaft nie verleugnen . Gewiß liegt den
ostfriesischen Malern die herbe Kahlheit der
Marschlandschaft und die hinter Gebüsch und
Bäumen raunende Lebendigkeit einer milderen
bewegteren Fläche ebensosehr wie die wellen¬
atmende Meeresweite . Immer aber ist bei

ihnen , ob sie Meer , Moor , Geest oder Marsch
malen , der Abgrund der Ebene mit wei¬
tem Rundblick und tiefem Horizont das entschei =
dende Landschaftserlebnis . Während ein Ge¬

birgsmensch wie der geniale Italiener Se¬

gantini fast ganz den Horizont im Bilde

unterjocht , weil er selbst die groben würzigen
Ackerfurchen beinah ausschließlich von oben
herunter steht . . .

Seit 1925 wohnt Ulfert Lüken in Emden .
Seine Ausbildungszeit wir plaudern ge =

mütlich darüber bei einem Täßchen Tee ,

während seine zwei gefunden Kinder sich durch

den weiten Wohnraum tegeln - verbrachte er
in Düsseldorf . Die alte Exzellenz Gebhardt

hat er noch gekannt ; Ulfert Lüken hat noch

eine Reihe Aktstudien unter seiner Aufsicht

gemacht . Wir zaubern uns diesen gebeugten ,

aber zähen Mann der großen neueren Kirchen¬

bilder vor Augen . Ich sehe den Alten noch ,
wie er - war es nicht 1920 ? in Dortmund

einen großen Auftrag in der Marienkirche
ausführte .

' Selbstbildnis mit Frau . 1932

bejahung und Freude . Sie vermittelt uns etwa übersonnte Dünenpartien vom letzten
Sommer auf der Insel Borfum mit scharfen Schatten in Blau . Die spärlichen Halme
auf den Kämmen der Dünen streichelt der Sommerwind . Daneben sehen wir an
der gleichen Wand ein Abendbild , ein düster geducktes Haus , das einäugig durch ein

erleuchtetes Fenster in die vom Dunkel schon

fast ganz verschlungene Landschaft lugt .
Hilflos frümmt sich im düsteren Rebeldunst

ein fahlästiger Baum wie eine Hand , die
müde ins Leere greift . . . Daneben hängen
Bildnisse von trefflicher Lebendigkeit , in denen
das atmende Leben durch seine sichtbare Form
sich selber deutet .

Der Künstler erzählt mir von einigen Bil
dern , die ich im Augenblid nicht mehr sehen
fann . Wir sprechen von anderen ostfriesischen
Malern , die alle ihre besondere Eigenart
haben . Da fällt mir auf , wie herzlich und
gut die Künstler Ostfrieslands voneinander

sprechen . Man ist derartiges von fämpferi¬
schen Malern gar nicht gewöhnt . ( Die Mün¬
chener Jungen sind weniger duldsam ! ) .

Ulfert Lüfen hat sich zu seiner Arbeit

die richtige Umgebung geschaffen . Eines

der ältesten und charaktervollsten Gebäude

Emdens , die alte Klunderburg , hat er

sich im oberen Teil wohnlich eingerichtet . Ein
warmes Gelb mit dunkelroten Leisten und
Türen bannt ihm die in Ostfriesland so seltene
Sonne in den Raum . Ich erinnere mich an

einen jungen Maler in München in der

Elvirastraße , bei dem ich einmal übernachtete .
Auch er hatte seinen Raum im selben Gelb

und im selben Rot warm und froh gemacht . Dabei gelten diese beiden Farben als be¬
zeichnend für südländische Völker . Günther spricht von ihnen als den „ Seelenfarben " der
westischen Rasse . Doch weder der Münchener Maler noch Ulfert Lüken , der Ostfriese ,
weisen rassisch derart in die Ferne . Ihr Gelb und ihr Rot ist nicht Erfüllung , sondern
Sehnsucht . Die Farbe und

Dunstige Sonne am Spätsommertag in Borkum . 1936

Der junge Maler Lüken verzichtet auf das langjährige Hocken in der Akademie .
Anfänglich will er sich in der Nähe Düsseldorfs mit anderen gleichgesinnten jungen

Künstlern niederlassen . Doch schon bald stört ihn der „ Betrieb " , der eben überall

ist , wo sich die Maler gegenseitig in die Nasenlöcher blicken können . Plötzlich über¬

Der Künstler bei der Arbeit ( Photo )

fommt es ihn , aus dem zwei¬

deutigen Dunstkreis des Kunst¬
geschwäges zu entfliehen . Nun

hat ihn die Heimat Ostfriesland

wieder . Es geht an die Bilder ,
die sich besonders durch Düster¬

heit der Stimmung und Farben
fennzeichnen .

Aber war das nicht ebenso

bei Vinzent van Gogh , der in
braunen und grau -blauen Tö
nen seine , ,Aardappeleters " , seine
, , Kartoffelesser " malte , um dann

später immer hellglühendere
Bilder in gelb und weiß , sozu =
sagen in Weißglut zu malen ?
Doch Ulfert Lüken schaut die Na¬

tur ruhiger und besonnener an .
Er hat nicht die Seele van

Goghs , die sich ausbrennt wie
eine Flamme , die Art , den

Pinselstiel zum Auftragen der
Farbe zu nehmen , wenn der
Haarbüschel nicht schnell genug
dem Malfieber folgen kann .

-

Lükens Bilder bleiben viel¬

fach düster . Er malt sozusagen
von zwei Paletten . Die eine

hat die Farben der Lebensa

das Licht lockt auch die Men¬

schen des Nebels , so wie der
Süden seit dem Mittelalter bis

in die jüngste Zeit der Roman¬
tik vielfach dem deutschen Men¬

schen zum künstlerischen Schicksal
wurde . Ulfert Lükens Aufgabe

liegt in der malerischen Erobe¬

rung der ostfriesischen Land¬

schaft mit der verlorenen Weite ,

mit den anziehenden Kanälen ,

den Deichen , den geduckten

Häusern , dem gewaltigen Meer
und mit dem kurzen , aber

doppelt seligen Sommer !
Dr . Kritzler

3 OTZ . " - Klischees ,

1 ,, OTZ . " . Bild Die Mutter des Künstlers . 1926
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Schiffsbewegungen
Schulte und Bruns , Emden . Afrita 26 . 11 . von Rotterdam

nach Narvit . Amerifa 28 . 11. von Pepel in Rotterdam . God¬
fried Bueren 27 . 11 . von Narvik nach Emden . Johann Wes¬
jels 25 . 11 . von Stettin nach Malmösundet . Elise Schulte 25 .
11 . von Melilla nach Rotterdam . Asten 28 . 11 von Canal di
Leme in Hamburg . Europa 28 . 11 . von Emden in Hamburg .
Konsul Schulte 24 . 11 . von Emden nach Ancona . Nord 28 . 11 .
von Rotterdam nach Königsberg . Argentina mit " R" u. 5 "
27 . 11 . von Swinemünde nach Emden . Paria 27 . 11 . von Em¬
den in Narvit . Possehl 29 . 11 . von Emden nach Sevilla .

99

Seereederei „ Frigga " , A. - G. Baldur 25 . 11 . von Antwerpen
nach Narvit . Frigga 26. 11. von Narvik nach Rotterdam . Thor
26 . 11 . von Hamburg in Emden . August Thyssen 26 . 11 . von
Gefle in Emden .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Attita 25 . 11 . Ceara . Bre¬
men 26 . 11 . Cherbourg . Elbe 24 . 11 . Vancouver . Havel 26 .
11 . Rotterdam . Leuna 25 . 11 . Bancouver . Redar 26 . 11 .
Yokohama . Norderney 25 . 11 . Leiroes . Potsdam 26 . 11 . Sam¬
burg . Wiegand 25. 11. Adleaide nach Wallaroo .

Deutsche Dampfschiffahrts - Gesellschaft „ Sansa " , Bremen .
Birtenfels 24 . 11 . Bahrein . Freienfels 26 . 11 . Samburg .
Lauterfels 24 . 11. Jamnagar . Liebenfels 26 . 11 . Madras .
Lindenfels 24 . 11 . Gibraltar passiert . Reuenfels 25 . 11 . Gi¬
braltar passiert . Olbers ( Charter - MS . ) 25 . 11 . Hamburg .
Rauenfels 26. 11. von Hamburg . Stahled 25. 11 . Bigo nach
Oporto Werdenfels 25. 11 . Antwerpen . Wolfsburg 25 . 11 .
von Malta .

Andro¬Dampfschiffahrts - Gesellschaft „ Neptun " , Bremen .
meba 26 . 11 . Brunsbüttel passiert nach Elbing . Diana 26 . 11 .
Lobith passiert nach Rotterdam . Fanal 26. 11. Holtenau pass .
nach Bremen . Flora 25 . 11 . Köln . Juno 25 . 11 . Stettin nach
tem Rhein . Kepler 26 . 11. Quessant passiert nach Antwerpen .
Kronos 25. 11 . Bigo . Leda 26 . 11. Brunsbüttel passiert nach
Ropenhagen . Minos 25 . 11. Brunsbüttel passiert nach Gedin¬
gen . Neptun 25 . 11 . Brunsbüttel nach Rotterdam . Nereus 26 .
11 . Röln . Niobe 26 . 11 . Nordenham . Nige 26 . 11 . Bergen .
Oscar Friedrich 25 . 11. Brunsbüttel passiert nach Stettin . Bar
26 . 11 . Stettin . Pollug 25 . 11 . Rotterdam nach Bremen .
Briamus 26 . 11 . Gefle nach Stocholm . Pylades 26 . 11 . Bergen .
Rhea 26 . 11. Köln nach Rotterdam . Uranus 26 . 11 . Weser¬
münde . Venus 25 . 11 . Lobith passiert nach Rotterdam . Witing
25 . 11. Brunsbüttel passiert nach Königsberg .

Argo Reederei A. - G. , Bremen . Amisia 26 . 11. Holtenau
nach Bremen . Fint 26 . 11 . Memel . Ganter 26 . 11 . Rotterdam .
Olina 26 . 11. Pernöviken nach Bremen . Oria 26 . 11. Raumo
nach Bremen Rabe 26 . 11 . Sundvall nach Bremen Sperber
25 . 11 . Holtenau nach . London . Visurgis 26 . 11. Stolpmünde .

Unterweser Reederei A. - G. , Bremen . Fechenheim 24 . 11 .
von Bergen . Schwanheim 24 . 11 . 55 Grad Nord 34 Grad West
gemeldet . Gonzenheim 24 . 11 . Albany . Bodenheim 25 . 11 . non
Antwerpen . Heddernheim 24 . 11 . Malmösundet . Keltheim 21 .
11 . 55 Grad Nord 33 Grad West gemeldet . Griesheim 20 . 11 .

r verdient sich

seine Röhren
selbst

durch seine

Hromsparschaltung

Der Einkreiser für Musikliebhaber

in Allstromausführung RM. 186, mit Einfachröhren

OPTA
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n.
the dar

Wechselstromausführung
mitEinfachröhren

RM 163 . ¬

RADIO AGDS LOEWE

Die Patent - drainröhrnn , ges geschützt ,
haben sich auf Moor : und Sandboden allerbestens

bewährt . Die Röhren können sich untereinander
nicht verschieben sie ersparen auf dem Moor
die Bretter unter lage , haben eine große Saug
fähigkeit , behindern nicht den Wasserdurchlaut u .
sind auch aut weichem Boden sehr leicht zu legen .

Georg 011manns , Osterscheps ,
Post Edewecht i . O.

20 IHREM VORTEIL :

nene
OPEL

Telephon Edewecht 47 .

3688
OPEL6 ZYLLimousine4 -türigPreisenkung3300 MODie Preissenkung der übrigen

OPEL 6" Modelle zu erfragen beig
W.

Vertretung und Dienststelle

In Hage : G. C. Cassens •

In Wittmund : H. Wessels .

Tel . 2175

Tel . 141

in Emden : J . Janssen . . Tel . 2508

Tel . 172in Esens : Hans Janssen

in Aurich : Hippen & Romanchsen Tel . 624

55 Grad Nord 33 Grad West gemeldet .
Thamshavn .

Eschersheim 25 . 11 .

Hamburg -Amerita - Linie . Hamburg 26. 11. Dover pass . nach
Curhaven . Hagen 26. 11. in Boston . " Wasgenwald 26. 11. von
Rotterdam nach Hamburg . Cordillera 27 . 11 . in Hamburg .
Orinoco 26. 11. Blissingen pass . nach Antwerpen . Phrygia
26. 11. von Cristobal nach Cartagena . Patricia 25. 11. in
Antwerpen . Palatia 26. 11. in Curacao . Jonia 26 . 11 . in
London . Amasis 26 . 11 . Vlissingen pass . nach Nordenham .
Karnat 26 . 11 . von Arica nach Peru . Poseidon 26 . 11 . in
Antwerpen . Rhafotis 26. 11. von Arica nach Peru . Hamm
25 . 11 . Kapstadt pass . nach Adelaide . Heidelberg 26 . 11 . in
Sabang . Rendsburg 26. 11. in Adelaide . Burgenland 27. 11.
in Hamburg . Ramses 26 . 11 . Ouessant pass . nach Port Said .
Kulmerland 26 . 11 . in Antwerpen . Duisburg 26 . 11 . von
Singapore nach Penang . Friesland 26. 11. in Osata . Olden¬
burg 26. 11. von Kobe nach Schanghai . Tirpig 26. 11. von La
Guarya nach Pto . Columbia .

Hamburg -Süd . Antonio Delfino 25 . 11 . nach Bernambuco .
General San Martin 27 . 11 . von Buenos Aires nach Madeira .
General San Martin 27 . 11 . von Buenos Aires nach Madeira
und Hamburg . Espana 26 . 11 . in Rotterdam . Bahia 26 . 11 .
in Antwerpen . Berengar 23 . 11 . Ouessant passiert . Eifel 26 . 11 .
von Rosario nach Montevideo . Entrerios 26 . 11 . von Rojario
nach Buenos Aires . Havenstein 26 . 11. von Buenos Aires
nach Hamburg . Hohenstein 26 . 11 . St . Vincent passiert . Lud¬
wigshafen 26 . 11 . von Victoria . Uruguay 26 . 11 . in Santos .
Witram 26 . 11 . in Rotterdam . Monte Rosa 27 . 11 . in Bahia .

Deutsche Afrita - Linien . Wadai 25 . 11 . in Hamburg .
Matama 25 . 11 . in Antwerpen . Wameru 25 . 11 . oon Las
Palmas . Tübingen 27 . 11 . in Lobito . Usukuma 24 . 11 . von
Genua . Watussi 26 . 11 . in Bremen . Ularamo 26 . 11 . in Suez .
Wangoni 26 . 11 . in Durban . Muania 26 11. von Durban .

Deutsche Levante - Linie , Samburg . Achaia 26. 11. in Ant¬
Atta 26. 11. von Oran nach Faro . Angora 26. 11. in

Antwerpen . Arcadia 26 . 11 . von Haifa nach Malta . Chios
25 . 11. von Hamburg nach Bremen . Derindje 26 . 11 . in Sam¬
burg . Seratlea 27. 11. in Samburg . Iserlohn 26. 11. in 3zmir .
Rythara 27 . 11 . von Antwerpen nach Oran . Manissa 26 . 11 .
von Cavalla nach Piräus . Sparta 26 . 11 . von London nach
Rotterdam .

merpen .

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs Rheberei , Hamburg .
Tenerife 25 . 11 . von Sevilla nach Huelva . Larache 26. 11 . von
Antwerpen nach Casablanca . Ammerland 26 . 11 . von Nemours
nach Melilla . August Schultze 26 . 11. in Leiroet . Las Valmas
26 . 11 . Finisterre passiert . Rabat 27 . 11 . Ouessant passiert .

Seereederei „ Frigga " AG ., Hamburg . Baldur 25. 11. von
Antwerpen nach Narvit . Frigga 26. 11. von Rarvik nach
Rotterdam . Thor 26 . 11 . von Hamburg in Emden , August
Thyssen 26 . 11 . von Gefle in Emden .

Reederei F. Laeisz GmbH ., Hamburg . Pionier 25. 11. ron
Hamburg nach Tito . Pontos 25. 11. Kanarische Inseln passiert .
Poseidon 25 . 11. von Dünfirchen nach Antwerpen .
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Uebergekochte Milch
gibt hartnäckige Flecken auf der
Herdplatte . Aber auch die gehen
weg mit

Herdfeger
Herdfeger putzt Herdplatten , Meffer ,Aluminium

Trinkt Deutschen Rotwein !

Marktberichte

Amtliche Berliner Butternotierungen vom 27 . November

Amtliche Berliner Butternotierungen zwischen Erzeuger
und Großhandel . Preise in Reichsmart per Pfund , Fracht und
Gebinde zu Lasten des Käufers .

Deutsche Marfenbutter
Deutsche feine Molkereibutter
Deutsche Molkereibutter
Deutsche Landbutter
Deutsche Kochbutter

1,30 RM .
1,27 99
1,23 59
1,18 99
1,10 99

Auricher Wochenmarkt vom 27 . November

Der heute hier abgehaltene Wochenmarkt war mittelmäßig
beschickt . Der Auftrieb betrug 184 Schweine und Fertel . Der
Handel war flau , es verblieb Ueberstand . Läuferschweine 12
bis 30 RM . , pier bis sechs Wochen alte Ferkel 4 - 7 RM .

Mathies Reederei AG ., Hamburg . Birgit 26 . 11 . son
Faltenberg nach Helsingborg . Gerhard 26 . 11 . von Ronnebyredd
nach Oskarshamn . Irmgard 26 . 11. in Gefle . Gertrud 26 . 11 .
in Bästeras . Johanna 26 . 11 . in Gamleby . Lisboa 26 . 11 .
Holtenau passiert nach Gotenburg . Ludwig 27. 11. Holtenau
pass . nach Aalborg . Olga 26 . 11 . von Nyköping nach Kalmar .

Wesermünder Fischdampferbewegungen

Am Markt gewesene Fischdampfer , Wesermünde -Bremers
haven , 26 . 11 . Bon Island : Nordstern , Sylt , Braunschweig .
Bon der Bäreninsel : Auguste Rämpf , Roland . Vom Weißen
Meer : Campen , Günter . Von der Nordsee : Köln , Erfurt . -
Am Martt angekündigt . Von der Bäreninsel : Brandenburg ,
R . Ebeling , Heinrich Bueren . Vom Weißen Meer : Bunte
Kuh . Von Island : Bega . In See gegangene Fischdampfer .
25 . 11. Nach der Nordsee : Orion , Merfur . Zum Weißen
Meer : Ostar Nennaber , Ernst Braun . Nach Island : Donar .
26 . 11 . Nach der norwegischen Küfte : Ostmart .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 26. /27 . November .
Bon See : Fd . Heinrich Jeneveld . Rach See : Fd . Blankenese ,
Neuenfelde , Kärnten , Hansa , Senator Westphal , Senator von
Melle , Wandrahm , Freiburg .

Amerikanischer Seemannsstreit greift um sich

Die Anführer des amerikanischen Seemannsstreifs erklärten ,
daß der Streit immer weiter um sich greife . Der Dampfer
„ Excalibur " pon der American Export Line , der mit 56 Passa¬
gieren nach dem Mittelmeer auslaufen sollte , mußte die Aus¬
fahrt verschieben , weil die Schiffsingenieure in den Streik
iraten . Kurz nach Eintreffen des Dampfers „ Präsident Roose¬
Delt " von der United States Line aus Hamburg traten 230
Mann der Besagung in den Ausstand . Für „ Präsident Roose
velt " sollte der Dampfer Präsident Harding " eingelegt wer
den . Aber auch dieser Dampfer mußte seine Ausfahrt vers
schieben , weil eine Anzahl der Besagungsmitglieder in den
Ausstand trat .
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Autobus Sonderfahrt

nach Hannover
am 3. u . 6. Dez . , Fahrpreis
hin u . zurück M 7,50 , findet
bestimmt statt .

Anmeldungen erbeten an

Fahrradhaus Frieben , Emden ,
Fernruf 3934 .

Für die falte Jahreszeit

Fahrrad Handschüßer
Paar von RM . 1, - ab .

1935er Walporzheimer „Ahrburgunder" omplette6-Bolt-Lichtanlagen

Der Wein für die Wintermonate

tiefdunkel , saftig und preiswert

Folts & Speulda , Leer

Bugsier . Reederel - und Bergungs -Aktiengesellschaft
HAMBURG 3 - JOHANNISBOLLWERK 10

BR

zurück .

von RM . 5,

Fahrrad -Vertrieb Emden , Vogel¬

Bei Lampenlicht
da zeigt es sich . was unsere Augen
taugen . Schmerzen sie beim Lesen ,
sehen Sie unscharf und haben Sie
Kopfweh , oder müssen Sie gar den
normal . Leseabstand von ca. 30 cm
verändern . um deutlich zu sehen ??

Dann brauchen Sie eine Brille

von Optikermeinen
Dewfum

fangzwinger9, b. Kriegerdenkm . Knoblauch -Beeren
geschmack und geruchlos

machen jung und fri ch . Sie wirkenEmpfehle zu St. Nikolaus vorbeugend betarter envertaltung,
Bankett -Namen von 40 Pfg . an , erhöhtem Blutdruck . Gicht , Rheuma ,
Bankett , 1/4 Pfund 40 Pfg ., Nierens , Blajen - und Gallenleiden
3udergut und Setulatius , sowie Verdauungsstöruna , Hämorrhoiden

braune Kuchen . Würmern , Stoffwechieltrantheiten
Monatspadung 1 . - RM .

Lübecker Marzipan Kurpackung für 3 Mon . 2. 65 RM .
Dampfer - Expedition eigener Herstellung täglich frisch.

Droger' e Johann Bruns . Emden
regelmäßig wöchentlich jeden Sonnabend
von HAMBURG nach EMDEN und
LEER direkt , sowie mit Umladung nach
Norden , Papenburg und Weener und von
Emden nach den Plätzen des Dortmund .
Ems - und Rhein Hernes Kanals

B. Barfs , Emden
Dampfbäckerei und Konditorei ,

Wilhelmstr . 23 . Telephon 2988 .

Ständige lagergeldtreie Güterannahme und AusGetriebe
lieferung im gedeckten und verschließbaren Kaischuppen in Hamburg
Auskunft über Frachten usw . erteilen

Lehnkering & Cie . A. G.

Emden

Paul Günther

Hamburg 8

Mattenwiete 1 Tel . 3841 - 3847
Tel . 31 1401

Emden

W. Bruns

Leer

Tel . 2754

Bekanntmachung der RGB . , Emden .
Die Ausgabe ber

Milchfarten
für den Monat Dezember 1936 erfolgt am Montag , dem
30 . November , und Dienstag , dem 1. Dezember 1936 ,

nur von morgens 9 - 12 Uhr . Bei der Ausgabe ist die
Kontrollnummerntarte des WHW . und die Milchkarte
für November vorzulegen . Eine spätere Ausgabe der
Milchfarten erfolgt nicht .

-

NS . -Volkswohlfahrt , Kreis Emden .

Bei Grippeertranfungen

Geräuschloße Zahnrad -Getrie
be , geräuschloje Keilriemen
Antriebe .
Stufenlose Drehzahl - Wandler .
Kugellager -Triebwerke ,
Riemenscheiben , Lager ,
Wellen , Treibriemen liefern

Krankheit kostet Geld
Für nur monatlich 6. 60 RM .

versichern wir Sie ,
Ihre Frau und Ihr Kind

Deutsche

Mittelstandskrankenkasse

Volkswohl
Emden , Am Delft 37 :Gebr . Wienholt , Emden Vertreter allerorts gesucht.

Ein Strafmandat
ist teurer als sich einmal eine
gute Lampe anzufchaffen .
Gr . Auswahl . fleine Preise .

Kpl . el . Fahrradlaterne v . 4,50 an .
Gottlieb Symens , Emben ,
Wilhelmstraße 79 .

GESEL

SA
TU

R
FO

R
SC

H
EN

D
E

1815 .

ASCE

Museum

hat sich Roosenboom' s homöop. Eber zum decken pünktlich, Borttag von Ober¬
Mönchenöl bestens bewährt . An¬
wend . n . Vorschrift . Der Erfolg
wird befr . Fl . 5,50 , 3 u . 1 M.

empfohlen .

Montag , b . 30. Nov . , 20 . 30 Uhr

ingenieur D. Lübbecke VD3 . über :
Bau und Betrieb der bayrischen

Zugspitzbahn .Erh. i. all. Upoth. Anert. beilgd . P . Goemann , Sergast eintritt f. Nichtmitglieder30 Pf.

Blazinzani

DieMarkederQualitat

Gotlieb Symens , Emden
Wilhelmstraße 79 .

Elektromotoren

Maschinen- und Elektro Industrie Emden
W . WEBER , Ing .

EMDEN · Fernspr 3268



Sie haben Ihre
Frude daran

Echte Bestecke sind schön
und die Anschaffung fällt
auch Ihnen nicht schwer .

Kaufen Sie sie stückweise
mach und nach . Dann mer¬
ken Sie es nicht so sehr
und ehe Sie denken , ist der
Kasten voll .

Gehen Sie aber zu Franz
Richter : Er zeigt Ihnen eine
ganze Reihe modernster
Muster Elns noch schöner
als das andere . Auch jedes
passende Ergänzungsstück
bekommen Sie bei ihm

Ostfeesland
Ostfr . Nationalmuster
1 EBlöffel
Sliber von 6 . 50 RM . an
versilbert 100 Gr . 2 . 50

FRANZ

Richter
JUWELIER

Emden , Zw . belden Sielen .

Kräftigungräftigungs -Zwieback
nach Vorschrift von Dr . Rößler
Berlin ( tür Kranke und Kinder

sehr zu empfehlen ) sowie Ostfr
dopp . und runder Zwieback ( be
Versand trei Haus ) .

Eduard Eden , Bäckerei
Wol zelen - Krummhörn

Kanarien .

hähne
gebe ich aus meiner
Edeizucht preisw . ab
Emden ,
Große Deichstr . 11

Gärge
in jeder Holzart , sowie

Leichenwäsche
empfiehlt

Sargtischlerei R. van Lengen
Emden -W . , Trediahriswea 2

Die Tage festlicher Vorfreude

für die Jugend beginnen !
Wieder zieht das alte liebe deutsche Weihnachtsfest alle Kinder .

herzen in seinen Bann : Weihnachtspläne füllen die Tage , Wunsch

träume die Nächte . Jugendliche Phantasie und Schaffenslust

drängen nach Betätigung

ist das nicht hocherfreulich ?
Pflegen und fördern soll man den Wissensdurst , die Bastelfreude ,

den Tatentrieb unserer Kinder mit den gegebenen Mitteln , mit

gutem Spielzeug von Buẞ !

Geit einem halben Jahrhundert
hat Buß Erfahrungen und Beziehungen zum deutschen Spielwaren¬
markt . Sein Weihnachtslager ist nicht nur ungemein reichhaltig ,

sondern auch sorgfältig ausgewählt . Gutes Spielzeug zu niedrigem
Preis ist unser Leitsatz .

Wir laden Sie alle ein

- groß und klein sich an unserer wunderhübschen weihnacht¬

lichen Spielzeugschau zu erfreuen !

Die große
Spielzeug -Schau bei Buß

ist eröffnet !
Sonntag zeigen wir

vier Schaufenster mit Spielwaren

Was
wünscht

die
Dame?

Was
schenkt

der
Herr ?

Emden , Neutorstr . 7 - 8

Der beste

Ratgeber

ist jetzt das
Schaufenster

vom

Modehaus Eggerich Schmidt
EMDEN , Wilhelmstraße 22

Dauerwellen - Haus
J . Müller , Emden , Am Delft 9

Billige Preise Volle Garantie

Dieses Weihnachtsgeschenk
wird bestimmt erfreuen . . .

Reiche , preiswerte Auswahl
finden Sie im Fachgeschäft

Reinema
Emden Wilhelmstraße 27 - 28

Schwarzer Bär , & mden

3äglich 3anz

Er ist da - der neue I uno =
Dauerbrandherd . Mutter sagte , er
koste kaum etwas in der Anschaffung ,
weil er last die Hältte Brennstoff spart

Bei unserem Tuno sind die

Herdplatten so abgedichtet daß keine
talsche Luit in den Herd kann .

Das gibt es aber nur beim Iuno

ELS

Jentsch & Zwickert / Emden

Gefunte großfallende

Futterfartoffeln
empfiehlt ab Lager

Gerhard Biffer / Emben
Bolteniortzage 56 Fernsprecher 2579

Telephon 3061 "

Bevor Sie sich einen neuen

Stubenofen

JUNO CORA
und

EV

APOLLO
Die neue
Robert Siolz - Operette :

Nur noch heute

Sonnabend

und morgen

Sonntag

Das Frauenparadies !
und der herrliche Film , , EMDEN "

Von H. Cassens gekleidet ,
von allen beneidet . . .

Der Herren - Mantel wieer
sein soll

Preislagen : 52 . - 46 . - 32 . - 29 . - 27 . ¬

Herren - Joppen
19 . - 14 . 50 12 . 75 9 . 75 5 . 90

Herren - Hosen
9 . 75 8 . 50 6 . 50 4 . 50 3 . 95

Besichtigen auch Sie mein großes Lager
und meine Preise .

Sie werden nicht nur ein treuer Kunde

werden , sondern ein Mitwerber meines

Hauses sein .

H . Cassens Emden
Kleine Brückstraße 26 Fernsprecher 2109

Das beliebte Einkautshaus am Rathaus

LINDENHOF - EMDEN

Sonntag nachmittagTeetanz
abends Gesellschaftstanz

Emden - Wolthusen
Sonntag ab 7 Uhr abends

TANZ
Hierzu ladet herzlichst ein
J . Mundt

in Oldersum ab heute bis

Weihnach ' s -Preisschicken 23 . ez,beiGastw.Höncher

1. Preis ein Herrens bzw . Damen Fahrrad und 9 weitere wertvolle Preise .

Außerdem jede Woche ein Wochenpreis extra .

Es kann täglich bis 10 Uhr abends geschossen werden .

Die Mitglieder der

Knaben und

Mädchenabteilungen

der Jabrgänge 1923- 26
haben sich zur Ent
lassung aus dem Ver¬

lein am Montag , 30 . Novbr . .
nachmittags 5 Uhr in der
Turnhalle einzufinden .

kaufen tun Sie gut daran , sich
vorher die unübertroffenen

Dauerbrandöfen Allesbrenner
anzusehen . Wir unte halten in diesen Oefen ein

außerordentlich großes Lager , sodaß alle Wünsche
erfüllt werden können .

Jentsch & Zwickert Emden

Das fchönife Weihnachtsgefchenk
für die TOCHTER ist eine
Aussteuer Police von der

HAMBURC - MANNHEIMER
Vers . Akt . Ges ,
Kleine Deichstraße 25

Lassen Sie Ihre Fenster
von einem geprüften Fachmann

reinigen
Ferner empfehle ich mich zum
Parkettbodenreiniger

Geschäftsstelle Emden

Telephon 2626

OlsbergÖfen
Glas- und Gebäudereinigermeister DEUTSCHE WERTARBEIT

A. van Feiten , Emden
Ruf 2925

Jürgen Stralmann
Tabakwaren - Großhandlung

Leer Vaderkeborg 14
Fernrut 2385

DEUTSCHEWERTARBEIT

Heiratsgesuch
Beamientochter . 40 Jahre alt , eigene
Besizuna . Rentnerin , lucht einen

Beamten oder Rentner .

Schristliche Angebote unter 81 *

an die DT3 . Emden .

Wollen Sie ein

REHBOO

PIANOS

Saba
Mende

Phi ips
Nora

RADIO
Siemens

Tele unken
Blaupunkt

Gerät hören ?

Alle Gerate stehen Ihnen zur unverbindlichen Vorführung

zur Verfügung .

L . A . REHBOCK
Norden Emden Papenburg

Der zuverlässige Berater beim Radiokaut .

Wir haben unsere

diesjährige

Spielwaren¬
Ausstellung

eröffnet !

Jantsch&Swi # art
EMDEN

Aufgeschüttet !

Om hiesigen Schüttftall ein Gchäferhund gegen Erstattung
er Unfolten wieder abzuholen .

Osterhulen , den 27 . November 1936 .

Der Bürgermeister . M. E Wilberfs .

Rihr zuverlässiger Berater
beim RadiokaufA

D
Größte Auswahl , unverbindliche Vorführung

vorbildl . Kundendienst , Zahlungserleichterung

EMDEN

COLTMANNS Fernruf 2238
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Norden

Elegante Stutzer
42 . 36 . 28 . 50 RM .

Wetterfeste

Lodenmäntel

45 . 42 . 39 . ¬

34 . - 24 . 50 RM .

Lodenjoppen
in flotten Sportformen

26 . - 21 . 18 . 50
16 . 50 12 . 50

10 . 50 RM .

Wasserdichte

Gummimäntel
26 . - 21 . - 18 . 50Gin jeder trägt 14.50 10.50 RM.

was ihm gefällt Imprägnierte
den wuchtigen Ulster mit angeweb¬
tem Futter,den vornehmen Ulster WindjackenPaletot , ganz auf Kunstseide gearb .
Ulster : 37 , 46. - 58. - 72 . 85. ¬
U -Paletots : 32. - 37 , - 46. - 58. - 67 , -
AuchJünglings-u. Knaben-Mäntelsehr preiswert

16 . - 12 . 50

7 . 50

12 . 50 9 . 50

6 . 90 RM .

T . F . Damm
Norden

neue moden
Neue

Freuden¬

Die kleidsamen schnittigen Formen der

neuen Mantelmode
beherrschen das Feld .

Für Damen in elegant . modischenStoffen,

sportlich gearbeitetoder mit den neuartig

aufgesetztenPelzkragen. Für Herren hat

die Mode den etwas auf Taille gearbeiteten

Ulster in den Vordergrundgestellt

Damen -Mäntel : 2450 2950 37 . - 49 . - 69

Herren Mäntel : 29 . - 37 . - 46 . - 58 . - 78¬

00

B. H. Bührmann
J . G. Rose Nachf . , Norden , Westerstr . 91

Einer

B10015/10

Wie der andere

schniffig in der Form

fadellos verarbe . tet

Stof durch und durch solide

und dabel so angenehm billig !

Moderne Kammgarn - Anzüge
69 . - 58 . - 49 . - 45 . - 36 . - 29 . 50 RM .

Flotte Cheviot -Anzüge
58 . - 45 . - 39 . - 36 . - 28 . 50 RM .

Praktische Sport -Anzüge
45 . 39 . 34 . - 26 . 50 RM .

Hochwertige blaue Kammgarn - Anzüge
75 . - 65 . 58 . - 49 . - RM .

T . F . Damm
Norden

Meine Weihnachtsausstellung
ist fertiggestellt . Sie bietet in diesem Jahre

eine Fülle Geschenkartikel
Für Knaben und Mädchen

Besichtigen Sie bitte mein Schautenster !

Wilhelm Adelmann
Norden , Adolf Hitler -Straße 7

M einer werten Kundschaft zur gefl . Kenntnis , daß
ich durch räuml che Veränderungen meines
Betriebes und Einbau eines modernen Otens
mit allen neuzeitlichen Vorteilen die Leistungs¬
fähigkeit auts äußerste gesteigert habe Ich bin
dadurch in der Lage , den Wünschen meiner
werten Kundschaft gerecht zu werden .

Bäckerei Dreyer , Norden
Inhaber Adolt Gerdes , Hindenburgstr . 62. Fernruf 2324 .

Verkaufsstellen : P. Rinderhagen , Halbemond
Klaas Meiners , Halbemond
R . Hasbargen , Ostermarsch
R . Hoffmann , Theener
Ww . Hasbargen , Hagermarsch
Fr . Ficke , Wurzeldeich .

Die Deutsche Arbeitsfront - Kraft durch Freude "
Ein

Varieté - Abend
in Marienhaie

am Sonntag , dem 29 . November
20 . 15 Uhr bei Krüger
Eintrittstarten bei dem Ortswart Dirks .

Nach der Vorstellung veranstaltet der Wirt
Zanz

Anträge auf Erteilung einer

The Chin?fen
taugt nichts mehr

Versuchen Sie es einmal mit

Anthrazit Eierbriketts !

vorläufigen Deckerlaubnis für Bullen uebernehme Rückfracht
welche vor dem 1. September 1936 in das Stammbuch des Richtung Hannover
Vereins Ostfriesischer Stammviehzüchter aufgenommen wurden Genehmigter Güterfernverkehr
und innerhalb Ostfrieslands zur Zucht benutzt werden sollen , sind Schlüter , Süderneuland II . 2271 .
unter Vorlage der Abstammungstafel und des Stammbuchauszuges

bis zum 5. Dezember b . 3 .

einzureichen . Später eingehende Anträge tönnen nicht mehr

berücksichtigt werden .

Die für solche Bullen ausgestellte vorläufige Dederlaubnis

gilt bis zu der Anfang Februar abzuhaltenden Hauptförung , zu

der die sämtlichen im Bezirk vorhandenen , über 12 Monate alten

Bullen vorgeführt werden müssen .

Für Bullen , die erst nach dem 1. September in das Stamm

buch des BOSt . aufgenommen wurden , fann die Dederlaubnis

nicht eher erteilt werden , als bis sie zur amtlichen Körung der

dafür eingesetzten Kommission vorgeführt wurden . Gelegenheit ab
dafür ist am Tage der nächsten Versteigerung des BOSt . am
15 . Dezember in Aurich gegeben ( Anmeldungen bis zum 10 . 12 .

an die Körstelle !) .

Rörstelle Ditfriesland , Norden , Martt 20 .

Kohlen

Koks

Briketts

Prektori

Sie werden sich wundern ,

wie aus Ihrem verachteten

Ofchen ein tadelloser Dau

erbrenner wird - und oben¬

drein noch die Ersparnis !

DARUM BRENNT

RUHR ANTHRAZIT

35. Große Lokal-Geflügelschau
in Norden

in der , , Börse " . Geöffnet Sonnabend nachmittag ,

den 28 . , ab 3 Uhr . Sonntag , den 29. November , von 9 bis 19 Uhr .

Wir bitten um zahlreichen Besuch .

Geflüge zuchtverein Norben .

Friesenhof " , Linfelermarsch

Sonntag großer Ball
Es spielt eine bekannte Norder Kapelle

D . H . Müller

la Torfftren

Wiesenhen
sowie jämil che Sorten

Strob
ab Lager und frei Haus

5. Poppinga
Marienhafe

Fernsprecher 92

fierbriketts PuppenKlinik
GEISSLER

Särge und Leichenwäsche

in verschiedenen Preislagen

und Ausführungen

Bestattungsinstitut
Heye Steen

Norden Fernr . 2142

Ueberführungen mit Leichentransport¬
auto werden fachgemäß und preiswert

ausgeführt .

Salte meinen

Brennholz 1jährigen Bullen
( zerkleinert )

Lager und trei Haus

J . Poppinga
Marienhaf

„Alfred " Nr . 43 748
zur Zucht empfohlen . Lattations¬
eiſtung der Mutter: 4534 kg.
Milch , 200 Kg . Fett , 4,41 Proz .

5. Mäden , Schleen .

sämtliche Puppen Ersatzteile
Echt Haar - Puppen Perücken

eigener Anfertigung .

Karl Onkes , Friseur

NORDEN , Gr . Mühlenstr . 67

Deffentlicher Gollesdienst
in Norden

am Sonntag , dem 29 . Novbr .
abends 8 Uhr

Es predigt Pastor Meyer

Jedermann ist freundl . eingeladen .

Ofenreparaturen ,
Ausmauerungen an Herden u .
Stubenöfen aller Art über¬
nimmt fachgemäß u . gewissen¬
haft W. Molle , Norden ,
Heringstraße 43 .

BestellenSie
rechtzeitig

füe
Jhn

dinekleinebewährte
RIUMPH

GR

Johann Janssen

autospritzlackiering Norden , Posthalterslohne

Fr.Krieger
Ausbesserung einzelner Teile

* NORDEN
GROSS NEUSTR . TELF . 2509

Büromaschinen

Büromöbel
Bürobedarf

Einige billige gebrauchte
Schreibmaschinen zu

kaufen .

vers

Bestellungen auf die OIZ

nehmen alle Postanstalten ,

Geschäftsstellen sowie die

Austräger unserer Zeitung

jederzeit entgegen
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Beilage zur Ostrriestschen Tageszeitung vom 28 . Movember 1936

na ' tDe Fahrt na ' t Witte Aland
Van Berend de Vries

Wo stille dat langs Dief wesen fann , wenn de Störm utrojt
hett !

Well dat neet van Kind up an wennt is , fann et fuum

faten . Man of de , de dar in de Sieldörpen un eenstallige Hu¬

fen langs Diet wohnen , föilen et neet alle . De meesten fünd

dartegen ofstumpt . De Gewohnte deit vööl , dat is je bekennt .

Man een groot Verschill is ' t doch . wenn dat Brusen in de

Boomen tomal utsett un de See neet mehr brullend de Diek

umhoog rünnt ; wenn ' s nachts up de Burenplaatsen dat

Hoornvee neet mehr unrüstig an de Ketten ritt un ok de

Beerde weer bedaard up' t Stroo liggen of up de egen Knaken

löhnen , inplaats vör Vergrelltheit an de eken Stallplanken to
dunnern . Een groot Verschill is dat , nu vermörgen , mit de

törtste Dag , de Stille over See un Land trucken is .

Dar röhrt süd nits . Neet mal een Bladd an de Boom ,

wenn der noch welke ansatten . Man dar sitt nargends geen

Bladd mehr an ; ' t is Winterdag - wenn ok van Jes un

Snee tegenwordig nits to marken is .

Gries un grau liggt dat Watt ; ' t is Ebbe , dat Water is

wiet weg , un de Neßmersieler Slupen liggen an lank utfierde
Trössen in de lüttje Haven up de Sliek . Günt , achter ' t Heff ,

blinken de witte Dünen van Beermeroog

bleekschemernd up .
Dar steit een Fiskermann up Diek

un peilt mit glaue Ogen de Akkmer Ee
ut , na See to . He tidt , as wenn he well

vermoden is . Warup wacht he ? De Glu¬
pen liggen alle up de Sliek , buten is

geen Fahrtüg in Sicht wat steit de
Mann dar to luren ?

Laat hum man ! Dat is Ian Sugen .

Se spöölt tells of Fährmann na Nörder¬
neeoog un Beermeroog . Jaja , de Hugens
harren al alltted anner Bohnen up Böön
as Schullen int Nett un Gammel an

Deck . Kiekt , up de Dürte smitt dat Fis¬

fen un Schillhalen neet genug of . Dar
mutt een al feen , dat he sien kans wahr

nimmt , wenn he sien Frou tofre ' un een
Koppel Kinner satt triegen will . Smug¬
gelee ? Nee , wiet vörbi !

datLaat hum man stahn to luren ,

fann geen twaad . Laat uns intüffen le¬

ver tiefen , wo dat dar in sien Huusfe

unner an Dief togeit .
Antje Mö , Jans Moder , sitt in

de Hörnstool . Gries un löß hangt hör ' t
Haar bi de Kopp dale . Se tann der geen
Nadels in hebben , wenn se ' t so slimm in

de Ropp hett as tegenwordig .
Wat sücht se di ut ! denkt Geeste .

Geen Wunner , wenn de Lüttjen tells

bang vör ' t olle Minste worren .
Et is düster in de Köken , wenn ' t of

al tien Uehr vörbi is . Nu ja , de körtste

Dag . Darvan kann man nifs beters ver¬

wachten wesen .
Geeste pröfelt dat Für up . Aske stufft

in Wultjes ; enkelde Funken flegen in de
Höchte un sachen verglennt un gries weer
up de tesdern Heerdplate dale . Geeste

fleed mit de Fürtange de Törsstücken
weer torecht un langt sück de Bentbessem
van de Heerdsknoppe

, ,War is Jan ? " fragt ' t Ollste .

„ Up Diek steit he to leilenzen " , friggt
se wranterg to Antwoord . Ja , Geeske is
düll up hör Mann . Dat is se alltied ,

wenn der geen Geld in Huus is .

Antje - Mö swiggt un fickt int Für .

Geeste hett de Aske up de Heerdplate

tosamenfegt un richt sück up . Se is een
groot stolt Wief , mit geel Haar un graue
Ogen . Se stemmd de Hannen up de Huf¬
ten un seggt tegen hör Swegermoder :

„ Kannst du hum ' t neet mal seggen ? " .

, ,Wat sall it Jan seggen ? "

, ,Dat et neet so wiedergahn fann . He
mutt wat doon , he mutt dat Leilenzen

upgeven , wi hebben geen Deit mehr in

Huus . Warvan fall ik de Kinner tle =

Sen . . . ? " Se fangt an tà to schreiven .

Alte Mühle

De swarte Katte , up de Heerdplate ,

fickt hör ut barnsteengele Ogen star an . Dat Ollske stöönt de

Kopp in de Hannen un swiggt . Dat lüttjeste Wicht , in de

Weeg nüntjet vör süt hen .

Wenn Jan vermörgen up Dief steit , Geeste , dann hett dat

Sinn " , unnerbreckt Antje - Mö dat Swiegen . Bandage is de

törtste Dag . Weest du neet mehr , wat dat , van oldsher al , för

de Hugens bedüdd ? "
„ Och " , inuckert Geeste , mit jun Spook budel , dat geen

Lücht lieden dürt ! Mi was ' t lever , wenn he hen to fisten

ag , as de Annern of" . Se wistt süt de Ogen un geit an

hör Wart .
Antje -Mö schudeld de Kopp . De Katte springt hör up de

Schoot un maakt een Puckel ; dat olle Minste strict dat Deer

over dat pickswarte Fell , de Katte maakt de Ogen to un inurt .

Een Scharre glidd vör de lege Fensters langs ; de Döre geit ,

un dar steit Jan Hugen up de Deel .

De lüttje Heiko löppt up sien Vader to , een tinnen Lepel

in sien Fuustie ; mit de anner Hand holt he lüt an sien Baders

Been fast . „ Kiet , mien Keerlke " , seggt Jan , „ du löppst je al

as ' n Hase " . Se tilld de lüttje Fent hoog , bet an de Böön .

De juchelt et ut un tloppt mit de Lepel an de Böönbalken .

Dann sett sien Vader hum vörsichtig weer dale un seggt
an ' t Ollste : „ Mi dücht , wi eten uptieds . He tummt van¬

dage du weest , well if meen . . . War is Geeste ? "

, ,Ik löv ok , dat he vandage kummt . . . Man Geeste , Jan ,

is neet good up di to spreken " .

و Wo dat ? "

Dat mutt ji sülst mitnanner utmaken . Se hett geen Geld
mehr in de La " .

Geld ? Dar is vanavend geen Gebreck an . Hest du hör dat

neet seggt ? War is se ? "

, ,Ik weet neet . Se is mit ' n upstahnd Seil ut de Köken

störrt . Kennst hör je wall , wenn der geen Geld is ."

, ,Och wat , alltied mit jun Geld ! Wi hebben Fiß , un Brood

hewwe of . . . Segg hör , wi wullen uptieds eten , if mutt de

Sluup flar hebben , wenn he tummt " . Darmit geit Jan na

buten un up de Haven to .

As he tegen de Middag weer in Huus fummt , hett ' t füt ,

as ' t schient , alle weer bedaard . Un bold sitten se mitnanner

um de Dist to un kluven hör Butt , un dar is för elfer genug .

Seggt wordt der geen Woord bi Tafel . Dat is neet de

Guje Dag " , seggt dat Manntje , un de Kinner rund um de

Tafel muggen füt wall tniedeln vör Lachen ; man Geeste fict

le fgarp an , un Moder is streng , dat weten se.

" Goden Dag of" , seggt Jan Hugen , schickt bi un eet mit ;

' t is Ju geern gegünnt " .
Man nee , dat Manntje dankt för de Inladen . Et hett geen

Tied , man et will ofwachten , bet de Fistermann flar is , un

dann mugg et wall een paar Woorden anbrengen . Ja , dat

Manntje weet al , bi ' t Eten laten de Hugens süt neet stören .

Dat hett Jans Vader neet daan , sien Grootvader neet , un geen

eene van de Hugens , so völe as et tennt hett , un dat is een

hele Riege . Stiefkoppig Volt , disse ostfreeske Fistelü !
Wolbert fickt de frömde Mann mit Verstand an . Wat isse

di ollerweldsk antrucken ! As so ' n hollandse Koopmann sücht he

ut , nett attrat so . Dar hett he , Wolbert , al mal Prenten van

seen , in een old Book , dat Grootvader ut Amsterdam mitbrocht

hett . Gröinsieden is sien Rock , un dar sitten sülvern Kugel¬

tnopen an ; richtige Blomen sünd in sien Weste instickt ; de

Büchsen is swart un geit bloot bet hen to de Kneen , van dar
' t is jean dracht he wittstriepte Strümpen , un sülvern

wall Gülver ? - Gaspen tinkeln an sien Schoo ; un de Schoo

sünd nett so schoon un blank , as wenn se vör ' n Menüte eerst

puzt sünd . Wo is dat mögelt ? Wo is he darmit dör de mud¬

derge Kleiweg komen , sünner dat der een Spütterte Fuuls an

is ? Wolbert vergett rein , sien Butt to fluven , un sien Ogen
worren alle groter un runder . Man he sücht et alle , de hele

sünnerbare Dracht : de dreetimpde Hoot up de witte Prüfe , de
Spanse Reitstock in ' t Manntjes rechter Hand un dat geelsieden

تنت

Zeichnung : W. Giese ( Deike , M. )

Gewohnte , un of de Lüttsen hebben al lehrt , bi ' t Fißeten de

Snabel to hollen , anners friggt man een Bunte in de Hals .

As wenn he up sien Sluup ant Roor steit un stütti een Dog

int Seil hebben mutt , nett so hett Jan Hugen nu de Döre int

Oge un gliektieds lüstert he na buten . Dat deit Antje -Mö ok ;

se is unrüstig , dat olle Minste , dat kann man marken . Sücht

se der tegen an , dat he vandage kummt ? Denkt se daran , dat

noch elfsmal , wenn he kwam , wat Trürigs gebören dee ? Well

mag et ditmal rafen ? Gene van de Kinner ? Geeste ? Jan

sülst ? Se hett süt vör de Middag schier maakt un nu sitt se

tad un schoon an de Dist , dat Haar sit ' t mooi int Nett , un se

denkt : Nüms van de Jungen ! Wenn ' t wesen mutt , dann mi .

It bün old , un Godd hett sachs noch ' n Stee för ' n olle Seel .
As de

De Halftastenuhr haalt ut un sleit Twalfen . .

leßte Slag verklungen is , fummt der wat mit förte flinke

Stappfes dör de Gange anlopen ; de Dörklinke geit dale , de

Döre geit open , un dar steit he .

He " , dat is een ardig Manntje . Dat sücht man wall . Wol¬

bert , de ollste Jung , tict hum ut grote Ogen an Man he ett

• wieder . Alle eten se wieder . Well ett , lett süt neet stören .

Dat is so de Bruut

Snuufdook in de linker Hand . Een ar

dig Manntje ! Un wo et spredt ! Mit

hoge , hesterge Stemme , up sien Hollands .

De Ogen tinteln dann as glasürn Knit¬
fers , un de rode Hamkes beven .

Man nu geit de Handel löß . Jan
Sugen steit up un geit mit de frömde
Mann bisiet .

„ Wi hebben een Laden to verfrach¬

ten , Fistermann , un söiten well , de uns

de Fracht up Stee brengt . Dat hett all¬

tied eene van ju Sugens overnomen .

Will Ji dat of ? "

Jan Hugen hett good tohört . Nu

fummt ' t drup an ! denkt he un tickt dat

Manntje liek in de fürige Ogen .

fall de Reis ' hengahn ? " fragt he .

War

, ,Na ' t Witte Aland . Weet Ji de

Kurs ? "

, ,Ik weet de Kurs " .

, ,Will Ii fahren ? "

, ,Heel derna , wat et deit . Wat is ' t

för ' n Laden ? "

Tweedusendnegenhunnertnegenunne
gentig Seelen . De Geel een Witt ."

,,Dat is mi to minn " , seggt Jan . „ De
Seel een Krummsbeert un up dreedusend
ofrund ' . Anners fahr ' t neet " .

, , Ji bint noch stieffoppiger as jun Va¬
der un Grootvader , Jan Hugen . Krumm¬

steert ? No , mientwegen . Man up dree¬

dusend ofrund ' ? Bedenkt , dat dar ' n

Seel van ofhangt , Fister !"

, ,Wat full ' t wall ? Weest neet so

fniesohrig , Mienheer . It bün för runde
Summen . Wat maakt u een Krumm¬

steert mehr of minner ut !"

Antje - Mö süchtet tomal swaar up . Se

hett so ' n Angst . Se will Jan wat seggen ,

will hum raden , neet um een Krumm¬

steert to handeln . Man se kriggt geen

Woord herut . Se wordt nett so witt as

Kriede . Nüms markt der wat van . Ett

hett Jan un dat rare Manntje int Oge . .

, , Een Krummsteert is een Krumm¬
steert , Jan Hugen . Man een Seel is

een Seel " , seggt de Makler .

, ,Wees neet so inhalig , Jan " , triggt
do dat Ollske endelt herut .

Man Jan Hugen is un blifft een
Stieftopp . ' T is hum neet um de

Krummsteert to doon , man he will sien

Wille hebben . Dar helpt niks an : he

blifft bi fien Dreedusend un för geen
Deit minner will he fahren .

„ Also good " , meent uptleßt de Mat¬

ler , wenn Ji neet anners willen , dann

för dreedusend . Man wat der na kummt ,

is Jun Safe . Markt Ju dat , Jan Hugen ." .

, , Dat kann so leep neet worren " , seggt Jan . „ Wenner sall

de Gluup seilklar wesen ? "
Vernachts um Klock twalfen klar , bi düster Maan unner

vör de
Seil . In fennen de Kurs , sä It . Nöimt mi hum ,

Wahrbörg " .

Unner Beermeroog dör , de Affmer - Ee ut , liek to , lief an

na ' t Witte Aland " .

„ De Kurs is recht , Schipper . If verlaat mi up Ju . "

, ,Dat fön ' Ji , Mienheer " .

Nu is de Handel klar . Nu geit ' t of al van betahlen . Un

bold strickt Geeste dat Geld van de Fensterbank in hör Schude

un bargt et in de Kamnetts - La Un Geeste maakt een blied

Gesichte , as se dat deit . Nu hett et geen Nood mehr ! denkt se .

Elf hett up dat Geld teken , un as se weer upfieken , do is

dat Manntje verswunnen . Wenn ' t Geld neet in de La lagg ,

sull man meenen , dat hele Spillwart was Göfelee west . Liggt

et overhoopt noch in de La ? Geeste fidt verbiestert na . Ja ,
dar liggt et . Dat is neet to betwiefeln .

Wo stille dat vernacht is !
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De Maan daalt al , man unnergahn is he noch neet .Seilflar liggt de Sluup ant Sticht , rifft fück lachte an dePahlen un dumpelt een bietje up un dale in de Flootstroom .Jan iteit int Stürgat un wacht of , wat der gebören deit . Heis unrüftig ; ' t spiet hum , dat he een Krummsteert mehr nomenhett , as hum totwam . He hett hum bi süd , hett hum ut deLa nomen , bevör he an Boord gahn is Warum he dat daanhett , weet he neet . Se muß dat , föilde he . Un nu brannt humdat Geldstück in de Taste .
Wat is dat för een Gelüster un Gefücht ? Stadiger liggt deSluup . Se sadt mit leverla deper un deper ; toleẞt bolt seman een Handbreet free Boord ; un to glieker Tied wordt etdüster Maan . De Laden is int Schipp Se fönen de Lienen

inhalen un offetten . Nett will Jan Hugen de Bestmann Be¬scheed seggen , do röppt de Seelenmakler mit hesterge Stemme :
, ,Stopp . Schipper ! Eene tummt noch . "
Do schudert Jan , un een Griesel löppt hum fold over deRügge . Un do fummt dar een blefe Scharre over de Loop¬plante glieden un dat up hum an , un he hört dicht an sien Ohrwat lüstern , he tann ' t neet verstahn , un doch meent he , dathe de Stemme best good tennt . Gleiniger brannt hum datverdamde Geldstück in de Taste , un sien Hart is ieskold .
Man he is Seemann un an Bord van sien Schipp . Hierhett he ' t Gesagg ! „ Los overall !" röppt he .
De Bestmann röppt tegen , haalt de Lienen in un sett deSluup mit de Sake of .
Jan Sugen grippt na Roorpenne un Schoot un tidt navören . Dar steit Peiter Janssen , sten Bestmann , langbeent uptBörded un stött dat Fahrtüq of . Deit dat de Nacht , dat etnett so utfücht , as stunn dar Jan Klapperbeen sülben un fettbe

of ? Beiter is wall lant upschoten , man so verdeckselt mager ishe doch egentlief neet ?
War is de Jung ?

Dmme " , toppt Hugen .
, ,Omme is neet mit , Schipper " , feggt Peiter . ' t full vanfien Moder seggen , dat de Jung frant is ; disse Reis ' lann heneet mit " .
Jan Sugen inurrt wat in sien Baart , man dann denkt he :

' t is of beter , de Jung maatt disse Reise neet mit .
De Sluup feilt de Kurs . Dar is Wind genug buten . Neet

opervööl , egentliet neet genug , um de Stroom doodtoseilen . Un
boch glieden se gau vörut . As ' n Fege fünd se unner Veer¬
meroog dör un de Attmer - Ge ut . Bold liggt of Störtensmu
achter hör , un nu geit et flad vör de Wind . liet to , lief an
na ' t Witte Aland . An Ded is nits to seen , bloot Peiter
Janssen löhnt mit sien lange Knafen ant Anterspill un fict
Stief vörut . Ut de Ruum fummt altmets Gelüster un Gelücht ,
man dat fann nett so good de Wind wesen . de int Tauwarf
fleit , of een Block , de fraakt . Dör een Lufenglieve sücht Jan
tells een Gewöil van witte Striepen , de inanner lopen , as
wenn ' t Doof is .

Land vöru t " , töppt Peiter .
Ja , dar liggt et , dat Witte Aland , de Seeleninsel , de man

eenmal int Jahr upduukt ut de See . Still un feierlich liggt
dat Eiland unner de Steernschien . Hoog un gries liggen dar
de Dünen ; dar wast geen Helm un geen Gras ; dar hett geen
Vögel fien Rüft . Sand , nils as Sand , is hier .

Jan Sugen holt up de Süder - Binnenkante an . Steil of
fallt dar de Strand . De Seils morren daalfiert , un de Kiel
schürt over de Sand . Beiter smitt de lüttie Dregge an Land ,
be tann ' t good doon bi dit mooi Weer : dann leggt he de
Loopplante van de Boog ut up de Strand . „ Go " , feggt he , „ de
Baben tann lößt worren , Schipper " Un dann sett he füt meer
up' t Anterspill as wenn hum dat hele Spillmart nits angeit .

Jan Hugen tummt der neet to , wat to leggen of anto¬
ördnen . Dat geit mit ' nmal van Oft open . To seen is der
nüms , man dat is de Seelenmakler sien Stemme , de dar Na
men upröppt . De meesten fennt San neet . Man of un to is
ber of een bekennde manten . Well was dat ? Berend Hin
derts , Haie Tjaden , Geertje Gerdes ? dat sünd dadelt alle
dree Sielters , de verleden Jahr stürren sünd ! Jan Hugen aamt
up . Mehr fönen der doch neet komen . Anners sünd der geen
stürven langs Diet of int Loog . . . Dat Upropen geit wieder ;
Name bi Name wordt verlesen , un eltsmal glidd een witte
Scharre over de Planke an Land ; un leger un leger wordt de
Ruum . Nu fummt de Leßte !

Tweedusendnegenhunnertnegenunnegentig :
hoff " , röppt de hesterge Stemme .

Sünte Kruit

Do sleit Jan Hugen de tolle Sweet ut . He springt to ' t
Stürgat ut un geil na vören . „ Dat Schipp is leeg , Mienheer " ,
töppt he . Wi leggen of " .99

Stopp , Schipper " , trait dat Manntfe , dat neet to seen is .
,,Gen Seel is noch an Boord . Du hest et je neet anners wullt " .
Un luter as vorher röppt et : Dreedusend : Antie Hugen " .

Jan grippt na de Wanten , he mutt süt eenerwars an fast¬
hollen . Sien Gesichte is bleker as de Dünen upt Witte Aland .
An hum vörbi , up de Loopplanfe to , glidd een Scharre , un ' t
is hum , as wenn ' t int Börbigahn lüstert : „ Och , mien leve
Sung ! "

Do röppt Jan Hugen : „ Seelentoper ! Dat was neet recht
van mi , if weet et . Man eerst recht neet van di , du Fliem¬
strieter ! Koom mi tofomen Jahr neet weer over de Drüppel ,
jegg if di, Nooit fall een Sugen weer för ju Giglappenfahren ! " Dat röppt he un steit dar mit ruge Kopp upt Vör¬
deck , dat Haar weit achterover , dat Kinn is hoogceckt , un de
Ogen tinfeln in Düstern glau un hart .

Geen Antwoord . Nits .
Een Bant van Doot schufft füt over dat Witte land . De

Toppen van de Dünen verswinnen darin . Et wordt Tied , dat
le mit de Gluup int freje Fahrwater tomen . Dar buten is ' t
noch steerntlar un good pan Sicht .

Seils fetten , Better , de Dregg an Boord un ofgesett " , seggt
de Schipper un grippt sült mit to .

Bold sünd se unner Seil un free van Land . De Dookbank
geit hör neet na , blifft dar , war ' t Witte Aland liggen mutt .
Jan Sugen , int Stürgat , fickt süd neet umme , he holt sien
Kurs na Suus ! Beiter Janssen klart dat Börded up ; so
sücht he neet , un hövt et of neet seen , dat sien Schipper de
blante Tranen over de Wangen Lopen : Jan Sugen schreint um
sien olle Moder . .

As le ' n Sett unnerwegs fünb , röppt de Schipper : „ Beiter ,
netfang mi an ' t Roor " .

Better nimmt et. Un gliets barna , wat sücht he do ? Do
sücht he , dat de Schipper een Krummiteert an de Mast fast¬
ipiefert .

De fall bar fitten blieven , Beiter , solant as de Sluup
bolt " , jeggt Jan Hugen .

" Ja " , jeggt Peiter .
" Un hör !" seggt de Schipper . De Berdeenft mit de See¬

lenjahrberee is för uns ut . Heft je wall hört , wo de Giz¬
michel süt tierbe . Man it meet een anner Rans . Wi gahn up
Austers dale . Dat is wall wat gefahrlet , man wat deit hum
dat . Maafft mit , olle Matter ?"

3a " . feggt de Bestmann , sleit füt ' n Knüpp in fien lange
Beenen un lidt na de Windflögel . He is geer Mann van völe
Woorden . De Wind schraalt , denkt he , 't gifft Storm .

De olle Bootsmann
Van Joh . Fr . Dirks

Mimte Onnen heete de olle Bootsmann . Siet
dartig Jahr was dat lütte Huus dar an de Waterskante
sten Egendoom . Ban dat Geld , wat he in fien junge Jahrenverdeent hett , harr he süd dar anföfft , un sien Frau wasdat recht west . Nee , doch wall neet so heel recht . Se harrdar leiver buten de Stadt wohnt , war de Welt open unwied was , war de Sömmer en gröne un de Winter enwitte Laken over ' t Feld leggen dä , un war je en Kruut¬tune un en Schaap un Hauhner hollen funn Dat was se

sünd . Man dar hett de Bootsmann geen Smeet an hatt .

van Huus her wennt , dar hör Ollen Wurtelburen west

He wull an ' t Water wesen , wenn he van de Fahrtfwamm , dar wull he husen , wenn he neet mehr na See
gahn funn , un dar wull he ook wesen , wenn de Dod bihum antloppen dä . Man dat mit de Dod harr ja nochTied , dogg he , as he dat Geld för dat Huus utbetalen dä .Daumals was he ja ook erst ' n keerl van ' n Jahr ofveertig , dei geen See tau hoch gung un dei süd nargenssekerder föhlde , as wenn he Schippsplanten unner deFauten harr . Up alle Meeren harr he herumswaltt . in
alle Hafens van de Welt harr he sien hautstappen liggen ,un an de Westküste gaw dat wall geen Tingeltangel in deSafenfuntrei , war he för de junge Görls neet mal eene
utdoppt un mit fien Maders de Baudel up de Ropp lett
harr . Se hett d' r ook nicks na fragt , wenn he an een Avendmal sien heele Süre ut de Taste jaug .

Ja , so is Mimte Onnen west in sien junge Jahren , ashe as Matrose fahren dä . Alle Onnens wassen so west ,sien Vader un sien Grootvader un de Grootvader fienVader . Man alle sünd je ook bedaard morrn , as se süd ' nFrau anschafft hebben . Dau hebben se wußt , wat se dauhnun laten mussen . Ook Mimfe Onnen is neet ut de Artslaan . As he na Antje Booken freen dä , dau is he weerup de rechte Spoor tomen un hett sten Geld neet mehr ver¬mallt . Un dardör is he ook tau dat Huus komen .
Fieftig Jahr was Mimfe Onnen old , as he vör Anter

gahn muß . In de Ostsee was he van en sware See an deMast slaan . Se hebben hum dar boven in ' n Krantenhuus
offett . Dree Maand hett he dar legen ; man fics is heneet weer worrn , un mit en stiev Been is he dar weer
heruthumpelt . As Fahrensmann was he nids mehr wert ,un dat is hum allmachtig stuur falln , as he süd an deWalle leggen muß . Man van ' t Water hett he doch neetheel of wullt . Darum hett he sück en Boot anschafft un
is Fiskermann worrn . Avend vör Avend lagg he in de
Sömmer un bit in de Sarst herin vör de Brüggen taufisten . So hett he sück mit Frau un Kind gaud dör ' tLäwen slaan un is alltied desülwige blemen , läwenslüftigun vull Malljageree un Knepen , dat Antje , sten Frau ,
faten de Kopp schüddeln dä un sä : „ Wenn di dat man
gaud ofgeiht ! " Man darover lachde de Bootsmann Mimte
Onnen bloot . Wat sull dar wall geböhren fönen , wat hum
neet gaud ofgung !

Un doch twamm de Dag : as sien Dochter hum dat Kind

sten Läwen . Un dann is he strambulsterg un franterg

in ' t Suus broch . Dau is he tau Kähr gahn as noit in

worrn un hett dagenlant de Mund neet open dahn , un
dat is ook neet anners worrn , as sien Dochter tau ' t Huus
ut was . Geen Oge harr he för de lüttje Jung in de Weege .
Det gung hum heel nids van an ; un as Antje , sien Frau ,
weer alles taurechtbugen wull un trüggeln dä , doch sien
stieve Ropp tau bugen , dau hett he mit de Fuust up deTafel slaan un hör offaggt : „ Mehr as de Freet kann ' dhum neet gäwen !" Dau hett se nids mehr jeggt un nids
mehr versöggt .

Mimfe Onnen gung Dag för Dag an ' t fisken , un wenn
de Winter twamm , was he bi ' t Mattenknüppen , off satt
mit verfnepen Mund in de Hörn . Dar kunn de Sünne
noch so hell in ' t Fenster schienen , he wurr dar neet anners
dör . Dat was , as wenn ut dat lüttie Huus an de
Waterskante alle Läwenslüst flogen was . För dat
Kind harr he nids over , un mehr as eenmal , wenn ' t trant
was , hett he ' t de Dod wünstet . So wied was ' t mit
Mimte Onnen fomen .

Man de lüttje Jung twamm alltied weer darover hen
un wurr groter un lehrde dat Krupen , un sien Lachen
klung dör de Kumbüse , as de olle Bootsmann sien Köken
nömde . Un Mimte Onnen , dei sien Läwstied up See
herumme swalft harr un nids darvan wuß , wau Kinner
groot worrn , wurr dat heel arig tau Paß , wenn he de

lüttje Fänt trupen sagg un lachen hörde . Dag för Dagbelämde he mit dat Kind wat anners , un wenn he ook
so dä , as wenn he heel geen Acht drup gaw , hören un sehn
dä he doch alles . Un eenmal , as de Jung jück van de
Stauhle lösleet un dör de Köken iwajen dä un darbi mit
' n Geblarr henfull . is de olle Bootsmann van sien Stauble
offprungen un hett hum betüßt . Man as sien Frau darover
tautomen is , dau hett he de Jung up de Deele sett un is
de heele Dag düll up sück fülst west . Wat gung hum dat
Kind an ! Nics gung hum ' t an , un links liggen laten

wuß heel neet , dat sien Ogen doch dat Kind söchten , war

wull he ' t . So dogg Mimke Onnen , de Bootsmann . Un

dat stunn un gung . Un dat Kind söchte hum . Dat satt bi
fien Beenen , reet hum an de Bücksen un was an ' t tatern :
pa pa Un de olle Bootsmann jaug hum neet weg ,
un mennigmal fahrde he stilkens mit sien Hand over de
lüttje Wittkopp . Un dann kwamm ook de Dag , war he de
Jung up fien Schoot namm un hum ook neet weer up de
Grund setten dä , as Antje , fien Frau , in de Köken fwamm .

Timpe van hör Schude de Tranen ut hör Ogen wistet .

Se hett nicks feggt , man se hett süd umdreiht un mit de

Nu was d' r weer Lücht un Läwen un Freide in dat
lüttje Huus an de Waterskant . Mimke Onnen , de Boots¬
mann , wurr weer de olle , un he un de Junge maufen
faten so ' n Gedrüüs , dat Antje sück an de Kopo faten dä
un reep : 3d holl geen Ohren an de Kopp !" Man dat sä
se bloot so. Alltied was de Jung um fien Grootvader tau ,
un dei fraug erst na de Junge , wenn he van ' t fisken na
Suus twamm . An de Winteravends satt Mimte Onnen

Tafeltes , un wenn he darmit flar was , wees he ' t

tau tipeln un maut Schippfes , Stauhlfes un

en Frau un sä : „Na , Antje , dat ' s doch wat för de Jung !"As de Junge ' n Jahr of fiefe was , namm he hum mit in ' t
Boot un sette hum achter an ' t Raur un nömde hum

Mien Iüttie Kaptein " . Un wenn he hum dar
sitten sagg , dann schüddelde he wall de Kopp un funn ' t
neet faten , dat he hum all mal de Dod wünsket harr . Ru
wull he dusendmal leiver sien eegen Läwen hengäwen , as
de Junge missen . Wau harr he wall sücks lege Gedanken
hebben tunnt !

As Mimke Onnen föventig Jahr old wurr , dau is an
fien Geburtsdag sien Dochter för ' t erste Mal na acht
Jahren weer in hör Ollerhuus tomen . Vader , un Dochter
hebben süd de Sand gäwen . Darmit was ' t gaud . Seggt
hebben se wieder nids . Dat Kind , wat se ins in ' t Huus

harr dat Kind de beiden weer tausamen föhrt . De Dochter

brocht hett , harr Vader un Dochter utnanner reten , un nu

was buten traut : man as se vertellen dä , wau gaud hör
Mann was , dau hett de olle Bootsmann bloot seggt : „ De
Jung bliwt hier !" So harr füd dat annert in de Jahren .
Se hett fien Dochter weer de Hand gäwen , as se ofreifen
muß . ' t was alle vergeten und vergäwen , wat eenmal
geböhrt was . Man de olle Bootsmann fien Gemaut was
doch um ' n Bülde lichter , as se sünner de Junge tau ' t
Huus utgung . Nee , dei sull hum geene nehmen !

InSo dogg Mimte Onnen , de offe Bootsmann .
twamm doch en anner , dei na dat Kind griepen dä . De
Winter kwamm un leggde dat is up dat Deep achter de
Bootsmann fien Huus , un de lüttje Jung is darup gahn
un is inbroken . Sien Grootvader hett hum reren hört
un is hum nafprungen und hett hum weer ut ' t Water
haalt un hum in ' t Bedde leggt . Un dar is he so lank
sitten blewen , bit de Jung weer warm wurr un bi Benüll
was . Dau erst hett he sück dröge Kleer antruden . Dat
hett de olle Mann neet mehr offunnt . Twee Dage darna
muß he füd in ' t Bedde leggen . He is neet weer upstahn .
Man he hett sück neet verfehrt , as he gewahr wurr . dat
he neet weer betern dä . He was glückelt , dat sten lüttje
Jung dat Läwen hull .

, ,Schreiv neet um mi " , sä he an sien Frau ,, , wat mör

hebb , dürrs ick weer gaud maken . Idk hebb de Jung ins

un old is , mutt vergahn . Idk staro gerüst . Wat ik sünnigt

de Dod wünsket un tunn hum nu dat Läwen weer gämen . "
As he murk , dat dat up ' t Lehde gung , reep he de

lüttje Jung , un he street mit sien Hand over fien Witt¬
topp , un sacht , heel sacht kwamm dat over sien Lippen :

Mien tüttje Raptein ! Lütt - je - kav¬
tein
"

Dann namm Stürmann Dod hum over in sien Boot un
seilde mit hum of .

Sonderbare Bäume und ihre Früchte
Bon Albert Schweitzer

Wer jemals erzählen hörte , daß es im tropischen West
afrika den Leberwurstbaum und den Brotfrucht
baum gibt , daß in Australien der Sauregurkenbaum und
in Ober -Guinea der Butterbaum wächst , der hält diesen
Bericht entweder für ein Märchen , oder aber er beschäftigt
sich insgeheim mit dem Gedanken , nach diesen paradies
fischen Gefilden auszuwandern , um zeit seines Lebens von
den in der Natur so freigebig gespendeten Brotfrüchten
mit Butter , Leberwurst und Gauregurten fostenlos zu
leben .

Die Früchte des Brotbaumes , die , unreif mit Rotos :
milch verlegt , einen nicht üblen Brei abgeben und , inmilch verlegt , einen nicht üblen Brei abgeben und , in
Scheiben geschnitten , in Butter geröstet , wohlschmeckend
find , würden sicherlich bescheidenen Ansprüchen auf längere
Dauer genügen . Die Leberwürfte und sauren Gurken frish
vom Baum allerdings stehen gegen die beim Schlähter
und Materialwarenhändler erhältlichen Waren im Ges
schmad zurück .

Der Leberwurstbaum trägt in langen Trauben
stehende , hellrötliche Blüten , aus denen sich die säuerlichen ,
schwach nach gehadtem Fleisch schmeckenden Früchte bilden ,

die bisweilen an einem mehr als zwei Meter langen
Stiele hängen und in der Tat frischen Leberwürsten ähn¬
lich sind . Der Guttenbaum trägt lange , gurfen¬
ähnliche und gleichfalls langgestielte Früchte von start ,
aber angenehm säuerlichem Geschmad , der dem Gurken¬
geschmad fast gleichfommt und zu der Bildung des Namens
Anlaß gegeben hat .

Der Butter baum , der besonders in der Gegend
der afrikanischen Sierra Leone angebaut wird , liefert eine
eßbare Butter , die sich im Geruch , Geschmad und allen
anderen Eigenschaften non der Naturbutter faum unter¬
scheidet . Diese Butter wird aus der Frucht des Baumes
gewonnen , einer Art Nuß , die ein weiches Fleisch enthält ,
Sas eine in der Zeit der Reife leicht zu entfernende Haut
umhüllt . Die daraus gewonnene Butter wird meist von
den Schokoladenfabriken verwandt und neuerdings in den
Bereinigten Staaten an Stelle der Margarine in den
Handel gebracht . Der Butterbaum gelangt im Alter von
25 Jahren zu feiner höchsten Ertragsfähigkeit .

In den Urwäldern des Amazonenstromes , in der Ge¬
gend des Rio Nanai , wurde fürzlich ein anderer Baum

Wer Persil hat und es richtig nimmt , der ift gut dran !
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entdeckt , den die Eingeborenen Fettbaum tauften . Sie ge¬
winnen daraus eine ölige Masse , die ähnlich wie Schweine¬
schmalz schmeckt . In der gleichen Gegend gedeiht der
3uderbaum . Sein Harz enthält einen überaus füßen
Sirup , der sich nach neuerer Untersuchung sehr gut als
Nahrungsmittel eignet .

Ein besonders eigenartiges Gewächs ist der Tränen¬
baum , der vor allem auf den Kanarischen Inseln vor¬
tommt und zur Familie der Lorbeeren gehört . Aus seinem
Laube tropft es unaufhörlich , so daß man in der Lage ist
darunter ein Regenbad zu nehmen . Diese Naturerschei
nung erklärt sich dadurch , daß die Wurzeln mehr Wasser
aufnehmen , als der Baum braucht . Das überflüssige
Wasser wird durch die Poren der Blätter ausgeschieden
und fällt als Regen nieder .

Wenig bekannt ist übrigens auch die Lachpflanze , die
in Südarabien als fräftig wachsender Strauch gedeiht . Er
entwickelt leuchtend gelbe Blumen , aus denen später weich
behaarte Beeren entstehen . Diese Beeren enthalten zwei

bis drei schwarze , übelriechende Körner von der Größe
einer Erbse . Sie bringen beim Menschen eine Wirkung
hervor , die man als Lachkrampf bezeichnen möchte . Man
muß nach dem Genuß dieser Körner stets lachen , springt
und tanzt umher , bis man nach einer halben Stunde müde
und schlaff wird .

Der Zwirnbaum ist eigentlich fein Baum , sondern eine
faftusähnliche Pflanze , die in Merito massenhaft vor¬
tommt . An den Rändern der fleischigen Blätter befinden
fich lange , spike Dornen . Zieht man einen davon vor¬
fichtig heraus , so entdeckt man gleichzeitig einen langen
Faden daran , der , wenn er während des Ziehens gedreht
wird , eine Festigkeit von fünffach gedrehtem Zwirn befitt
Die Natur hat hier also das Vorbild unserer Nähnadel

geschaffen .

Das größte Fernrohr der Erde
Die Wunder des Koloß von Palomar - Der Mond in Reichweite "

Palomar ( Kalifornien ) , im November .

Die Hochbau -Ingenieure einer amerikanischen Stahl¬
firma find augenblicklich dabei , auf dem Mt . Paios
mar in Kalifornien die Hülle für die größte Linse
der Welt , das Außengerüst für das mächtigste Tele¬
stop der Erde zu bauen . Ein Wunder der Technik ist
im Werden .

Manhattans Rathaus hätte in der Kuppel Blaz

Schon vor einem Jahr begann man auf der Höhe des

Mt . Palomar in Kalifornien die Bäume abzuholzen und
den Grund zu ebnen . Heute sieht man dort droben ein

gewaltiges Stahlffelett in den Himmel emporstoßen .
Wenn man näherkommt , sieht man , daß in jenes acht

stödige Stahlifelett hinein ein anderes Stahlhaus gebaut
wurde , das sich in jenem ersten Haus dreht und bewegt
wie Menschenwille es ihm befiehlt .

Dieje Stahlgerüste vor uns haben ein Gesamtgewicht

von einer Million Pfund . Um ste gegen den Him
mel abzudecken , bedarf es einer Kuppel , die ein hohes Rund
von 52 Meter aufweist . In dieser Kuppel fönnte man
wie die Amerikaner , die ja derartige Vergleiche lieben ,

sagensagen das gesamte Rathaus von Manhattan unter¬
bringen .

Ein derartiger Bau muß natürlich mit einer ungewöhn¬
lichen Präzision ausgeführt werden . Erst glaubte man , aus
dem Schiffsbau die einzelnen Teile beziehen zu können .
Doch dann ergab sich , daß allerhöchstens die Präzisions¬
werkstätten des elektrischen Generatorenbaues und jene

Schwäne retteten die Christie
Nach einer wahren Begebenheit erzählt

An einem der Zuflüsse des Sacramento in Kalifornien
befindet sich seit vielen Jahren eine merkwürdige Farm .

Der Vogelfenner William Folt war auf den Gedanken
verfallen , Schwäne zu züchten , eine Unmenge von
Schwänen , und sein Ideal bestand darin , zwischen den
schwarzen und den weißen Vertretern dieser Gattung eine
besondere Kreuzung zustande zu bringen . Das war ihm
nun nicht gelungen , aber die Schwäne , die auf seinem
Besitztum lebten , waren wahre Prachteremplare , die in den
Filmstädten Kaliforniens außerordentlich begehrt waren ,
und die auch die Geldfürsten des Ostens zu schäzen wußten
Ueber 300 Schwäne nannte er sein eigen , und der Be¬
sucher , der sich an dem Anblit dieser wundervollen Geschöpfe

erfreuen wollte , wurde stets gastlich aufgenommen , wobei
es noch als besondere Annehmlichkeit zu verzeichnen war ,

daß die Tochter des Farmbesizers , Christie . die Führerin
spielte . Ein 18jähriges , schönes Mädchen , das zwischen
San Franzisto und Dafland der Bewerber in Menge
hatte . Bisher jedoch konnte sie sich nicht entschließen , eines
der Angebote anzunehmen .

Christie beherrschte das Schwanenvolt . Sie leitete mit

den Gehilfen ihres Vaters die Fütterung , sie sorgte für die
Sauberkeit und Instandhaltung der Schwanenhäuser , und

wenn einmal in einem harten Winter einige Schwäne m
Eise festfroren , so war sie es , die es meisterhaft verstand ,

die Tiere aus ihrer Lage zu befreien . Dafür gehorchten

aber die Schwäne der hellhaarigen Christie . Ein Wink
ihrer Hand und die stolzen Geschöpfe tamen angeschossen ,
ein Ruf . und die Tiere sammelten sich im Kreise um ihr

Boot . Was Wunder , daß man in Dakland , wo man gerne
den Menschen Spiznamen gibt , Christie nur noch unter
dem Titel Schwanenkönigin " tannte . Das qing so weit ,

daß zum Teil ihr wahrer Name in Vergessenheit geriet .

Der Schwanen -Bill , so hieß man den Vater Christies .

mar plöglich ein glücklicher Mensch geworden . Es war ihm

nämlich gelungen , einen wahren Riesenschwan zu züchten ,

der bet aller Größe dennoch ein geradezu wundervolles
Ebenmaß der Glieder zeigte . Wenn er durch das Wasser
zog , so war das ein ästhetischer Genuß sondergleichen . Und

dann kam der Tag , da Bill glaubte , der Unglücklichste unter
den Sterblichen zu sein : Sein Lieblingsschwan war ver¬

endet . Die Todesursache konnte nicht festgestellt werden ,

aber in seinem Schwanenhaus fand man die leblose weiße

Masse , und Christie fiel die schwerste Aufgabe zu , die sie

in ihrem Leben bisher gelöst hatte : die Todesnachricht
dem Vater zu überbringen . Aber die Schwanenkönigin
wurde ihrer Aufgabe gerecht . Bill war zwar einige Tage
lang ein gebrochener Mann , aber seine Tochter sprach ihm
Trost zu und bereitete ihm auch eine Freude , indem sie

ihm vorschlug , den Prachtschwan von einem geschickten
Fachmann präparieren zu lassen , damit er sein Lieblings¬
fier in dessen ganzer Schönheit stets vor Augen habe . So
tam Robert Bladstone in das Haus William Folts . . .

Bom ersten Augenblick an war Robert in Christie ver

liebt . Es dauerte auch nicht lange , so begann er , ihr seine

Gefühle zu zeigen . Sie wies dies zwar in unzweideutiger
Weise zurück , was jedoch Roberts Liebe nur um so mehr

steigerte . Er erfand die verschiedensten Vorwände , um seine

Arbeit in die Länge zu ziehen , und immer verstand er es ,

sich Christie zu nähern . Aber schließlich mußte er seine

Arbeit doch beenden , und es bam der Tag , wo William

Folf dem Manne seinen Lohn auszahlte und ihm gleich
zeitig bedeutete , sich nicht wieder in der Nähe der

Schwanenfarm sehen zu lassen . Ihm waren nämlich die

Versuche Roberts nicht verborgen geblieben und nur die
Bitten Christies , die Arbeit nicht unterbrechen zu lassen ,

vermochten Bill davon abzuhalten , den Burschen nicht

sofort davonzusagen .
Die Nacht , die Roberts Abgang folgte , war dunkel .

Schweres Gewölf bedeckte den Himmel , aber kein Lüftchen

regte sich . Längst war es auf der Schwanenfarm still ge =

Hoven WohllautSie

worden . Da schlich sich eine vermummte Gestalt hinter den

Schwanenhäusern entlang zu den Fenstern des Zimmers ,
in dem die junge Christie schlief . Mit einem Sprung war
Robert in dem fleinen Raum , mit einem zweiten an
Christies Bett . Ehe das Mädchen noch völlig erwachte , war

es gefnebelt und gebunden . Und schon eilte Robert , gebüdt
unter der Last des unbeweglichen Mädchenkörpers , an das
Ufer des Sees , wo er einen Kahn bereit hielt . Ein paar

Handgriffe , und mit leisen Ruderschlägen , nach Indianer¬
art , war der Entführer bereits mitten auf dem Gewässer .

Während Robert mit der Fortbewegung des Kahnes
beschäftigt war , gelang es Christie , den Knebel in ihrem
Munde ein wenig zu verschieben , und der Ruf , der den
Schwänen nur allzu bekannt war , scholl über die Wasser .

Im selben Augenblid tam auch ein Wind vom jenseitigen

Ufer herüber , die Wolkendede zerriß , und der Mond ergoß
sein Licht über die spiegelnde Fläche . Da schossen von allen

Seiten die Schwäne herbei , weiße Schwäne , schwarze
Schwäne . Kaltes Grauen überfiel den Entführer , als die
mächtigen Tiere über das Boot herfielen . Bergeblich schlug
er mit den Rudern nach den Schwänen , die sich im Mond¬

licht gespenstig ausnahmen . Wütend hieben sie mit Flügeln
und Schnäbeln auf Robert ein . Das Boot schwankte und

drohte umzufippen . Da erwachte von dem Lärm die Farm
und wenige Minuten später war Christie befreit .

So fam Robert Blackstone in San Franzisko vor den

Richter , und im ganzen Bereich des Sacramento sprach
man tagelang von nichts anderem als von der wunder :

vollen Errettung der Schwanenkönigin durch ihre weißen
und schwarzen Untertanen .

Werke , in denen man Dampfturbinen baut , die nötige

Feinheit in den Abmessungen der einzelnen Stahlteile auf¬
zubringen vermögen , die hier erforderlich ist .

Etwas verborgen - tolle Rechenfehler
Das Teleskopjenes Gerät zur Himmelsforschung ,

das man hier auf dem Mt . Palomar aufbaut wird in

den Außmaßen entsprechend zu der gewaltigen Linse

gebaut , die in monatelanger Arbeit in einem Glaswerk
bei Neunort geschaffen wurde , und die man auf kompli

zierten Umwegen nach Kalifornien schaffte .

Diese Linse wiegt , wenn sie demnächst fertig geschliffen
ist , rund zwölf Tonnen . Der Rahmen und das
Gestell , auf denen diese Linse aufgelegt wird , müssen eine
ganz besondere Widerstandsfähigkeit aufweisen . Sonst
stellt sich nämlich sehr rasch ein Verbiegen im Untergestell
ein , das hinterher jede Präzisionsberechnung im Himmels¬

raum unmöglich macht . Man könnte sich da leicht , auf die

Entfernung umgesetzt , um ein paar Millionen Himmels¬
meilen verrechnen . Man hat also teine größere Gorge als
die , die Zwölf - Tonnen -Linse so fest zu veranfern , so fest

zu lagern , daß das verhängnisvolle Verbiegen unmöglich
ist .

Der Zwerg im Riesen

In dem Gestell , das die Linse hält , wird sich eine Kleine
runde Kammer befinden . Darin siht , wenn das Teleskop
erst einmal in Betrieb ist , ein Mensch und bedient von hier

aus die Einstellung der Linse . Oben auf der Linsenhülle
wird ein Stahlraum angebracht , der zur inneren Ma¬
schinerie Oeffnungen aufweist . Hier werden die Kameras
eingeführt , die den Himmelsraum auf die Blatte bannen
sollen . Bekanntlich dürfte kaum jemals ein Menschenauge
durch dieses neue Telestop längere Zeit den Himmel beob
achten , denn man vertraut heute mehr der neutralen und

nicht zu täuschenden photographischen Platte .
Auch die Einstellung des Teleflops ließe sich selbst¬

verständlich dank der fein eingespielten und auf Kugeln

gelagerten Maschinerie durch eine Kinderhand besorgen .
Doch man nimmt einen Motor dazu . Er ist von einer

lächerlichen Kleinheit und verfügt über 4 PS . Aber er

reicht aus . Er besorgt alle Drehungen und Wendungen
und kann an Alarmglocken und Weder angeschlossen wer¬

den : ein Zwerg sitt in dem Riesen und bewegt ihn .

„ Guter Mond Du kommst so nahe . . . "

Wäre die Erde flach , und würde dieses Teleskop auf

dem Mt . Palomar eingestellt , dann tönnte man von Neu¬
yorf aus bis zum Safen von San Francisco sehen . Doch
wählen wir einen anderen Vergleich : wird das Teleskop
auf den Mond gerichtet , dann wird der Mond so nahe an

die Erde herangerüdt , als ob er nur 24 Meilen von uns
entfernt wäre . Das ist also nur doppelt sontel , als die

legten Höhenreforde der Stratosphärenballonflieger auf¬
micjen .

Schon rüstet sich die astronomische Welt , um die Photos

entgegenzunehmen , mit deren Hilfe man nicht weniger als

eine Milliarde Lichtjahre weit alle großen und fleinen
Himmelstörper erfaßt , die fich in den unendlichen Weiten

des Weltenraumes nach großen , geheimnisvollen , oft wohl

berechneten , aber in ihren tiefsten Ursachen unbekannten
Gesetzen bewegen .

Diese Stahlgerüste von acht Stockwerken Höhe sind ein

mächtiges Instrument , das den Himmel , , näherbringen "

soll , und mit dessen Hilfe winzige Menschen lehte Geheim¬
nisse der Unendlichkeit entschleiern zu tönnen hoffen .

Der Taucher /
Dies hatte sich Hans Huschel fest vorgenommen : in

diesem Winter würde er schwimmen lernen . Denn Hans
Huschel konnte noch nicht schwimmen . Er war zwar trotz¬
dem dreißig Jahre alt geworden , ohne schwimmen zu

fönnen , aber als dann die Zeit der fröhlichen Wochenend¬
fahrten an Seen und Flüsse tam und Hans Huschel immer

wie ein lahmes Landhuhn am Ufer stehen bleiben und auf

die Siebensachen aufpassen mußte , indeß sich die anderen

im fühlen Naß vergnügten , wurde es ihm allmählich doch
zu dumm und er beschloß bei sich : , , Diesen Winter gehe ich
in eine Schwimmschule ! "

Der Entschluß stand fest . Aber so schnell , wie Hans

Huschel sich dies dachte , ging es nun auch wieder nicht .

Schnell ging nämlich bei Hans Huschel überhaupt nichts .

Schon beim Reden fing es an . Bevor Hans Huschel einen
Sak herausbrachte , hatte ein anderer ein ganzes Buch ges
sprochen . Hans Huschel sprach entseglich langsam . Er
setzte die Worte bedächtig hintereinander , so als hole er sie

weit her und trüge sie weit hin , und wenn ihn feiner
störte , lief auch der Say ohne Stoden zu Ende . Wehe aber ,
wenn ihn einer unterbrach ! Und dreimal wehe , wenn sich

Huschel aufregte ! Dann befam er fein Wort mehr her¬

aus ! Dann ging es einfach nicht weiter . Run , deswegen
fann man trotzdem schwimmen lernen und Hans Huschel
ging also eines Tages in die Schwimmschule , nahm sich

eine Kabine , zog sich aus und machte sich auf die Suche

nach dem Bademeister .
Verzeihung , wenn ich Sie störe " , sagte Sans Suschel

zu einem , der außer der Schwimmhose noch eine Müze

trug ,, , wenn mich nicht der Schein trügt , habe ich die Ehre
mit dem Schwimmlehrer ? "

Er war der Schwimmlehrer .

Was wollens denn ? " , fragte er .
Ich möchte gern schwimmen lernen , mein Herr . "

„ Sofort ? "

„ Wenn möglich bitte ja . "

Sfizze von 3 . H. Rösler

Alsdann fommens mit !"

Der Schwimmlehrer band Huschel ein Band um den

Bauch , knüpfte eine Leine hinten daran und führte Huschel
so an das tiefe Becken .

„ Alsdann steigens eini !"

Und Hans Huschel stieg langsam , Schritt für Schritt ,
die steile Letter hinunter . Und das Wasser stieg Hans
Huschel langsam bis zum Hals . Da besann sich Hans

Huschel einer guten Lehre und rief :
Bevor wir mit dem Schwimmen beginnen

tauchen
46

Wie ? "

„ Tauchen - ! "

" Wie Sie wollen ! "
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Der Bademeister machte einen kleinen Ruds mit der

Leine und Hans Huschel rutschte von der Leiter ins Tiefe
und tauchte unter . Kaum tauchte er wieder auf , rief er

nochmals :
, , Tauchen ! Tauchen ! "

, , Ganz nach Wunsch !" , antwortete der Bademeister und
ließ die Leine locker , Hans Huschel saďte ab . Als er
wiederkam

,Tauchen ! Tauchen ! Tauchen !"
Der Schwimmlehrer schüttelte verwundert den Kopf .

,Sind Sie aber eine fomische Eule ! Aber wie Sie
wollen !"

Und schon sauste Hans Huschel wieder in die Tiefe .

Aber diesmal fam er nicht wieder von selber herauf . Als
der Bademeister erschrocken die Leine einzog , schnappte

Sans Huschel ganz erbärmlich nach Luft .
Hans Huschel stöhnte :

Bitte tauchen ! "

Was ? Nochmals ? "

Da stieß Hans Huschel in lester Berzweiflung hervor :
Tauchen - Tauchen Tauchen hat mir der Arzt

verboten !"
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Getränt , 12 . Stadt in Italien , 14 . Gesangstüd , 15 . Flußin Pommern , 16 . Sportkampfstätte .

Senkrecht : 1. Stadt in Italien , 2. Fahnenflüchtiger ,
3 . Oper von Wagner , 4 . Truppenabteilung , 7. bolnischerTanz , 9. Siegeszeichen , 10 . Burg Roms , 11 . Land in der

üste , 12 . Ruhestunde , 13 . Boltsgemeinschaft .
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Teufelsdorn
Nachdrud perboten . )

39 )

Es war in der großen Wohnstube von Zwartwater , dieheute genau so wüst und verkommen aussah wie an anderen
Tagen . Allerdings gab es hier feine Ristenmöbel , aber das
ehemals gute Mobiliar war verschmutzt und zerbrochen , undeine dicke Wolfe von Tabakrauch und Alkoholdunst schwebte
über dem Ganzen . Ein einziger niedriger Stuhl mit geraderLehne und heilem Geflecht befand sich im Raume .

Auf diesem Stuhle saß Ellida , großstädtisch gekleidet , Schmuck
am Salse und einen dünnen weißen Seidenschleier über dem
Saar . Sie sah blaß , hochmütig und ein wenig übermüdet aus .
An ihrer rechten Hand , die schlaff in ihrem Schoße ruhte ,
spiegelte der Trauring das Licht der Lampe wider .

„ Ich muß heute nacht noch nach Teufelsdorn " , sagte sie jetzt ,
als ginge die Unterhaltung der beiden Männer sie nicht das
geringste an .

Lewis lachte laut .
„ Hörst du es , Smit ? Sie muß nach Teufelsdorn . Sie muß

zu ihrem Mann . Das nenne ich eine zärtliche Ehefrau " .
, ,Sie ist verrückt " , sagte Smit .
„ Wer weiß ? Habe ich es dir nicht schon neulich angedeu¬

tet , daß es in Teufelsdorn eine kleine Familienangelegenheit
zu regeln gibt ? "

„Meinetwegen . Aber du wirst dir an dieser Familienange¬
legenheit die Zähne ausbeißen " .

„ Ich denke nicht . Meine Zähne sind scharf " , lächelte Lewis
und zeigte sein Wolfsgebiz .

„ Ich muß heute nacht noch nach Teufelsdorn " , sagte Ellida
mit ihrer fehligen Stimme . „ Wenn morgen der Aufstand aus¬
bricht , wird es zu spät sein " .

Gut , gut . Du sollst deinen Willen haben , Baby " . Lewis
legte seine Hand auf den Arm des Buren . der stumpf auf die
Kuppel der mit Fliegenschmuz bedeckten Lampe starrte .

Bist du ganz sicher , Cornelis , daß dieser Peters noch in
Teufelsdorn ist ? " fragte er halblaut .

„ Ganz sicher . Wo sollte er sonst sein ? Er tann noch nir¬
gends hin . Die Bondels sind alle scharf auf ihn " .

Also gut !" rief Lewis munter . 3ögern wir nicht länger " .
Smit schob die Whiskyflasche weit auf den Tisch zurück .
„ Mit der Maultierkarre sind es vier bis fünf Stunden nach

Teufelsdorn , Lewis " .
„ Aber begreife doch , Junge . Sie hat Sehnsucht nach ihrem

Mann . Sie will ihren Mann sehen " .
Smit riß seinen Blick von der Lampe los .
"„ Sie sollten besser dafür sorgen , sie so rasch wie möglich über

den Fluß zu bringen " .
, , Die Boten von Johannes und Christian und Morenga sind

noch nicht überall angekommen . Was in Warmbad vor sich ge =
gangen ist , braucht uns heute noch nicht zu kümmern . Und von
unserm Freunde Morenga wird uns fein Haar getrümmt wer¬
den . Uns nicht , Smit " .
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In die Felder sind die Wörter nachfolgender Bedeu
tung einzutragen , so daß in fedem Quadrat ein Buchstabe
steht und mit jeder Zahl ein neues Wort beginnt . Die
Wörter fnüpfen aneinander an oder gehen ineinander über .
Bedeutung der gesuchten Wörter :

6

1. Laubbaum , 2. Vorbild , 3. Operettenkomponist , 4
Busammenflang , 5. Frauengestalt aus Don Carlos " ,
südamerikanische Hauptstadt , 7. afrikanischer Storchvogel .
8. Wahrzeichen im Bauernfrieg 1525 , 9. Villenvorstadt von
Hamburg , 10 Gewächs . 11 . männlicher Vorname , 12 . Deut¬
scher Komponist t , 13 Seesäugetier , 14 . Ureinwohner von
Amerika , 15 . hoher geistlicher Würdenträger , 16 . nordfrie
sische Insel , 17 . Rundfunt , 18 . Betäubungsmittel , 19 .
Gestein , 20 Erfinder des Telegraphenapparates , 21 . Laub¬
baum , 22 schweizer Romanschriftsteller t , 23 . Laubbaum ,
24 . Nürnberger Gebäck , 25 . Alpenpflanze , 26 . Drahtstift ,
27 . Wagnersche Frauengestalt .

Die Anfangsbuchstaben der 27 Wörter ergeben im Bu
fammenhang gelesen den Namen eines deutschen Humoristen
und eines seiner Werke .

-
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find 18 Wörter zu bilden , deren dritte und vierte Buchsta
ben , hintereinander von oben nach unten gelesen , ein Wort
von Wilhelm Busch ergeben . ( ch ein Buchstabe . ) Die
Wörter bedeuten :

1. Fruchtstand , 2. Nebenfluß des Rheins , 3. afrikanisches
Borstentier , 4. Stadt in Schleswig , 5. Sportart , 6. Monat ,
7. Naturerscheinung , 8. 3eitbegriff , 9. finnischer Sports
mann , 10 . Schiffahrtszeichen , 11 . Aderunkraut , 12 . asiati
sches Reich , 13 . Bergmann , 14 . Fluß in Afrika , 15 . fran¬
zösischer Jugendschriftsteller , 16 . amerikanische Halbinsel ,
17 . Bertreter , 18 . Tierwaffe .

Ellida erhob sich plötzlich mit einer heftigen Bewegung vonihrem Stuhl und stellte sich vor ihrem Vater auf .
Du mußt dafür sorgen , daß auch ihm nichts geschieht . Duhast es mir versprochen " , sagte sie laut und leidenschaftlich .

Lewis legte eine beruhigende Hand auf ihre Schulter .
„ Ich habe versprochen , mit dir nach Teufelsdorn zu fahren " ,

antwortete er bedächtig. „Und ich werde jezt anordnen , daß
die Karre zurechtgemacht wird . "

Sie wollen also wirklich ?" fragte Smit und starrte ihn
mit offenem Mund an .

, ,Wirklich ! Die junge Dame hier ist sogar schon reisefertig ,
wie Sie sehen . Wenn es Ihnen Spaß macht , können Sie bis
morgen mittag in Englisch -Ramansdrift auf uns warten " ,
meint Lewis gemütlich und geht auf die Veranda , wo man ihn
eine Zeitlang mit den Bambusen verhandeln hört .

„ Herr Smit . . . " , sagt Ellida halblaut und furchtsam .
„ Ja ? "

Er sieht mit verglasten Augen zu ihr hin . Der Whisky tut
seine Wirkung . Smit hat zuviel und zu hastig getrunken , aber
es war nötig , um sich das Entsehen vom Leibe zu halten .

, , Meinen Sie wirklich , daß sie alle Deutschen ermorden wer¬
den , Herr Smit ?"

Smit flammert sich am Tisch fest .
Ich weiß es nicht , Fräulein Ellida " , sagt er stammelnd

und schluckend . Und gleich darauf . ausbrechend , mit einem
heulenden Schrei :

Ich habe nicht gedacht , daß es wirklich ernst werden würde .
Ich habe es nicht gedacht . "

Sie weicht unwillkürlich vor ihm zurück . Ihr Gesicht ist
sonderbar hell geworden , die Augen darin sonderbar groß
und dunkel .

Smit , der die Arme erhoben hatte , um sich das wirre Haar
aus der Stirn zu streichen , läßt sie plöglich wieder sinken und
sieht starr auf die junge Frau .

Wie Sie dastehen " , sagt er mühsam , wie Sie dastehen ,
find Sie ganz wie Frau Westerland auf Teufelsdorn " .

Wie . . . Frau Westerland ?" fragt Ellida schwach . Ob¬
wohl sie in diesem Moment ganz andere Gedanken im Kopfe
hat , gewährt es ihr eine ungeheure Befriedigung , daß er sie
mit der weißen Frau vergleicht .

Lewis schiebt den Kopf durch die Tür .
" Bring deine Sachen in Ordnung " , sagt er kurz . „ Wir

fahren in zehn Minuten ab " .
Er sieht Smit , der eben wieder die Flasche zum Mund hebt

und kommt mit einer schnellen Bewegung ins Zimmer .
, ,Du darfst jetzt nicht mehr trinken " , sagt er . „ Wenn du

erst über der Grenze bist , trinke meinetwegen so viel du willst .
Aber jetzt nicht . Jetzt ist die Zeit zu kostbar . "

Er nimmt Smit die Flasche aus der Hand und schleudert
fie aus dem Fenster .

„ Zieh dich jetzt um , Smit . Und mach , daß du fortkommst .
Ich habe ein frisches Pferd für dich satteln lassen . Wenn du
jegt vernünftig bist , bist du in zwei Stunden über den Fluß " .

Smit sieht ihn aus verglasten Augen an und scheint nicht zu
verstehen .

„ Zieh dich um ! " brüllt Lewis noch einmal und schiebt ihn
in die Schlafkammer nebenan . „ Und vergiß vor allen Dingen
nicht , das Geld mitzunehmen " .

Smit blidt wirr in der Kammer umher ; einige Kleidungs¬
stüde hängen auf Stühlen herum ; dicht neben der Tür stehen
ein Paar neuer gelber Stiefel . Der Anblid dieser Stiefel gibt

Jeder Würfel hat auf seinen 6 Seiten 6 Buchstaben , die
ie ein Wort ergeben . Die Wörter bedeuten :

1. märkische Gurkenstadt , 2 Raubtierwaffe , 3 . scherz¬
hafter Ausdruck für Geldmangel , 4 . Land in Asien , 5. In¬dianerwaffen , 6. Jurist . Die nicht sichtbaren Buchstaben er
geben im Zusammenhang einen Wahlspruch . ( ü und ch
ein Buchstabe . )

Auflösung der Rätsel vom letzten Sonnabend
Auflösung zum Kreuzworträtsel

Waagrecht : 1. Winterhilfe , 8. Ar , 9. Alaun , 10 . r ,
11 . Erl , 12 . Met , 13 . Li , 15 . Negus , 18 . Ede , 20 . Ras ,
21 . Ale , 22 . Merz , 23 . Ster , 24 . San , 25 . GIF , 27 . Enz ,
28 . Areal , 30 . Alp , 31 . Nil , 32 . Ja , 34 . Leuna , 35 . Ei ,
36 . Nadelfissen .

Senfrecht : 1. Wallenstein , 2. Tarn , 3. Eller , 4 . Ra ,
5. Humus , 6. Ines , 7. Erzherzogin , 14 . Jdeal , 16 . Galle ,17 . Elend , 19 . Ern , 21 . Ate , 25 . Erpel , 26 . Fanni , 28 .Alle , 29 . Lias , 33 . Aa .

Auflösung zum Silbenrätsel
1. Jltis , 2 . Nagelschere , 3. Brezel , 4 . Eulenspiegel , 5 .Reseda , 6. Elektrizität , 7. Indus , 8. Türkei , 9. Stettin ,10 . Capri , 11 . Hagebutte , 12 . Ananas , 13 . Fingerhut .

In Bereitschaft sein ist alles .

Auflösung zum Nösselsprung
(Rauhrein )

Seht doch nur die Welt da draußen , / Wie im Märchenfast ! Rauhreif liegt auf allen Bäumen , / Sängt an jedemAst . / Selbst der kleinste Halm im Rasen / Trägt ein 8uder¬kleid / Und der Baun um meinen Garten Glizert wieverschneit . / Ja , ich glaub ' , fein Kuchenbäder / Kann so feinbestreu ' n / Seine Kringel , seine Brezeln , / Um uns zu erfreu ' n . (E . Lieber . )

Auflösung zur Denksportaufgabe : Die BerabredungEr zog die Uhr auf seinem Schreibtisch nicht auf undstellte sie jedesmal auf die Stunde ein , zu der er sich mitseiner Verlobten treffen konnte .

Auflösung zum Verstedrätsel1. Joch , 2. Emir , 3 . Lima , 4. Aida , 5. Erbe , 6. Nerz ,7. Genie , 8. Eibe , 9. Rahm , 10 . Jazz , 11 . Etsch , 12 . Zama ,13 . Inder , 14 . Editt , 15 . Bast , 16 . Eiger , 17 . Rabe .
Jelaengerielieber

Auflösung zum KarreerätselEden Gewitter Geschwader ErzSchill = Schmied GeigePose Brust Din
Das Gewissen ist der einzige Spiegel , der weder bes

Ente Eis

ruegt noch schmeichelt .

-

ihm die Besinnung zurück . Er hat sie auf jenem letzten Ritte
nach Teufelsdorn getragen und dann nicht wieder .

„ Nun will ich sie anziehen " , denkt er hinter Schleiern .
, ,Nun will ich sie heute tragen . Aber die Frau wird mich nichtmehr sehen . Ich werde sie nicht mehr sehen . Der Mann ist
für sie da ; es ist Sache des Mannes , was in dieser Nacht aus
ihr wird . . .“

Er war fertig mit dem Anziehen ; er schob die Brieftasche
mit den Geldscheinen zu sich ; dann ging er nach draußen , ohne
sich noch einmal umzusehen .

Die Maultierfarre , die nach Teufelsdorn fuhr , rollte schon
langsam vom Hof . Sternenschein spiegelte sich im Brachwasser
des Tümpels am Hause . Der Bambuse wartete mit zwei
Pferden vor der Veranda .

Smit schwang sich schweigend auf das erste . Er sah sich auch
jeht nicht um . Er hatte feine Ahnung ob der Bambuse ihm
auf dem zweiten Pferde folgte oder nicht . Erst als er nach
einiger Zeit den Hufschlag hinter sich hörte , wußte er Bescheid .

Völlig mechanisch hatte er den Weg eingeschlagen , der zum
Fluß hinunterführte . Die Gäule auf 3wartwater fanden ihn
schon von selbst ; die Gäule wußten Bescheid .

Schwarz steht der Himmel über ihm . Die Sterne sind groß
und hell . Smit erschrict , als er sie auf einmal vor sich auf
seinem Wege liegen sieht . Dann begreift er , daß er den Fluß
schon erreicht hat . Die Sterne spiegeln sich im Wasser , das
lau und seicht ist wie immer . Es ist eine Kleinigkeit , da hin¬
durchzureiten . Er hat es in den letzten Wochen oft genug ge =
tan . Er fennt genau den Weg von Sandbank zu Sandbank
und reitet in der richtigen Entfernung an den drei großen
Inseln vorüber .

Smit hat die mittlere der drei großen Inseln hinter sichgelassen und reitet unwillkürlich vorsichtiger ; denn da ist einetiefe Stelle , der man ausweichen muß Dann tommt die letzte
Insel , er lenkt das Pferd auf den weichen Schlickboden und
atmet auf , als er endlich wieder Sand und Steine unter sich
fühlt . Er kann den Hufschlag seines Pferdes hören ; er hört
auch das Pferd des Bambusen hinter sich .

Die Insel ist mit Schilf und spärlichem Baumwerk bestan
den . Ein kühlerer Luftzug kommt über das Wasser und Smit
fröstelt .

Ich bin müde , denkt er . Vielleicht liegen in der Schlucht
noch ein paar Decken , unter denen ich ausruhen kann . .

Der Bambuse hinter ihm gibt plöglich warnenden Laut .
Ein kurzer Anruf dringt aus dem Baumschatten . Das Pferd
bäumt sich auf ; denn irgendwo ist ein kurzes , fnackendes Ge¬
räusch lebendig geworden .

„ Sallo !" antwortet Smit . Ist der Transport nicht vorbei ,
find die Waffen nicht längst über den Fluß ? Er denkt , daß es
vielleicht verspätete Schmuggler sein könnten . Vielleicht auch
Kap -Polizei , denkt er . Aber was sich jetzt gegen ihn wirft , ist
weder das eine , noch das andere . . .

„ Es ist ein Weißer " , sagt eine Stimme auf deutsch . Smit
fennt diese Stimme .

, ,Allmächtiger Gott , sind Sie es , Westerland ? "
Es ist Smit " , sagt die gleiche Stimme .

Smit springt vom Pferde ; er hat Westerlands Schultern
gepackt und schüttelte sie .

, , Sie sind hier , Westerland ? Was tun Sie hier ? Wo ist
Ihre Frau ? "

( Fortfehung folgt . )
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Gaukulturwoche Weser - Ems
Nachstehend veröffentlichen wir das endgültig fest¬

gelegte Programm der Gau - Kulturwoche Weser -Ems 1936 ,
die in den Tagen vom 29 . November bis 6. Dezember statt¬
findet .

Bremen
Sonntag , 29 . November

10 Uhr : Deffentliche Werbevevanstaltung des Bundes
deutscher Film -Amateure im Roten Saal des Nordischen
Hof ; Vorführung der besten deutschen Amateurfilme .

10. 30 Uhr : Rundgebung der Reichsschrifttumstammer
im Kunstgewerbehaus . Es sprechen : der Vizepräsident ver
Reichsschrifttumstammer , Ministerialrat Dr . Wißmann ,
Berlin , der Leiter der Fachschaft Bund Reichsdeutscher
Buchhändler " , Baur , Leipzig , und Landesleiter August
Hinrichs .

11 Uhr : Tagung der Fachschaft Boltsmusik der Reichs¬
mufitfammer im fleinen Glodeniaal . Es sprechen : Gau¬
Kulturhauptstellenleiter Gontermann , Dr . Manze , Leiter
der Fachschaft Volksmusit , und Dr . Brandes , Leiter der

Programmberatungsstelle . Leiter der Tagung : Landes¬
fachschaftsleiter Haud .

11 Uhr : Eröffnung einer Ausstellung bildender Künste
uaq pang punya su sang sag
Landesleiter Architekt Fride .

11 Uhr : Eröffnung einer Kunstgewerbeschau , veran
staltet von der Ortsgruppe Bremen des Verbandes

Deutsche Frauentultur " . Es spricht Reichskulturhaupt¬
stellenleiter Prof . Groß .

12 Uhr : Tagung der Reichspressetammer in der Jacobi¬
halle . Es spricht das Präsidialratsmitglied der Reichs¬
pressekammer , Rienhardt . Leiter der Tagung : Bertrauenss
mann der Reichspressekammer Verlagsdirektor Köhler .

16 Uhr : Tagung der Schriftsteller im Gesellschaftsraum
der „ Glode " . Es spricht Ministerialrat Dr . Wißmann .
Leiter der Tagung : Landesletter August Hinrichs .

16 Uhr : Fachschaftstagung der Buchhändler im Kunst¬
gewerbehaus . Es sprechen Geschäftsführer Baur und Gau¬

schulungsleiter Buscher . Leitung der Tagung stellver¬
tretender Landesleiter Salow .

16 . 30 Uhr : Volksmusikabend im groken Glockeniaal ,
durchgeführt von der Fachschaft Volksmusik in der Reichs¬
mufitfammer .

20 Uhr : Im großen Saal der Glode Kulturkundgehung
des Gaues Weser - Ems und Eröffnungsfeier der Gau¬
fulturwoche . Es sprechen Gauleiter und Reichsstatthalter

Carl Röver , Reichstulturwalter Hanns Hinkel und Landes¬
fulturwalter Ernst Schulze .

Montag , 30 . November

20 Uhr : Festaufführung im Bremer Schauspielhaus
Banamaskandal " von Wolfg . Eberhard Möller mit Theo

dor Loos als Gast .

20. 30 Uhr : Preisverteilung des ersten Amateurfilm¬
Wettbewerbes im Gau Weser - Ems durch den Geschäfts¬
führer der Reichsfilmkammer , Melzer , im Nordischen Hof ,
roter Saal .

Dienstag , 1. Dezember
20 Uhr : Nordlicher Abend im großen Glockeniaal , durch¬

geführt von der NS . - Gemeinschaft Kraft durch Freude " .
Es spielt das Bremer Sinfonieorchester unter Leitung von
Kapellmeister E. von Waltershausen .

20 . 30 hr : 3m Café Flora und in den Hastedter
Zentralhallen Feierstunden der SA . , durchgeführt von der
SA . - Standarte R . 75 und der Marine -Standarte 15 .

Mittwoch , 2 . Dezember

20 Uhr : In den Centralhallen Rasse und Kultur " ,
Kulturabend der SS . - Standarte 88 . Es spricht SS¬
Obersturmführer Dr . Strobel , Berlin , vom Rasse - und
Siedlungshauptamt der SS .

Donnerstag , 3. Dezember
11 Uhr : Tagung der Reichsmufiffammer . Kundgebung

aller Fachschaften und der städtischen Mufitbeauftragten im
Saal der Union . Es sprechen der Geschäftsführer der
Reichsmusikkammer , Ihlert , Gaufulturhauptstellenleiter
Gontermann und der Landesleiter Niedersachsen der
Reichsmusikkammer , Koch . Leiter der Veranstaltung :
Landesleiter Weser - Ems der RMK . , Kammermusiker
Burmeister .

20 Uhr : 3m großen Saal der Glocke Festkonzert an
läßlich der Tagung der Reichsmufitkammer , durchgeführt
von der NS . - Kulturgemeinde . Mitwirkende : Das Bremer
Sinfonieorchester unter Leitung von Kapellmeister E. von
Waltershausen und das Bremer Lehrerorchester unter

Leitung von Kapellmeister Willy Kopf .

Freitag , 4. Dezember
20 Uhr : 3m Staatstheater Feftaufführung Ein

Deutscher namens Stein " von Müller - Scheld . Erstaufe
führung in Anwesenheit des Präsidenten der Reichs¬

theaterkammer , Dr . Schlösser .

20 . 30 Uhr : 3m Casinosaal „ Die Zeitenwende " , ein
Chorspiel von Müller -Schlid , durchgeführt nom Arbeits¬
gau 17 bes Reichsarbeitsdienstes .

Sonnabend , 5 . Dezember

Veranstaltungen der NS .- Kulturgemeinde

20 . 30 Uhr : 3m Festsaal des Lyzeums Vietor Carl¬
Maria - von - Weber - Gedächtnisfeier .

20 Uhr : Im Festsaal der Schule Schaumburger Straße
Chor - und Klavierabend .

20 Uhr : Im Festsaal der Realschule Westen Musikali¬
scher Abend .

20 Uhr : Im großen Saal der Union Sünnerklaas¬
Abend unter Mitwirkung der Rablinghauser Speeldeel
und des Plattdeutschen Vereins . Vorträge , Lieder ,
Trachten und Boltstänze .

Sonntag , 6 . Dezember

20 Uhr : Im großen Saal der Glocke Feierstunde der
NSDAP . , durchgeführt von der Bremer SA . , Hernbert
Menzel liest .

*

Von den auswärts stattfindenden Sondertagungen der
Einzelfammern find folgende zu nennen , zu denen für
Kammermitglieder keineKammermitglieder teine besonderen Teilnehmerbarten
herausgegeben werden . Es genügt für diese der Fach¬
schaftsausweis der Einzelfammern .

Reichskammer der bildenden Künste

Donnerstag , 3. Dez . , in Osnabrüd , Schloß : 10. 30 Uhr :
Tagung der Bertrauensleute der Reichstammer der bilden
den Künste ;

16 Uhr (Schloßfaal ) : Rundgebung der Reichstammer
ber bildenden Künste .

Reichsfilmtammer

Dienstag , 1. Dezember : In Osnabrüd , Schloßsaal ,
11 Uhr : Geschlossene Arbeitstagung der Bezirksleitung
Norddeutschland der Fachgruppe Filmtheater ; 15. 30 Uhr :
Tagung der Reichsfilmtammer Weser -Ems .

Reichstheaterkammer

Sonnabend , 5. Dezember , 11 Uhr : In Oldenburg ,
„ Civil - Casino " .

Emden

Sonntag , 29 . November
10 Uhr : 3m Rathaus Eröffnung der Kulturwoche . Es

spricht der Kreisleiter Folkerts.
12 Uhr : Im Ostfriesischen Landesmuseum : Eröffnung

einer Graphitschau , verbunden mit der Einweihung eines
neuen ständigen Ausstellungsraumes . Es sprechen Kreis¬
fulturhauptstellenleiter Raper , Dr . Louis und Dr . L . Hahn .

Mittwoch , 2 . Dezember

20 . 30 Uhr : 3m Tipoli : „ Die Glode " , ein Chorwert für
Solisten , Chor und Orchester von Mag Bruch , veranstaltet
vom Verein zur Pflege volkstümlicher Musik . Leitung :

Musikdirektor Müller .

Donnerstag , 5 . Dezember
20 . 30 Uhr : In Tivoli : „ Deutsche Märsche " , ein Kon¬

zert der VI . Marine - Art . -Abteilung .

Freitag , 4 . Dezember
16 Uhr : 3m „ Club zum guten Endzwed " : Eröffnung

einer Ausstellung bildender Künstler des Gaues Weser¬
Ems ( Ostfriesische Kunstschau ) durch Kunstmaler Ulfert
Lüfen . Träger : Ostfriesische Landschaft , NS . - Kulturge
meinde .

20 . 30 Uhr : 3m Tivoli : Die Niederdeutsche Bühne Nor¬
den spielt den ,,Etappenhaas " von Bunje , veranstaltet von
der NS . - Kulturgemeinde .

Sonntag , 6. Dezember

10 Uhr : Im Festsaal des Gymnasiums : Morgenfeier
der NSDAP . , gestaltet von der Spielschar der H3 . Es
spricht Kreisleiter Folkerts .

D. denburg
Sonntag , 29 . November

12 . 30 Uhr : Im Augusteum : Eröffnung der Ausstellung
bildender Künstler des Gaues Weser -Ems durch Dr . Curd
Brand . Veranstalter : Oldenburger Kunstverein .

16 Uhr : Im Landestheater : Gau -Gründungsfeier der
NS . -Gemeinschaft Kraft durch Freude " . Es spricht Gau¬
obmann der DAF . Dieckelmann , anschließend Aufführung
des Volksstückes Petermann fährt nach Madeira " von
Aug . Hinrichs .

"

Dienstag , 1. Dezember

20 Uhr : 3m Landestheater : Festaufführung Tristan
und Isolde " , Oper von Richard Wagner ( Neuein
studierung ) .

Mittwoch , 2. Dezember

20 Uhr : 3m Landestheater : Die Niederbeutsche Bühne
Oldenburg spielt , , Dat Musfallenspill " von Heinr . Diers ,
unter Mitwirtung des Landestheaters und der HI .

20 Uhr : In der Union : Konzert - und Kantaten -Abend ,
veranstaltet von der Spielschar des Gebietes 7 ( Nordsee )

Carl Rövers Aufruf
Die nationalsozialistische Weltanschauung hat unser kultu

relles Leben in all seinen Erscheinungsformen beeinflußt und
befruchtet . Dem Künstler unserer Zeit sind große Aufgaben
gestellt worden , wie sie nur eine Zeit der politischen Blüte und

eines starten völkischen Lebens geben kann . Schon beginnt sich
auf allen Gebieten der Kunst , sei es in der Architektur , der

Malerei , der Dichtung oder der Musik , der Geist unserer Zeit
tünstlerisch zu prägen . So wirkt sich der Wille des Führers
anch formgestaltend auf das geistige Schaffen in Deutschland aus .

Der deutsche Künstler hat in den Jahren des Aufbaues er :

fannt , daß die nationalsozialistische Weltanschauung feineswegs
sein Schaffen inebeln will , sondern daß er dabei fern von einem
ungefunden Mäzenatentum vergangener Jahrzehnte nunmehr
vor Aufgaben größerer Art als ihm je gegeben wurde , gestellt
ist . Er hat im Aufbau unseres Dritten Reiches eine führende
Stelle als Verdeutlicher und Formgeber der

Weltanschauung erhalten und hat sich mit seinem Werk
dem Dienste eines Größeren hingegeben . Diese hohe Aufgabe
verpflichtet ihn zum Einsatz seiner fünstlerischen Persönlichkeit .
Wenn wir die Gebiete unseres fünstlerischen Lebens einmal
überschauen , so sehen wir , daß sich aus der Formlosigkeit der
Verfallkunst bereits jezt schon eine Künstlergeneration heraus¬
schält , die gewillt ist , die ihr gestellten Aufgaben zu erfüllen
und mit Mut und starkem Wollen an die Dinge heranzugehen .

So ist es Aufgabe der Gautulturwoche Weser - Ems , den Geist
unserer Zeit sichtbar zu machen und die reichen Kräfte volfss

gebundener Kunst einmal geschlossen aufzuzeigen . Wenn die
Künstler unseres Gaues unter vielfach schweren persönlichen

Opfern sich freudig für diese Woche zur Verfügung stellten , so ist
es Pflicht aller , dem bekannten und unbekannten Künstler den
Dant dadurch abzustatten , daß sie die Leistungen durch
eigene Anschauung würdigen . Denn nur dann ge
winnt der kulturschöpfende Mensch nenen Antrieb für seine ver
pflichtende Aufgabe , wenn er weiß , daß er nicht für sich ar¬
beitet , sondern daß sein Schaffen im Volte wurzelt und darüber
hinaus vom ganzen Bolte getragen wird . Die Gaufulturwoche
ist ein Ruf an alle , die mit ehrlichem Willen zur deutschen Kul¬
tur am Neuaufbau unseres Geisteslebens mitarbeiten wollen .
Und so wird , in diesem Sinne aufgefaßt , die Gautulturwoche
Weser -Ems ein Stein im Bau unserer ewigen Weltanschauung ,
die uns der Führer schenkte , sein .

Carl Röver ,
Gauleiter und Reichsstatthalter .

unter Mitwirtung des Landesorchesters Oldenburg . Ges
samtleitung : Gebietsmusikreferent Schachtsiet .

Sonntag , 6. Dezember

11 Uhr : 3m Landestheater : Morgenfeier der NSDAP .
Es spricht der Gauschulungsleiter Heinr . Buscher .

Osnabrück

Dienstag , 1. Dezember
Tagung der Reichsfilmtammer .
11 Uhr : 3m Schloßfaal : Geschlossene Arbeitstagung

der Bezirksleitung Norddeutschland der Fachgruppe Film¬
theater .

15 . 30 Uhr : 3m Schloßsaal : Tagung der Reichsfilm¬
tammer Weser -Ems . Leitung : Gaufilmstellenleiter Weber .
Es sprechen : Der Geschäftsführer der Reichsfilmkammer
Melzer und der Leiter der Fachgruppe III Theater , Quadt .

Donnerstag , 3. Dezember
16 Uhr : Im Schloßsaal : Kundgebung der Reichstam¬

mer der bildenden Künste . Es sprechen : Der stellvertr . Ge¬
schäftsführer der Reichskammer Dr . Gaber , Berlin , and
Abteilungsleiter Dr . Mewes , Berlin . /

Veranstaltungen im Rahmen der Gaukulturwoche
finden außer in den obengenannten Städten auch in allen
größeren Orten des Gaues Weser -Ems statt . Programm
und Eintrittskarten für diese Veranstaltungen sind durch
die Kreisleitungen und Ortsgruppen der NSDAP . zu er =
halten . Die Theater und Niederdeutschen Bühnen im
Gau Weser -Ems geben in größerem Ausmaß während der
Kulturwoche in den theaterlosen Städten Gastspiele . Die
Beranstaltungen sind durch die Kreisleitungen der
NSDAP . zu erfahren und werden außerdem in der Presse
bekanntgegeben . In den Filmtheatern werden Spizen¬
leistungen des deutschen Filmschaffens gezeigt werden . In
finolojen Orten gelangen durch die Gaufilmstelle Weser¬
Ems der NSDAP . staatspolitisch besonders wertvolle
Filme zur Aufführung .

Sendungen des Reichssenders Hamburg
1. Reichsmusterdorf Dötlingen . Sendung Montag , 30 .

November 18 . 05 bis 13 . 15 Uhr ;
2. Aus Bremen : Dienstag , 1. Dezember , 10. 45 Uhr , Mufit

zur Werkpause ;
3. Das Museumsdorf Cloppenburg . Sendung Mittwoch , 2 .

Dezember , 16 . 45 bis 17 . 00 Uhr ;
4. Aus Bremen : Freitag , 4. Dezember , 12. 10 Uhr , Musik

am Mittag im alten Rathaus zu Bremen .
5. Das Heimatmuseum in Oldenburg . Sendung Freitag ,

4. Dezember , 13 . 05 bis 13 . 15 Uhr .

DAS RADIO - HERZ

der LORENZ - SUPER - EMPFÄNGER

ist ein Bauelement , in dem die betriebswichtigsten Teile des
Lorenz - Rundfunkgerätes - die hochempfindlichen Schwingungs .
kreise mit den Umschaltorganen - vereinigt sind .
Das Lorenz - Radio - Herz wird durch besondere Messungen genau
geprüft , bevor es in die Empfänger eingesetzt wird . Das ge
währleistet gleichbleibende Höchstleistung , Betriebssicherheit
und Klangtreue der Lorenz - Super .

Auch bei dem Nordatlantikflug der Maschinen , ,Aeolus " und , ,Zephir "
der Deutschen Lufthansa haben sich Lorenz - Funkgeräte dank ihrer Be¬
triebssicherheit und Güte wiederum ausgezeichnet bewährt und durch
sichere Nachrichtenverbindung zu den glänzenden Erfolgen dieses
Fluges beigetragen .

Lorenz - Rundfunkgeräte in den Preis¬
lagen von RM 76 , - bis RM 395 , -
in allen guten Fachgeschätten .
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Stedingsehre - größer und schöner
Vom Werden und Wachsen der Niederdeutschen Bühne

otz . Das Stebinger Land zwischen der unteren Hunte , der
Weser und der Ochtum , ist heiliges deutsches Land , weil dort
Deutsche , weil dort das Freibauernvoll der Stedinger fämpfte
und blutete für seine Freiheit , für den Boden und seine Ehre .
In einer mehr dumpfen Ueberlieferung ist in Oldenburg im
Bolt dieser Sinn für diesen Freiheitstampf lebendig geblie
ben . Im Jahre 1834 bei der 600 - Jahrfeier der Schlacht von
Altenesch , die den tragischen Untergang des Stedinger Bauern
volfes für Ehre und Freiheit bedeutete , wurde dieser Kampf
auch wieder in das Bewußtsein zurückgebracht , im Sinne einer
Gedenkfeier für diesen Kampf unserer Altvorderen . Erst der
Nationalsozialismus aber hat die nicht verstegten seelischen
Kräfte einer heldischen Grundhaltung und Lebensgestaltung
wiedererweckt . Erst im nationalsozialistischen Deutschland
fonnte daher aus einem Hinabtauchen in das Geschehen der
Jahrhunderte und Jahrtausende artbewußten Lebens wieder
lebensgestaltende Kraft werden . Unser Gauleiter Carl Röver ,
selbst ein Kind des Stedinger Landes , ließ am 27 . Mai 1934

in einer denkwürdigen Feier , in deren Mittelpunkt das Volks¬
spiel von August Hinrichs „ De Stedinge " vom Kampf und vom
Untergang der Stedinger stand , Stedingsehre zu einer „ Er¬
innerungsstätte " werden , die zu denen gehört , von denen Al¬
fred Rosenberg fagte : „ Wallfahrten segen heute ein in allen
deutschen Gauen zu den Erinnerungsstätten . wo um unseres
Boltes Freiheit und Ehre getämpft wurde " .
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Diesen Inhalt besaß Stedingsehre , und der Gauleiter hat
den Entschluß gefaßt , diese Erinnerungsstätte endgültig auf
den Bookholzberg zu verlegen . Dort sollte am Südrande des
Stedinger Landes die Gedenkstätte Stedingsehre entstehen .

Am 19 . Oktober 1934 fonnte in Gegenwart von Reichsleiter
Alfred Rosenberg und Reichsführer SS Himmler der Gan¬
leiter die Urkunden der Grundsteinlegung verlesen und mit
Alfred Rosenberg und Himmler die Grundsteinlegung voll¬

ziehen .

Ihre erste Aufführung erhielt die Gedenkstätte dann
bis zum Sommer 1935 . Am 13. Juli 1935 tonnte auf dem

Bookholzberg das Volksschauspiel und Festspiel „ De Stedinge "
aufgeführt werden . Die Gedenkstätte Stedingsehre auf dem
Bookholzberg hatte Gestalt gewonnen , sie die nach dem Wil¬
len ihres Schöpfers eine Schule der deutschen Seele in der

Bluts und Rassenfrage sein soll . „ leber 80 000 deutsche Men¬
schen tamen zu der Stätte des Gedenkens , zu der Stätte der
Besinnung . Sie wurde eine Kraftquelle , aus der sich diese
Menschen glaubenstiefe Hoffnung und Zuversicht und ein star¬
fes Selbstvertrauen holten , für den Kampf um die ewige Be¬
ständigkeit der heiligen deutschen Nation und ihres Blutes " .

In diesen Worten spricht der Aufruf zum Opfer für die

Stiftung unseres Gauleiters , die den Namen „ Stedings¬
ehre " trägt , pon dem Sinn und dem Werden der Gedenkstätte

bis zum Jahre 1935 . Die Stiftung wurde vom Gauleiter An¬
fang des Jahres 1936 errichtet . Der Aufruf . für sie zu opfern ,
Mitbaumeister und Mitgestalter an Stedingsehre zu werden ,
hatte vollen Erfolg . So fonnte der im Herbst und Winter

1935 begonnene Ausbau der Niederdeutschen Gedenkstätte Ste¬
dingsehre in diesem Jahre in vollem Umfang weitergeführt
werden .

Was zur Zeit auf dem Bootholzberg mitten im Werden ist ,
wie die eigentliche Gedenkstätte entsteht und welche Form fie
bis zum nächsten Sommer haben wird , das soll in turzen Um¬

rissen im folgenden geschildert werden .

Jeder Besuch auf dem Bookholzberg ist durch den herrlich
weiten Blick in die flache Landschaft ein Erlebnis . Unser Be¬

such in diesen Tagen , bei dem der Architeft und Bauletter
Behrens Delmenhorst , der nach den Weisungen des Gau¬
leiters die Gedenkstätte in ihrer neuen Gestalt erstehen läßt ,

ließ uns überrascht erkennen , welches Werk hier heranwächst .

Schon ein kurzer Blick von dem Zug aus während des Vorbei¬
fahrens vermittelte den Eindruck von der Wucht der Anlage .

Als wir dann aber den Eichenhain hinter uns gelassen hatten

und am Rande der Anlage standen , ertannten wir im vollen
Ausmaß die neue festgefügt wirkende Gestalt der Gedenkstätte .

Der Blid fiel zwischen einer ganzen Reihe von Einzelgebäuden

Ostfrieslands fulturelles Schaffen
Die unter der Schirmherrschaft von Reichsstatthalter und

Gauleiter Carl Röver von der Landesstelle Weser -Ems des

Reichsministeriums für Volksaufklärung und Propaganda und
der Hauptstelle Kultur der Gaupropagandaleitung in der Zeit
vom 29 . November bis 6. Dezember veranstaltete Gautultur¬

woche Weser -Ems gibt willkommene Gelegenhett , wieder ein

mal einen furzen Rückblick auf das fulturelle Wirken vergan

gener Geschlechter unserer Heimat zu werfen und die mit der

Machtübernahme und dem Sieg der nationalsozialistischen Idee
begründete neue Basis geistigen und fulturellen Schaffens hers
vorzuheben .

Es soll hier weniger die Rede sein von der firchlichen und
profanen Baufunst vergangener Jahrhunderte , in der Ostfries¬
land seinen eigenen Stil entwidelt hat , nicht von den

Malergenerationen , die in Ostfriesland tätig waren und Män¬
ner wie den großen Bathunfen hervorbrachten , nicht von ost¬
friesischer Gelehrsamkeit , wie sie im 16 . bis 17. Jahrhundert

blühte , nicht von der Wohnkultur früherer Zeiten , der Freude
an Schmud und Kleid , die beide gerade in Ostfriesland zu

boher Form tünstlerischen Ausdruds entwidelt wurden , nicht
von den Beweisen handwerklichen Könnens , das Jahrhunderte

lang seinen Ausdruck an ungezählten Objetten fand .

-
Die heutige Sonderart des fleinen Landes an der Nordsee

ist so charakteristisch , daß sie in einer Zeit weitestgehender
Ausgleichung stammesbedingter Gegensäge und Eigenwillig¬
tetten Dichter und Denker zur Betrachtung förmlich

herausfordert . Braucht man auf Dittmers Roman „ Frouw
Johanna " , auf H. Richters in Emder Reederkreisen spielende
Erzählung Die Badongs " hinzuweisen , auf Janssens „Bor¬
tumer Kinder " , an Hinrichs Friesenromane zu erinnern und
an Lottmanns „ Huus sünner Lücht " , an Bessers an eine

Jennelter Ueberlieferung anknüpfende Erzählung „Am Ende
der Welt " , an R. Bielefelds „ Kurzgeschichten " und die der
Köppen -Bode , um zu beweisen , wie sehr Ostfriesland in das

Blidfeld der deutschen Literatur gerüdt ist ? Und wer solche

des Dorfes hindurch auf den amphitheatralisch aufsteigenden
Zuschauerraum .

Vierzig Sigreihen steigen übereinander auf , die Size selbst
Klinterjodel , die innerhalb der fünf Sigfelder durchlau

fend gebaut find .

Die Borderfante unten vor dem fieben Meter breiten Gra¬
ben , der in dem Spiel die Ochtum darstellt , schließt an dem noch
drei Meter breiten Ralen , zwischen Graben und Sigreihen , ab .

Die geschwungene Linienführung der Anordnung der Bank¬
reihen und ihr überhöhter Abschluß mit einer Brüstungsmauer

ergänzt das Bild , das dieser Zuschauerraum gewährt , der
10500 Sigpläge faßt . Jede Bankreihe liegt fünfzehn
Zentimeter überhöht über der darunter liegenden , dadurch ist

die Gewähr für eine gute Sicht an jedem Play gege =
ben . Die Gesamthöhe des Zuschauerraums von der Rasenfläche
bzw . der untersten Sigreihe bis zur höchsten beträgt sechs Me¬
ter . Hinter der legten Sigreihe befindet sich dann der zehn
Meter breite Umgang , der 75 Zentimeter sich überhöhend an¬

steigt bis zur Brüstungsmauer . In der Mitte des Oberteils
der Sigreihen ist die ebenfalls in Klinter ausgeführte Ehren¬
tribüne errichtet .

Bei der Größe und dem Umfang und vor allem auch der

Tiefe der jegigen Anlage haben die unteren Sigreihen tein

Blidfeld mehr über das Spielfeld hinaus , über das Dorf Al¬

tenesch , das auf der großen Freilichtbühne entsteht , hinunter

zum Stedinger Land . Sie werden aber bei der Anlage des

Aufgangs bzw. Eingangs zu dem Zuschauerraum dennoch , bevor
fie ihren Plak einnehmen und sich von der Wucht des Bolts¬

spielt fesseln lassen, den Blid auf das Stedinger
Land haben , in dem einst der Freiheitskampf ausgefochten

wurde . Der Engang zu den Blazreihen erfolgt nämlich über

einer vierzig Meter breiten Freitreppe von rückwärts her auf
den Umgang und dann vom Umgang aus über die insgesamt
sechs Treppen , zwei Randtreppen und vier Treppen zwischen

den fünf Sitfeldern zu den Sigreihen . Die Breite der ganzen

Siganlage ist 128,60 Meter , die Tiefe 36,50 Meter . Die Länge

des vor der Sizanlage sich um das Spieldorf herumziehenden
fieben Meter breiten Grabens beträgt 180 Meter . Welchen

äußeren Eindrud die Siganlage später machen wird , erkennt

man daraus , daß in der Brüstungsmauer rund um die Gig¬

anlage in Abständen von fe fünf Meter hohe Fahnenmasten

eingelassen sind , so daß rund um die Anlage 46 Fahnen wehen
merden . Die Freitreppe wird voraussichtlich rechts und links
flantiert von Treppenflügelbauten , die drei Meter über den

Umgang hinausragen und die in dem unteren und oberen

Stodmert notwendigen Zwedräume enthalten , oben u . a . die Re¬
gieräume . Die Sige bestehen aus Holzauflage auf den Klins
terjodeln . Die Sigreihen werden durch Einführung der Zah =

len in Klinkerbrand numeriert sein . auch die Einzelpläge

haben Nummern und die Plaztarten enthalten eine Photofopie

der Gesamtanlage , so daß auf diesem Wege die Abwicklung des

Zugangs zu den Plagreihen und das Einnehmen der Blaze
außerordentlich erleichtert sein wird .

An Sigplähen faßt die Anlage 10 500 ; bei außerordent¬
lichem Zubrang zu den Aufführungen besteht die Möglich¬
feit , daß auf dem Umgang hinter der Sihanlage und auf
den Treppen rund 4000 weitere Besucher die Teilnahme

an den Aufführungen erhalten .

Die heutige neue Siganlage im amphiteatralischen Aufbau

ist in der Querachse um etwa dreißig Meter breiter als die

frühere , die Tiefe der Anlage ist etwa die gleiche geblieben .

Vom Graben aus steigen wir eine der Treppen hinauf

bis zu dem Umgang , werfen einen furzen Blick auf die Ehren¬
tribüne , an der auch der Grundstein mit dem Datum 19 . Of¬

tober 1934 als freistehender Grundstein seine Aufstellung ge =

funden hat . Von der Ehrentribüne aus haben wir dann einen

vollen Ueberblick über die Freibühne jenseits des Grabens . Der
Haupteindrud im Vergleich zu der Gestaltung der Bühnenan¬

lage im Vorjahr ist der , daß wir heute eine wirklich in der

Tiefe als volle Dorfanlage wirkende Reihe von niederdeut¬
ichen Bauernhäusern vor uns haben , in deren Mitte im Vor¬

dergrund die Kirche im Stile der Kirche von Altenesch liegt .

Romane , solche Erzählungen aufmerksam liest , wird besser über

Eigenart und Eigenleben Ostfrieslands und des Ostfriesen be¬

lehrt , als es aus manchem gelehrten Buch . das von Land und

Leuten handelt , möglich ist . Wer aber weiterhin in die Seele

des Landes eindringen will , der hat gerade in Ostfriesland

gute Wegweiser : Nicht leicht hat eine Landschaft so boden¬
Einetändige und im Heimatleben verwurzelte Schilderer .

Anzahl von Malern , denen Ostfriesland nicht nur Objekt des

Schauens , sondern auch Heimat ist , vermittelt den Eindruck

dieser einmaligen Landschaft und seiner See . Poppe

Folkerts , Georg Warring , Ulfert Lüken , der

Graphiker Kittel sind nicht nur Söhne des Landes , sondern

als solche auch besonders berufene Künder ihrer eigenartigen
Schönheiten . Und neben ihnen wirken Künstler mit Namen

von Klang , welche dieses Land besucht und in diese Landschaft

hineingeschaut haben , als deren Vertreter vielleicht 3ulian

Klein v . Diephold zu gelten hat , der meisterhafte Dar¬

steller ostfriesischen Landes und Lebens .
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3n ähnlicher Weise Künder der Eigenart ihrer Seimat find

die Dichter , auf deren vorderstem Posten Berend de Vries

steht . Seine „ See- und Strandgeschichten " , die unter dem Titel
, ,Der Pfingstbusch der Bark Confidentia " erschienen , seine Inri¬

schen Gedichte , die in dem „ Jahrestreis " , dem Infelbuch " vers

einigt sind , geben den Stimmungsgehalt alles dessen , was in

und über der ostfriesischen Landschaft ruht und lagert , in einer

Bollendung wieder , die schlechterdings nicht zu übertreffen ist .
Aehnlich auch die Brüder Willrath und Arend Dreefen ,

deren vollklingende Harfe allzufrüh verklungen ist . Wer sich

auch nur ein leises Gefühl für die Wirkung lyrischer Klänge
erhalten hat , wird sich der Macht ostfriesischer , von feinsten
Stimmungswerten erfüllter Gedichte nicht entziehen können .

Jedes Wort atmet friesische Luft und friesische Art . Weniger

an die engere Heimat gebunden , dafür aber ausgreifend in

die Weite der deutschen Kultur überhaupt , darf an dieser

Stelle das beachtliche Schaffen des ostfriesischen Dichters Gustav

G. Engelkes nicht unerwähnt bleiben .

Es können hier nur wenige Namen , nur typische Erschei¬

nungen genannt werden . Eine Aufzählung aller in der Klein .

Führerworte
Aus der Kulturrede auf dem Parteitag 1933 :

Es haben zu allen Zeiten die Weltanschauungen nicht

nur das Wesen der Politit , sondern auch das Bild des

fulturellen Lebens bestimmt .
*

Jede flar ausgeprägte Rasse hat ihre eigene Hand .

schrift im Buche der Kunst .

So wie der Nationalsozialismus in Deutschland die
Erfüllung zahlreicher seherischer Ahnungen und tatsächlicher
wissenschaftlicher Erkenntnis ist , so wurde auch unbewußt
die Vorarbeit geleistet für eine neue tünstlerische
Renaissance des arischen Menschen .

*

Nur wenigen Gottbegnadeten hat zu allen Zeiten die
Vorsehung die Mission aufgegeben , wirklich unsterblich
Neues zu gestalten . Damit sind diese aber die Wegweiser
für eine lange Zukunft , und es gehört mit zur Erziehung
einer Nation , den Menschen vor diesen Großen die nötige
Ehrfurcht beizubringen , denn sie sind die Fleischwerdung
der höchsten Werte eines Voltes .

Die Kunst ist eine erhabene und zum Fanatismus ver
pflichtende Mission . Wer von der Vorsehung ausersehen

ist , die Seele eines Volkes der Mitwelt zu enthüllen , ste
in Tönen flingen oder in Steinen sprechen zu lassen , der
leidet unter der Gewalt des allmächtigen , ihn beherrschen
den Zwanges , der wird seine Sprache reden , auch wenn die
Mitwelt ihn nicht versteht oder verstehen will , wird lieber

jede Not auf sich nehmen , als auch nur einmal dem Stern
untreu zu werden , der ihn innerlich leitet .

Mit Einrechnung des jegt räumlich getrennt neben der Kirche
stehenden Glockenturms sind es nicht weniger als dreizehn Baus
ten , die den Raum der Freilichtbühne füllen . Außer der
Kirche , die in der gleichen vorläufigen Form der Errichs
tung und Ausstattung wie 1935 bestehen geblieben ist bes

tanntlich soll die Kirche später als Quaderbau ausgeführt wer
den sind sämtliche Häuser in Eichenfachwert errich

tet , die Wände sind mit Ziegelsteinen ausgemauert und das
Dach ist in Reith gedeckt . Sämtliche Häuser stehen schon , die

legte Ausführung , vor allem die Bedachung wird im Augen¬
blid vorgenommen . Der Plaz , auf dem das Dorf liegt , hat
jekt eine um 1,20 Meter geringere Ueberhöhung gegenüber
der Borderlante am Graben als im Vorjahr .

Was selbstverständlich noch völlig fehlt im Augenblid , ist
die Bepflanzung sowohl der Dorfanlage wie der Böschung der
Zuschaueranlage . Neu angelegt und ausgebaut wird aber

ferner die Anfahrt und die Einrichtung des Parfplages . Die
Anfahrt der Kraftwagen wird über den Weg längs der Bahn ,
von der Straße Grüppenbühren zur Reichsstraße Oldenburg¬

Bremen erfolgen , der Parkplatz der Kraftwagen liegt neben

dem Eichenhain im Osten der Gesamtanlage . Die Größe und

der Umfang des Werks , das hier geschaffen wird , soll auch noch

durch einige Bauziffern erläutert werden .

40 000 Kubikmeter Erde mußten bewegt werden , 400 000
Klinter wurden verbaut , 800 Rubikmeter Eisenbeton , 80

Kubikmeter Kantholz , Eiche und Tanne .

Bei den Erdarbeiten wurden im Durchschnitt 30 - 35 Arbeiter

beschäftigt , bei den Maurerarbeiten zwanzig Mann , bei den

Zimmerarbeiten vierzehn Arbeiter und bei den Dachdecker¬
arbeiten vier Mann . So gab und gibt noch die Errichtung und
der Bau der Gedenkstätte zahlreichen Bolfsgenossen Arbeit
und Brot .

Die Niederdeutsche Gedenkstätte „ Stedingsehre " , von deren
Werden und Wachsen wir ein Bild gegeben haben , wird so zu

dem bedeutungsvollsten Kulturwert unseres Gauleiters Carl

Röver im Gau Weser - Ems , sie wird nach seinem Willen die

Erziehungsstätte für deutsche Menschen die sie weltanschaulich
festigt und ausrichtet in dem Grundgedanken der Idee Adolf
Hitlers , in den Werten von Blut und Rasse , von Freiheit und

5 .Ehre !

arbeit um die Aufrechterhaltung des geistigen und sittlichen

Stammesgutes Beteiligten liegt weit außerhalb dieser Dat

legungen . Es muß aber hier der wertvollen Arbeit gedacht

werden , welche die Heimatvereine in den ostfriesischen

Städten leisten im Sinne der Wahrung bester heimatlicher
Ueberlieferungen , vorab die Emder Gesellschaften ( die „ Kunst "

und die Naturforschende " ) , deren Veröffentlichungen , wie die

Jahrbücher und „ Upstalsboomblätter " , wahrhaft ostfriesische

Kulturarbeit seit mehr als hundert Jahren geleistet haben . Im

gleichen Sinne wirkt der Ostfriesenwart " , der die Ergebnisse
Der Arbeit des Bundes oftfriesischer Heimatvereine bietet .

3m weiten Rahmen bewegen sich auch die Bemühungen der
Ostfriesischen Landschaft um die Wahrung und Er¬

haltung des ostfriesischen Kulturgutes . Ihre Arbeit wie die

der großen Heimatvereine und des Staatsarchivs in Aurich ,

das die wertvollen „ Abhandlungen und Vorträge zur Geschichte
Ostfrieslands " herausbringt , hat eine Fülle von Veröffent

lichungen ermöglicht , die geradezu ein Programm bedeuten ,

das heißt die wissenschaftliche Feststellung des heimatlichen Ges

schichts - und Kulturgutes . Abschließend verdient insbesondere

noch die „ Zentralstelle für oftfriesische Sippenforschung " in Emden
Lobende Erwähnung , die mit Mut und Tatkraft ein Neuland

in Bearbeitung genommen hat , das gerade im national¬

sozialistischen Staate der gründlichsten Erschließung würdig ist .

Rezept bei Erkältung , Grippe !
Man rühre je einen Eklöffel Klosterfrau - Melissengeist und

Zuder in einer Tasse gut um , gieße tochendes Wasser hinzu und
trinfe möglichst heiß . Zwei Portionen dieses wohlschmeckenden
Gesundheits - Grogs ( Kinder die Hälfte ) vor dem Schlafengehen
einnehmen . Darauf schläft man gut , wacht häufig wie neu¬
geboren auf und freut sich : Erkältung und Grippe gehen rasch
zurück . Holen Sie deshalb sofort bei Ihrem Apotheker oder

Drogisten den echten Klosterfrau - Melissengeist . Flaschen zu

RM . 2,95 , 1,75 und 0,95 .

( Bitte ausschneiden !)
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Reichsleiter Alfred Rosenberg bei der Grundsteinlegung im Sommer 1934
Carl Röver und Heinrich Himmler im Hintergrunde

Zwei Ausschnitte aus dem Festspiele von August Hinrichs „ De Stedings "
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es nicht Sinn und Zweck dieser Organisation sein fann ,
Kultur zu machen , sondern höchstens wie es auch der Fall
ist, Kulturpolitit , d. h. Kulturführung zu betreiben .

Der deutsche Künstler von heute ist ein ernster , ar¬
beitender , moderner Mensch , an Herz und Seele
aufgeschlossen allen Fragen unseres nationalen und

politischen Daseins .
In den Einzelfammern der Reichstulturfammer wird er

zu Standesbewußtsein , Disziplin und Korpsehre erzogen .
Die Organisation soll darüber hinaus seine materiellen
Bedürfnisse regeln , ihn , soweit das überhaupt möglich ist ,
für Alter und Krankheit sicherstellen , sie bringt die kunst¬
schaffenden Menschen einheitlich zum Ansah und erzielt
damit bisher ungeahnte Wirkungen , sie appelliert für sie
und mit ihnen an die Deffentlichkeit .

Die leeren oder gar geschlossenen und verödeten The =
ater von ehedem sind wieder zu überfüllten Stätten der
Bildung , des Ansporns und des heiteren Genusses ge¬
worden . Der deutsche Film , früher eine Domäne
jüdischer und marxistischer Intellettualität , hat mit wahr
haften Meisterleistungen im vergangenen Jahr seine große
Probe bestanden . Die deutsche Presse , vor vier
Jahren noch internationalen Zerstörungsideen oder un¬
fontrollierbaren , anonymen Kapitalsinteressen dienstbar ,
von Juden geschrieben zur Verdummung des ganzen Vol¬
tes, vertritt heute wieder mit deutschen Federn deutsche
Ziele und wird einheitlich und geschlossen eingesetzt für die

Berfechtung unserer nationalen Ideale . Das Schrift
tum ist gründlichst gereinigt worden von jenen Elemen¬
ten , die in der Zeit unserer Erniedrigung den Verfall un¬
jeres Geisteslebens herbeiführten , es ringt in schweren
Wehen zu neuem Licht . Die deutschen bildenden
Künstler haben neue Aufgaben und lönnen an ihnen
ihre schöpferischen Fähigkeiten erproben . Monumental¬
bauten nie gesehenen Ausmaßes , Tausende von Kilo¬
metern neuer Reichsautobahnen zeichnen den Weg unse¬
tes architektonischen Aufbaues . Die deutschen Konzert¬
[ äle füllen sich wieder mit mufitbesessenen Menschen ,
junge musikalische Talente befinnen sich aufs neue auf die
Grundlagen der musikalischen Kunst in Melodie und Sar¬
monie , der Rundfunt übermittelt Tag für Tag unge¬
zählten Millionen unseres schwar arbeitenden und mit

vielen Sorgen belasteten Volkes die Schäze unserer Kul¬
tur und unseres Geistes . Die Kunst ist an das Volk her¬
angeführt worden , und

das Bolt hat den Weg zur Kunst zurückgefunden .
Es ist kein Zufall , daß die vierte Jahrestagung der

Reichskulturfammer nun zusammen mit der nationalsozia :
listischen Gemeinschaft Kraft durch Freude " veranstaltet
wird . Stellt doch diese Gemeinschaft mit der großen Mil¬
lionenzahl ihrer Mitglieder das eigentliche deutsche Volk
in seinem Kulturbedürfnis , aber auch in seinem Kunst :
hunger dar . Und ist es doch in unserem Staate besondere
Ehrenpflicht des Künstlers , sich an das Volk als Bolt zu
wenden und seine Kunst in unmittelbare Beziehung zur
Nation selbst zu bringen .

Dann wandte sich Dr . Goebbels einer Reihe von

Hindernissen und Hemmungen zu , gegen die zur rechten
Zeit angegangen werden müsse . Das habe nichts mit
behördlicher Einmischung in die inneren Belange der Kunst
zu tun , sondern diene zur Sicherstellung der einheitlichen
tulturpolitischen Linie . Eines dieser Probleme sei

die Frage der Kunstkritik
die trotz aller Bemühungen immer noch Züge jener libes
talistisch - jüdischen Zeit trage , die wir überwinden wollten .
Die Kritik jener Zeit lobte alles , was die Kunst zersetzen
und verdammte alles , was ihr neue Lebenselemente zu =
führen konnte .

„ Die überheblichen Besserwisser " , so erklärte der Mi¬
nister ,, , die heute durch ewiges Querulantentum den Auf¬
bau unseres Kultur - und Kunstlebens mit ihrem m. . ö¬
nenden Begleitgesang verfolgen , sind nur die getarnten
Nachfahren dieser jüdischen Kritikerautokratie . Wir haben
fein Mittel unversucht gelassen , die Kunstkritik auf den
einzig richtigen Weg der Kunstbetrachtung
zurückzuführen und ihr damit die Möglichkeiten einer wei¬
teren Existenz in die Hand zu geben . Alle diese Versuche
sind fehlgeschlagen . Man hat manchmal den Eindruck , daß
die kritischen Komplexe schreibender Nörgler , die sich auf
anderen Gebieten nicht mehr betätigen können , nun auf
dem Gebiete der Kunst abreagiert werden sollen .

Dem muß rechtzeitig ein Riegel vorgeschoben werden .
Ich habe mich deshalb veranlaßt gesehen , in einem
Erlaz vom heutigen Tage die Kritik überhaupt zu
verbieten und sie durch die Kunstbetrachtung oder

Kunstbeschreibung ersehen zu lassen .

Das bedeutet teine Unterdrückung der freien Meinung ;
aber seine freie Meinung darf nur der vor die Deffentlich¬
feit tragen , der eine freie eigene Meinung besitzt und auf
Grund seines Wissens , seiner Kenntnisse , seiner Fertig¬
feiten und Fähigkeiten obendrein das Recht hat , über
andere , die mit den Schöpfungen ihrer Phantasie an die
Deffentlichkeit appellieren , zu Gericht sizen . Oft aber ist
es umgekehrt . Wir haben es in jüngster Zeit noch in
Berlin erlebt , daß zwei 23jährige Jünglinge gegen vier¬
zig , fünfzigjährige verdiente , weltberühmte Künstler vom
Leder zogen , ohne bei ihren fritischen Gängen auch nur
eine Spur von Fachwissen und Sachfenntnis ins
Feld führen zu können . Sie sollen sich nun zuerst einmal
darin üben , ein Kunstwerk zu beschreiben .

Im übrigen wird die Kunst am Verschwindender
Rritit feinen Schaden nehmen . Falsche Größen

erben meist spätestens nach einem Jahr , auch wenn sie

cht pon einem Kritiker getötet werden . Wirklichen
Größen aber soll auf diese Weise die Freiheit ihres Schaf
fens und die Unantastbarkeit ihrer fünstlerischen Ehre ge =

ert werden .

Es foll in fünfzig Jahren von unserer Zeit nicht
mehr dasselbe gesagt werden , was wir von der Zeit
vor fünfzig Jahren sagen müssen , daß die wirklichen

TELSPURNIN

Kunstwürdigung statt Kunstkritik
Wichtiger Erlaß von Reichsminister Dr . Goebbels

Berlin , 28 . November .

Der Reichsminister für Voltsaufklärung und Propganda gibt
folgendes bekannt :

Die Kunstkritik ist im Rahmen der Neuformung des deutschen
ulturlebens eine der Fragen , deren Lösung am dringlichsten ,
aber auch am schwierigsten ist . Ich habe seit der Machtergreis
fung der deutschen Kunsttritit vier Jahre Zeit gelassen , sich
nach nationalsozialistischen Grundsägen auszurichten . Die wach¬
sende Zahl der Beschwerden über die Kunstkritit sowohl aus den

Reihen der Kunstschaffenden selbst als auch aus allen anderen

eilen der Bevölkerung gaben mir por einem Jahre Ver¬

anlaffung , eine Kritikertagung einzuberufen . Ich habe auf die¬
ser Kritikertagung den deutschen Kritikern Gelegenheit gegeben .
fich mit den namhaftesten Vertretern des deutschen Kunstschaffens
ausführlich über das Problem der Kunsttritit auszusprechen , und
abschließend selbst meine Auffassungen zur Kunstkritik noch eir¬
mal unmißverständlich dargelegt . Ich habe ferner die Na th to
tritit verboten .

Da auch das Jahr 1936 feine befriedigende Besserung der
Kunstkritit gebracht hat , untersage ich mit dem heutigen Tage

endgültig die Weiterführung der Kunstkritik in der bisherigen
Form .
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An die Stelle ber bisherigen Kunstkritit , die in völliger

Verdrehung des Begriffes „Kritik " in der Zeit jüdischer Kunst¬
überfremdung zum Kunstrichtertum gemacht worden war , wird
ab heute der Kunstbericht gestellt ; an die Stelle des Kritifers
tritt der Kunstschriftleiter . Der Kunstbericht soll weniger Wer

tung , als vielmehr Darstellung und damit Würdigung sein . Er

soll dem Publikum die Möglichkeit geben , sich selbst ein Unteil
zu bilden , ihm Ansporn sein , aus seiner eigenen Einstellung und

Empfindung sich über fünstlerische Leistungen eine Meinung
zu bilden .

Wenn ich eine derartig einschneidende Maßnahme treffe ,
dann gehe ich dabei von dem Gesichtspunkt aus , daß nur der
kritisieren darf , der auf dem Gebiet , auf dem er fritisiert ,

Genies von fritischen Eintagsfliegen gequält und
gemartert werden und zum Teil sogar daran zer¬

brachen .

Eine zweite Frage , die in diesem Zusammenhang eine
nähere Betrachtung verdient , ist , die der

Erotik in der Kunst

Wir haben in den vergangenen Monaten ein paar Filme
die Zensur passieren lassen , die in Prüden und geschlossenen
Kränzchen einiges Befremden hervorriefen . Und zwar
haben wir das mit Bewußtsein getan . Denn auch die
Probleme , die die Geschlechter untereinander auszumachen
haben , sind darstellenswert , vorausgesetzt , daß das mit dem
nötigen Geschmad geschieht . Es handelt sich also hier mehr
um eine Tafts als um eine Moralfrage .

Wir leben nicht in einem Franziskanerflofter ; eine ge¬
funde Zeit nimmt auch eine gesunde Stellung zu delika¬

teren Problemen ein . Selbstverständlich ist die seichte und
platte Zote , die zynische Gemeinheit für einen Menschen
von noblem Empfinden nur verächtlich . Begrüßenswert
aber ist eine starke und gesunde Sinnenfreude , die das
Dasein als Diesseits bejaht , es dankbar hinnimmt und

freudig gestaltet . Dicie Sinnenfreude hat sich zu allen
Zeiten in der Kunst mehr an das Auge als an das Dhr

gerichtet . Sie war immer frei , offen und unprüde . Aus
ihr entstammt zuletzt jede große Kunst .

Der Präsident der Reichskulturfammer behandelte dann

die vielgestaltige Problematit des Kitsches in der

Kunst . Es dürfe nicht alles , was primitiv sei , als Kitsch |
verdammt werden .

Die mehrtausendfährige Bergangenheit
unseres Volkes

sei ein einheitliches Ganzes und könne nicht nach Belieben
und mit Willkür in ihre Bestandteile zerlegt werden . Nie¬
mand habe das Recht , an die Gestalter unserer Vergangen¬
heit die Maßstäbe unserer Gegenwart anzulegen . Karl
der Große und Widukind seien für uns gleicher¬
maßen leuchtende Figuren deutscher Geschichte .

„ Dasselbe " , so fuhr Dr . Goebbels fort , gilt auch für
unser Kunst - und Kulturerbe . Es ist unhistorisch und zeugt
von einem vollkommenen Mangel an geschichtlicher Pietät ,
etwa Schiller oder Goethe mit einer leichten Handbewe¬
gung abtun zu wollen , weil sie uns angeblich nicht liegen .
Auch ist Schiller fein liberaler Humanist , der unserer Zeit
nichts mehr zu geben hat ; er ist und bleibt eines der
größten dichterischen Genies aller Zeiten und wir Deut¬
schen haben allen Grund , dankbar zu sein , ihn zu den Un ,

jeren zählen zu dürfen . Es ist gemein und charakterlos ,
die deutsche Kunst - und Kulturgeschichte in eine Serie von
Kriminalfällen aufzuteilen und unter Zuhilfenahme von

tabalistischen Zahlen feststellen zu wollen , ob Goethe
Schiller vergiftet oder wer Mozart ermordet hat .

Das ist eine Versündigung an unserem großen Kultur¬
erbe , auf dem wir alle , ob bewußt oder unbewußt , stehen ,
dessen wir in unserer ganzen geistigen Existenz teilhaftig
werden , in das wir hineingeboren worden sind und das in

unserer Zeit in ihr gemäße Formen weiter zu entwickeln
und immer neu zu gestalten unsere große fulturelle Ver¬

pflichtung ist . Vor ihm geziemt uns Ehrfurcht und Dant¬
barkeit . "

Der Minister fam dann auf die Wesenszüge der künst

lerischen Gestaltung überhaupt zu sprechen . Die Dramatit
schöpfe ihre Stoffe aus den Gegensäzen des menschlichen
Lebens . Es sei ihr souveränes Recht , die Schwächen ein¬

zelner Stände und Berufe zu geißeln und es dürfe id
fein Stand dabei beleidigt fühlen .

„ Unterdeß beginnt der fünstlerische Gestaltungstriep
unseres Volfes neue Wege zu beschreiten . Die

Schöpfung unserer großen nationalsozialistischen
Feiern

wirkliches Verständnis besigt . Wer selbst schöpferisch begabt ist ,

wird sich weniger mit Kritik beschäftigen , als vielmehr den

Drang nach eigener schöpferischer Leistung haben . Ich erinnere
dabei daran . daß die großen Kritiker des vorigen Jahrhun¬

derts , Lessing , Kleist , Tied , Brentano Fontane , Gustav Fren¬
tag und viele andere mehr , schon große schöpferische Leistungen
vollbracht hatten , ehe sie Kritiken schrieben . Die Form , in der

sich diese mit der Kunstkritik beschäftigten , ist auch für unsere
Zeit noch vorbildlich . Die großen Kritiker des vorigen Jahr¬
hunderts wollten nur Diener am Kunstwert sein . Sie

gaben Rechenschaft mit der Achtung und der Ehrfurcht vor der

Leistung des anderen , aber sie warfen sich nicht zum unfehlbaren
Richter über fremde Leistung auf . Dies blieb den jüdischen
Literaten von Heinrich Heine bis Kerr überlassen auf die die
bisher noch übliche Form der Kunstkritik zum Teil zurückgeht .

Der fünftige Kunstbericht seht die Achtung vor dem

tünstlerischen Schaffen und der schöpferischen Leistung voraus .
Er verlangt Bildung , Taft , anständige Gesinnung und Respett

vor dem künstlerischen Wollen . Nur Schriftleiter werden in

Zukunft Kunstleistungen besprechen können , die mit der Lauter¬
feit des Herzens und der Gesinnung des Nationalsozialisten sich

dieser Aufgabe unterziehen . Es ist daher auch mit Recht immer
wieder verlangt worden , daß der Kunstbericht nicht anonym
erfolgen darf .

Ich ordne daher an : In Zukunft ist jede Kunstbesprechung
mit vollem Namen des Verfassers zu zeichnen .

Das Amt des Kunstschriftleiters wird in der Berufsliste der
deutschen Bresse an eine besondere Genehmigung geknüpft sein ,
die wiederum abhängig ist von dem Nachweis einer wirklich

ausreichenden Vorbildung auf dem Kunstgebiet , auf dem der
betreffende Schriftleiter fünftig tätig sein will . Da Beschäfti

gung mit fünstlerischen Leistungen eine gewisse Lebenserfahrung
und Lebensreife bedingt , müssen Kunstschriftleiter mindestens
dreißig Jahre alt sein , ehe sie für diesen Tätigkeitszweig der

deutschen Presse zugelassen werden können .

ist einer der wichtigsten Faftoren unseres modernen Kul¬

turlebens . Die Tage von Nürnberg , der 1. Mai in Berlin ,

der Bauerntag am Büdeberg , sind jedem , der sie einmal

miterleben durfte , auch als künstlerische Vision unvergeß¬

lich . Hier entwickelt sich aus dem Unbewußten und darum

Schöpferischen ein ganz flarer moderner und einfacher
Ritus . bildet sich eine feste Tradition heraus .

Die Kunst lebt vom Auftrag . Es muß deshalb in
einer Zeit , in der der Private noch nicht wieder zum

Auftrag zurüdgefehrt ist , Sache des Staates sein ,
der Kunst seine schügende und fördernde Hand zu

leihen , die Talente aufzuspüren und ihnen den Weg
nach oben zu ebnen .

Nie hat eine Zeit größere fünstlerische Aufgaben gestellt
als die unsere . Aber die Künstler müssen sich auch ihrer

bemächtigen . Alle sind sie aufgerufen mitzuhelfen . Sie sind
ieht mit dem Staat und seinen Idealen verwachsen , ste

leben nicht mehr als Abseitige neben der Zeit . Der Staat

ist ihr Mäzen . Auch für ihr Alter soll gesorgt werden .

„ Ich spreche in Ihrem Namen " , so sagte der Minister ,

,,wenn ich Worte tiefer Verehrung und heißen Dantes an

den Führer richte . Er hat in den vergangenen vier Jahren ,
die ihm wahrlich keine Sorge und Arbeit ersparten , über
das deutsche Kunstleben seine schühende Hand gehalten .
Jeder deutsche Künstler hat dabei das beglückende Bewußt =
sein gehabt , daß das nicht nur so nebenbei geschah , aus
einer amtlichen Verpflichtung heraus , sondern aus dem

Herzen kam . Und deshalb hat es Eingang gefunden in
den Herzen der deutschen Künstler . Weil der Führer selbst
ein Künstler ist , hat der deutsche Künstler sich so fest
ihm verschworen . Große Kunstwerte sind in diesen vier

Jahren entstanden ; das größte aber schuf der Führer selbst :

Aus dem Urstoff Masse formte er ein Volt , eine freie
Nation . Die Idee zu dieser Konzeption entsprang seiner
tünstlerischen Phantasie .

Gewiß , die großen Genies , die in aufwühlenden
Versen , Bildern und Tönen dieser Zeit ihr künstlerisches
Gesicht aufprägen , sind noch nicht da . Aber sie werden
tommen , wenn ihre Stunde fommt . Wir brauchen uns nicht

zu sorgen , daß sie ausbleiben . Es ist nicht nötig , sie zu
rufen ; sie melden sich zu ihrer Zeit selbst an . Wir dürfen

nicht ungeduldig werden , wir müssen daran glauben , daß .
wenn die Zeit reif ist , sie da sind .

Und im Sturme der Begnadung werden sie über unsere
Säupter brausen . Wir aber sind nur ihre Wegbereiter .
Kommen sie , dann wollen wir sie festlich und mit Beglük¬
fung empfangen ; denn dann erst ist unsere Zeit vollendet ,
dann steht ein neues , freies Volt in Waffen , bekränzt mit
dem Lorbeer Apolls . Dann können wir beseligt unser
Werf beschließen : Denn eine Zeit hat sich erfüllt und ist
durch göttliche Gnade groß und gesegnet geworden ."

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , G. m. b. S. ,
Zweigniederlassung Emden . / Verlagsleiter : Hans Pa e 3 , Emden .

Hauptschriftleiter : 3 . Menso Folkerts ; Stellvertreter :

Karl Engelles . Verantwortlich für Innenpolitik und Be¬

wegung : I . Menso Folkerts ; für Außenpolitik , Wirtschaft und
Unterhaltung : Eitel Kaper ; für Heimat und Sport : Karl

Engelfes für die Stadt Emden : Dr . Emil Krizler , sämtlich
in Emden . Berliner Schriftleitung : Hans Graf Reischach .

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy , Emden .
D. - A. X. 1936 : Hauptausgabe 23 250 , davon mit Heimatbeilage

Beer und Reiderland " 9860 . Die Ausgabe mit dieser Beilage
ist durch die Buchstaben 2 / E im Zeitungstopf gekennzeichnet . Zur

Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 14 für alle Ausgaben gültig .
Nachlaßstaffel für die Heimatbeilage Leer und Reiderland ",
B für die Hauptausgabe . Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe :
Die 46 mm breite Millimeter - 3eile 10 R . Familien - und Klein¬

anzeigen 8 Rf , die 90 mm breite Text -Millimeter - Zeile 80 Rpf,
für die Bezirksausgabe Leer -Reiderland die 46 mm breite Milli¬
meter - Zeile 8 Rf , die 90 mm breite Tegt -Millimeter - 3eile 50 Rp .
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Der neue TELEFUNKEN Jahrgang
erschließt Ihnen mit jedem seinersechs Empfangsgeräte eine Weltvoll Musik . Das treffende Beispiel :Telefunken T623Wu . GW, das 3 - Röhren -Musikinstrument

der Rundfunktechnik für RM225 , - bzw . 248 , -. Seine Vorzüge sind dermusikgetreue Hochwirkungsgrad -Lautsprecher , die 9 -kHz -Sperre gegen Überlagerungs¬

töne , die 75 -Sender -Skala und die vereinfachte Bedienungsweise . Ihr nächster Rundfunkhändler erwartet Sie zur unverbindlichen Vorführung !
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Meine Weihnachtsausstellung ist ab heute eröffnet Joh . Cirksena

Kämme

Einen Ulster - Paletot Bürsten
fvie Gie ihn fich wünschen :

Uin guten Strapazier Stoffen , letter Mode , in tadel¬
loser Verarbeitung , in bester Paßform , tostet :

72 . 65 . - 56 . - 48 . - 43 . ¬

Auch der so praktische Stützer
setzt sich immer mehr durch und ich biete
Ihnen auch hierin eine schöne Auswahl

45 . - 36 . - - 28 . 50

Gerhard Vilomon / Aürich

Meine Herren -

jetzt ist es Zeit einen warmen

Winter - Mantel
zu kaufen !

Ueberzeugen Sie sich bitte selbst von meiner Preiswürdigkeit

Herren - Winter - Mäntel

35 . 42 . 50 48 . - 50 . - 52 . 50 55 . - Mk .

H. MOLTER ,
AURICH

Wilhelmstr . 18

Bronkmerlanderhof¬
Sonntag ab 4 Uhr : Unterhaltungsmusik

ab 6 Uhr : Gesellschaftstanz
Eintritt und Tanz frei !

O
norybfail

Gasthof Thun , Moorhusen
Sonntag , den 29 . November

Anfang 6 . 30 Uhr

Schenkt Bilder
zu Weihnachten

bon Foto -Harms

großer Ball

Wir laden hiermit die inter¬
effierten Kreise zu einem

Vortrag
des Leiters des Arbeitsamtes
Emden am Montag , d . 30 . d . M. ,
17 . 30 Uhr , in Aurich , ,Brems
Garten " , über die Frage der
Eignungsuntersuchungen u . Un¬
terbringung von Schulentlassenen
in Lehrstellen ein .

Aurich , neben der 923 . Kreishandwerkerschaft
Am 1. Advent ist mein Atelier

bis 18 Uhr geöffnet .

eifenSeiParfümerien

Lederwaren

J. Daniels
Inh . A. Bohnstedt , Aurich , Burgstr . 11

von Emden ' s

Aurich .

Kieferne teerölimprägnierte

Leitungsmaften
bietet in allen Längen preis¬
wert an

Agnus Cassens
(Cassenssche Holzhandlung )
Großefehn . Telephon Nr . 7 .

Möbelspedition ferverein AurichAnrich Telef . 272

Umzüge per Bahnmöbelwagen
Spezial - Möbeltransporte von
und nach Richt . Berlin , Hamburg ,
Hannover , Köln mit modernen

Automöbelwagen

Krefft
ALLES¬

BRENNER
UBERALL BEWAHRT

GLÄNZEND
BEGUTACHTET

Gebr . Böwe
Aurich

An die

Einzahlung der Beiträge
wird erinnert .

Kantor i . R . Harms ,
Aurich - Didendorf .

1836 - 1936

100 Jahre

Satruper
Viehwaschpulver

eine Beit , die beweist , daß

sich bewährt hat . Alle Tier .
halter und Landwirte ver
wenden für die trockene
Behandlung

Satruper Bieh

streupulber

Apotheke Marienhaje
Apotheke Hage
Ad . Lindemann , Drogerie

Norden ,
Apothete Remels ,

Geschenk - Artikel

I. Daniels
Inh . A. Bohnstedt , Aurich . Burgstr . 11

Wo aute ich meine Brilie

bei Th . tlabben
Optik und Uhren

Aurich , Wilhelmstraße 34

Puppenwagen
in großer Auswahl

Johann Sippen
Aurich , Wilhelmstr . 5

Nähmaschinen
Don 55 . - RM an bis zu
den testen Schrants
möbeln erhalten Sie
auch auf Ratenzahlung
und gegen Beschaffungs¬
scheine im

FahrzeughausThedinga
Aurich

In meinem diesjährigen großen

Weihnachtboerkauf

Herzenswunsch

Ihlowerfenn

welcher am Dienstag , dem 1 Dezember d . Js . beginnt ,
finden Sie in allen Bertautsräumen gute Qualitätss

ware , prattiche und nüßliche Ge chentarnitel , welche
durch günstigen Eintauf zu entsprechend niedrigen
Preisen vertault werden .

Olm Mall 32 : Damen , Backfisch . und Kindermäntel , Krimmer .

Janken , Kleider , Blusen , Röcke , Kleiderstoffe aller Art , Strick .
waren , Damen , Herren - und Kinder -Wäsche , Taschentücher ,

Handschuhe , Strümpfe , Modenarn

Wilhelmstraße 10 : In bekannt großer Alübwail ! Herren , Bürschen .

und Knaben -Anzüge , Mäntel , Ulster , Lederol ., Gummis und Loden .

mäntel , Leder - und Loden . Joggen , Zuoien , Binkskin - und Manschefter .
hosen , Hosenträger , Socken , Sportstrümpfe , Oberhemden und
Brancatten - Taggiche , Läuferstoffe , Gardinen - und Vorhangstoffe ,
Baltumeandüngen , Reise , Diwan - und Tischdecken
Ich bitte um Ihren Besuch und zwanglole Besichtigung meiner großen Vorräte

Beachten Sie bitte stets meine Schaufensterauslagen .

allert en, möglichst
viel einemFost

gabenkubedanken
we ournichtdie

lomappeKammesoofteinenStrichdurchde

Rochnung
machtei

Aberdagibtes einesAusweg, de man

überflowige
Dinge, dieanderenoob,gutge

brauchenkönnendurchKleinanzeigen

Oeldmacht

Jedem eine Freude bereiten

99

und doch nicht leichtsinnig wirtschaften - ein Problem ,

das schon sehr oft die Kleinanzeige in der „ OTZ ."

während der Wochen vor dem Fest gelöst hat ! Fast

in jedem Haushalt gibt es noch guterhaltene , für den

eigenen Gebrauch aber überflüssige Gegenstände

mit Hilfe der bewährten Kleinanzeigen in der „ OTZ . "

sind die zahlungsfähigen Interessenten schnell ausges

stöbert , und man hat ein Patet Sorgen weniger !

Hausfrauen !

JETZT
kommt die Feier¬

stunde des Tages !

Spendet reichlich in die

Bfundiüte des WHW .

Die Kinder schlafen , rasch noch ein
Brikett i . d . Ofen und ein Handgriff :
Musik ertönt - , heiter , ernst

Musik aus München , Budapest

J . J . Roch , Aurich

Harlingerland

Spielwaren¬
Ausstellung

de Vries , Efens
ab Montag eröffnet !

Wir bitten höflichst , schon jetzt mit dem Einkauf
zu beginnen ; die Waren tönnen zurückgestellt

werden . Die Preise sind so niedrig , daß niemand
Beranlassung hat , auswärts zu tausen .

4291

Soldatenbund e . V.. Bezirk Kreis Wittmund
Die Kameradschatten Esens und Wittmund
werden gegründet .

Gründungsappell d . Kameradschaften Wittmund , Montag ,
30 . November , 19 . 30 Uhr im Gasthaus Onnen .

Gründungsappell der Kameradschatten Esens , Montag ,
30 . November , 21 Uhr im Gasthaus Meyer .

Ich erwarte jeden Soldaten , der in der neuen Wehrmacht
gedient oder geübt hat , und den Reichstreubund

Müller zum Hagen
Lt . d . R.

k . Bezirksführer

Die Deutsche Arbeitsfront

NSG. , ,Kraft durch Freude "

Orisgruppe Ochtersum
Sonnabend , den 28 . Novbr . 1936

in Ochtersum beiGastwirt W . Wilts

das Lalenspiel der Niederdeutschen Bühne Wittmund

, , Hexenkomödi "
von Heinr . Behnken

Anschließend TANZ

Betrifft die

Wien, Berlin , London, Kopenhagen Verlosung der Grüber auf dem Friedhof
Paris . Beste Musik aus aller Welt

Sorgen verschwinden , Aerger
und Verdruß sind vergessen , neue
Kräfte sammeln sich . Radiostunde :
Feierstunde , Stunde der Erholung
Stunde reiner Freuden .

der Kirchengemeinde Leerhafe .
Allen , die an der letzten Verlosung nicht teilgenommen haben ,

wird noch einmal die Gelegenheit gegeben , ihr Los zu ziehen ,
und zwar am

Ja , so ein Radio ! Montag und Dienstag , vormittags von 9 - 12 Uhr ,
Schenken Sie sich , schenken Sie bei Kirchenvorsteher G. Harms , Isums .
Ihrer Gattin diese Feierstunde , diese
Stunde der Erholung !
- -

Danach wird die Liste abgeschlossen . Wer dann noch hinterher¬
tommt , muß sich mit dem zufrieden geben , was ihm zugewiesen

Der Kirchenvorstand .

Aber natürlich muß es ein wird .

gutes Radio sein ! Ein RADIO Die Anträge auf Ermäßigung des Kaufpreises müssen bis zum
1. Dezember bei einem Kirchenvorsteher abgegeben sein .

von Schönenberg !
Bitte , besuchen Sie mich , damit ich Es - das Radio , das Sieb Schönenberg
Ihnen meine große Auswahl vor - kaufen , ist vorbildlich in der Kon¬
führen kann . Jeder einzelne struktion , wundervoll in der Wieder¬

Apparat beste Leistung In seiner gabe , schön in der äußeren Form .

Preislage .

Kanarien -Hähne
Stüd 6,50 M. Ia Sänger .

Verlangen Sie Preisliste .

Weber ' s Zoologische Handlung .Auch werde ich gern einige Apparate in Ihrem Heim vorführen Rheine i . W.

Schönenberg
Injertert in der D .W. de Beer , Bagband ihr Radiofachmann , Aurich , Norderstraße , Fernsprecher 3201

Grudekoks
aus eintreffen der Ladung
ab Lager und frei Haus

Fr. Oidewurtel , Esens
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